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Die ffiederlage der klerikalen

in Belgien .
Brüssel , 18 . Oktober . ( Eig . Ber . )

Die sozialistische und liberale Opposition hat das klerikale
Schulgesetz samt seinem Erzeuger hinweggefegt . Die Regie -
rung B r 0 c q u e v i l l e hat aber nicht völlig kapituliert . Das
Klostergesetz wird im Hintergrunde gehalten , um ver -
sprochenermaßen im gegebenen Augenblick in neuer , „ ver -
vesserter " Form präsentiert zu werden . Die Parteien der
Linken hatten sich darauf hin geeinigt , das Schollaertsche
Schulgesetz zur Wahlparole für die Gemeindewahlen zu
machen und durch die� gleichzeitige Betonung der übrigen
Forderungen der Opposition , vor allem der nach dem gleichen
Wahlrecht , dem Wahlkampf eine politische Basis zu geben
und ihn zu einer Entscheidungsschlacht zwischen Klerikalen
und Antiklerikalen zu stempeln . Diese Auffassung der Dinge
hat die Stimmung und schließlich die Losung einer allge -
meinen Bündnispolitik zwischen Liberalen
undSozialisten geschaffen , und im Zeichen dieser Taktik
haben sich denn auch die Wahlen hüben und drüben abgespielt .
Aus all dem ergibt sich, daß es sich in diesem Kampf nicht um
die speziellen Grundsätze und politischen Anschauungen der
einzelnen Parteien , um die Geltendmachung von Progammen
und Hervorhebung von wirtschaftlichen uiid Klassengegensätzen
Handelte , sondern ausschließlich um den Kampf der antikleri -
Talen Parteien gegen den Regierungsklerikalismus .

'
Und

unter diesem Gesichtspunkt ist natürlich auch das Wahl -
resultat politisch zu veranschlagen . Der Kampf der Par -
teien und Programme und ganz eigentlich der
Klassen im politischen Leben wird für Belgien erst mit
her endlichen Niederringung des Klerikalismus einsetzen .

�
Man . muß zugeben , daß für die Vorbereitung einer poli -

tischen Situation , die der so dringend nötigen Entfaltung der
Klassengegensätze in der modernen Gesellschaft endlich
Raum gibt , die Gemeindewahlen ein gut Stück Ar -
beit geleistet haben . Obwohl gerade die Kartellpolitik
der Oppositionsparteien dem Klerikalismus mancherlei
billige Vorwände geboten hat , Liberale gegen Sozialisten
und diese gegen jene auszuspielen , um einmal die

Bürgerlichen vor dem revolutionären Sozialismus und dann
wieder die sozialistische Bevölkerung vor der bürgerlichen zu
warnen , hat das liberal - sozialistische Bündnis eine politische
Wirkung nur zum Schäden des Klerikalismus ausgeübt . Wie
die Rcichswahlen von einer Wahlperiode zur anderen den
steten Rückgang des Klcrikalismus ausweisen , zeigen nun
ouch die letzten Gemeindewahlen die klerikale Partei
i n d e r A u f l ö s u n g. Symbolisch und wirklich ist sie aufs
Haupt geschlagen : in L ö w e n ist der verjagte ehemalige Mi -
nisterpräsident und Vater des Schulgesetzes , Herr
Schollaert , den seine Partei nach seinem Fall noch
lärmend zum „ Führer " ausrief , unterlegen , und neben ihm
läßt die klerikale Partei eine wahre Hekatombe von Partei -
Häuptern und Größen , Deputierten und Senatoren , auf dein
Schlachtfelde , so den Präsidenten der Kammer ,
<! 0 0 r e m a n , der in Gent unterlag . Die Wähler stimmten
<zcgen die Führer und damit gegen das Schulgesetz , gegen
das Klosteregime , gegen den Klerikalismus .

Einen schmälen Trost suchen die Klerikalen darin , daß
sie in etlichen wallonischen Dörfern und Provinzgemeinden
einige Siege zu verzeichnen haben , daß sie zwar Sitze ver -
loren , aber Stimmen da und dort gewonnen haben wollen .
Welche Verluste , moralische und faktische Einbußen stehen dem
aber gegenüber ! In allen großen Städten und be -
deutenden Gemeinden hat die Bündnispolitik triumphiert : in
Brüssel selbst , ferner in Antwerpen , Gent , Lüttich ,
Möns , Charleroi , V e r v i e r s , Huy , Namur ,
Löwen u. a .

In den Brüsseler Vororten , mit Ausnahme des Arbeiter -

Lorortes Anderlecht , hat der Klerikalismus die schlimmsten
Schlappen erlitten : so in Etterbeek . wo er 29 Jahre
herrschte , in Laeken , wo ebenso wie in dem erstgenannten
Vorort die klerikale Majorität gestürzt ist . In Namur ist die
klerikale Majorität gleichfalls aus dem Sattel geworfen . Und
die antiklerikalen Siege setzen sich fort bis in die Dörfer von

Brabant , Flandern und sogar des bäuerlichen Limburg . In
die klerikalen Rathäuser von Brügge , Thourout , Dixmüde
( Flandern ) sind Antiklerikale eingezogen . Alle Rechenkünste
und Verkleisterungsversuche , alles Bemühen der Klerikalen ,
an der Niederlage cherumzuflicken , ändern nichts an den Tat -

fachen und sichtbaren Zeichen dieser Wahl , die gegen den
Klerikalismus in seiner politischen Form und seine moralische
Doktrin in unverkennbarer Weise gezeugt hat . Ter Kampf
ging gegen das Schulgesetz für den weltlichen , obligatorischen
Unterricht , für das Wahlrecht . Aber das moralische und

Ziffernresultat dieser Wahlen ist nicht allein eine Bestätigung
dieser Forderungen , sondern gleichzeitig eine glatte Nieder - .
läge des Regierungsklerikalismus und seiner Schulpolitik .
Für die Regierung enthalt das Resultat nur die eine Logik :
Abzug und Auflösung !

Sonnabend , den 21 . Oktober 1911 .

Zur cebeuMittelteuerung .
Tie Steigerung der Lebensmittelpreise .

� Die amtlichen Preisberichte des preußischen statistischen
Landesamtcs gewähren einen ungefähren Ueberblick über die
enorme Steigerung , welche die landwirtschaftlichen Pro -
dukte in den letzten Wochen erfahren haben . Getreide , Hülsen -
früchte , Futtermittel , Butter und Eier sind erheblich teurer ge -
worden ; allerdings sind die Großhandelspreise zunächst
weit stärker gestiegen als die Kleinhandelspreise ; aber diese werden

sicher den Aufschlägen des Großhandels folgen . Die Fleischpreise
sind im Kleinhandel noch nicht wesentlich gestiegen , zum Teil sogar
etwas zurückgegangen , weil der durch die Futternot vermehrte Vieh -
verkauf das Angebot verstärkt hat . Wenn man die Preise des Sep -
tember dieses Jahres mit denen des September vorigen Jahres
vergleicht , so zeigen sie sämtlich , abgesehen vom Kalbfleisch und
vom Schweinefleisch sowie den sonstigen vom Schwein gewonnenen
Produkten , eine Erhöhung , die zum großen Teil sehr bedeutend

ist und vereinzelt bereits öO Proz . überschreitet .
Von den Getreidesorten hat der W e i z e n am wenigsten unter

der allgemeinen Preiserhöhung gelitten . Er ist im Durchschnitt der
59 Hauptmarktorte Preußens von 299,3 auf 293,9 M. für 1999

Kilogramm gestiegen . Die Preiserhöhungen an den einzelnen
Orten gingen bis zu g M. in Tanzig und UM . in Wiesbaden ;
doch kommen auch vereinzelt Preisherabsetzungen bis zu 5 M.

lPotsdam ) vor . Das Weizenmehl ist im Großhandel von

29,4 auf 39,9 M. für 199 Kilogramm gestiegen , also mit 2 Proz .
etwas mehr als der Weizen mit 1,3 Proz . Im Kleinhandel ist
das Weizenmehl im Durchschnitt aller Orte von 38,1 auf 36,6

Pfennig für das Kilogramm , also erst um 1,3 Proz . gestiegen , und

Weißbrot ( Semmel ) hat seinen Preis nur von 53,1 auf 53,5 Pf .
erhöht . Der Roggen hat einen Durchschnittspreis von 178,9 M.

gegen 165,6 M, im Vormonate , ist also sehr erheblich gestiegen . An
den einzelnen Orten gingen die Preiserhöhungen bis zu 29 M.

in Memel und 21 M in Gleiwitz , so daß der äußerste Nordosten
und Südosten die größte Preiserhöhung hatten . Eine Preisherab -

setzung um 1 M. hatte nur Stade , alle anderen Orte hatten Preis -

steigerungen . Das Roggenmehl hat im Großhandel seinen

Preis von 24,2 auf 25,3 Ml , also um 4,5 Proz . . ( Roggen um
8 Proz . ) erhöht ; im Kleinhandel ist es von 29,5 auf 39,6 Pf . ( also
um 3,7 Proz . ) gestiegen . Das Roggengraubröt zeigt vorerst
nur eine Erhöhung von 39,3 auf 39,5 Pf . , also um 9,6 Proz . Die

Brauger st e hat ihren Durchschnittspreis von 188,3 auf 197,8 M.

erhöht . Für Futterger st e ist der Durchschnittspreis von 162,9

auf 172 M. gestiegen ; sie ist in Halle um 18 und in Wiesbaden
um 26 M. teurer , in Hanau um 3 M. billiger geworden . Der

Hafer kostet 185 M. gegen 177,7 M. im August ; er ist an den

einzelnen Orten bis zu 19 M. ( in Königshütte und Magdeburg )

gestiegen . Sehr gestiegen ist der H e u p r e i s , der sich im Durch -

schnitt aller Orte von 79,9 auf 91,1 M. erhöht hat . Am teuersten

ist das Heu mit 112 M. in Hannover , am billigsten mit 63 M. in

Neust . Der Durchschnittspreis des Richtstrohes hat sich von 53,9

auf 54,2 M. , der des Krumm - und Preßstrohcs von 43,3 auf 45,4 M.

erhöht . Der Preis der E ß k a r t o f f e l n ist zwar unter dem Ein -

sluß des Angebots aus der neuen Ernte gesunken , liegt aber trotz -
dem beim Vergleich mit den Vorjahren noch sehr hoch . Im Durch -

schnitt aller Märktorte betrug der Großhandelspreis 83,4 gegen
99,8 M. im August d. I . , 5 8,1 Ml im September 1919 und
5 5,2 M. im September 1999 , der Kleinpreis 19,6 Pf . für
das Kilogramm gegen 11,8 im August d. I . , 7,8 im September 1919
und 7,4 im September 1999 . Die Hülsenfrüchte zeigen im

Großhandel eine sehr starke Prei serhöhung , und auch die

Kleinhandelspreise sind wesentlich gestiegen . Es hat sich erhöht :
der Großpreis für Erbsen von 298,4 auf 336,9 M. , für Speise -
bahnen von 339,5 auf 376,5 M. und für Linsen von 345,1 auf
426,2 M. , sowie der Kleinpreis für Erbsen von 37,4 auf 49,6 M. ,

für Speiscbohnen von 41,4 auf 46,9 M. und für Linsen von 44,8

auf 54,4 Pf . In B e r l i n ist der Klcinpreis für Erbsen um 3,

für Bohnen um 7 und für Linsen um 12 Pf . gestiegen .
Die Eßbutter hat ihren Durchschnittspreis von 279,9 auf

292,2 Pf . für das Kilogramm erhöht . Den höchsten Preis hatte
Wilhelmshaven mit 349 , demnächst Stade mit 328 Pf . , den niedrig -
sten Memel und Allenstein mit 229 Pf . Das SH weine -

schmalz hat die im August begonnene Aufwärtsbcwegung weiter

fortgesetzt ; inländisches Schmalz hat den Durchschnittspreis von

168,9 auf 169,6 Pf . erhöht , und ausländisches ist von 126 . 9 auf
128,1 Pf . gestiegen . Tie Eier haben ihren Preis von 432,9 auf
473,3 Pf . für das Schock erhöht . Die Milch hat sich von 29,7 auf
21 Pf . erhöht . An den einzelnen Orten schwankt der Preis zwischen
14 Pf . in Memel und 24 Pf . in Frankfurt a. SU. , Wiesbaden und

Hanau .
Die Fleischpreise zeigen wenig Aenderungen ; nur das

Schweinefleisch setzt seine im August begonnene Preissteigerung
fort , indem es von 146,8 auf 148,7 Pf . gestiegen ist . Ebenso sind
Schinken und Speck etwas teurer geworden . Rindfleisch ist von

169,9 auf 169,4 Pf . , Hammelfleisch von 183,6 auf 181,9 Pf .
gesunken , Kalbfleisch von 185,6 auf 186,6 Pf . gestiegen .

Vergleicht man die Preise des September d. I . mit denen
des September v. I . , so ergibt sich, daß der Weizen um 3,4 Proz . ,
das Weizenmehl im Kleinhandel um 4,3 Proz . teurer geworden ist .
Das Weißbrot ist um 2,9 Proz . teurer geworden . Der Roggen ist
um 22,2 Proz . gestiegen , das Roggcnmehl im Großhandel nur um
17,7 Proz . , im Kleinhandel um 6,6 Proz . , das Roggengraubrot um
2,3 Proz . Man sieht , daß die Fabrikate bisher der Preiserhöhung
des Rohprodukts yux zögernd gefolgt sind , Von den Hülsenfrüchten

Expedition ; 8M . 68 , lUndenstrasoe 69 .
Fernsprecher : Amt IV , Nr . 1984 .

sind im Kleinhandel gestiegen : Erbsen um 9,4 Proz . , Speisebohnen
um 14,2 Proz . , Linsen 25,6 Proz . ; die Preiserhöhung ivar im Klein -

Handel bisher geringer als im Großhandel . Bei den Kartoffeln
liegt der Großhandelspreis um 43,5 Proz . , der Kleinhandelspreis
um 35,9 Proz . über dem vorjährigen . Gegenüber dem Vorjahre
ist ferner der Preis höher beim Rindfleisch um 9,4 Proz . , beim

Hammelfleisch um 4,1 Proz . , bei den Eiern um 4,7 Proz . , bei der

Vollmilch um 5,5 Proz . , beim Zucker um 6,2 Proz . , bei der Eßbutter
um 19,9 Proz . , beim Richtstroh um 11,5 Proz . , bei der Braugerste
um 16,4 Proz . , . beim Hafer um 17,3 Proz . , beim Krumm - oder

Preßstroh um 18,8 Proz . , bei der Futtergerste um 24,4 und beim

Heu um 52,1 Proz . Billiger als vor einem Jahre sind Speisesalz
um 9,5 Proz . , Kalbfleisch und Schinken um 9,9 Proz . , inländisches

Schmalz um 8,2 Proz . , Schweinefleisch um 9,1 Proz . , Speck um

19,9 Proz . und ausländisches Schmalz um 29,9 Proz .
«

Wie die Burcaukratie zur Teuerung beiträgt .

Am 1. Oktober sind neue Bestimmungen über die Geflügel »

einfuhr in Kraft getreten . Diese Bestimmungen , die natürlich
im Interesse der Agrarier erlassen worden sind , werden von der

Burcaukratie in einer Meise gehandhabt , die gerade jetzt zurzeit
der Teuerung zur Kritik herausfordert . Schon die vorgeschriebene

kreistierärztliche Untersuchung an der Grenze verzögert sich, wie

dem „ Berliner Tageblatt " aus Interessentenkreisen mitgeteilt wird ,

gegen früher oft erheblich , weil nicht mehr jeder Tierarzt , der gerade

zur Stelle ist , die Untersuchung ausführen darf . Vor allem aber

schädigt die Bestimmung , daß das so untersuchte Geflügel ivahrend

der Weiterbeförderung bis zum Bestimmungsort nicht ge «

füttert werden darf , das Gewicht der Tiere so sehr , daß auch

eine mehrtägige sorgfältige Mast den Schaden nicht ausgleichen
kann . Außerdem wird von der Befugnis , Sendungen , von denen

einzelne Tiere unterwegs eingehen , zurückzuhalten , in rigorose »

st e r Weise Gebrauch gemacht . Natürlich kann es nicht mehr

lange dauern , bis sich aus allen diesen Umständen eine neue

erhebliche Preissteigerung des Geflügels ergibt ,

da vor allem die russische und holländische Gänseeinfuhr wegen der

weiten Entfernungen unter den neuen Bestimmungen zu leiden hat .

Von einer anderen Plackerei der Zollbureaukratie wird uns

außerdem Mitteilung gemacht . Danach sind bis jetzt Tomaten

von den Kanarischen Inseln zollfrei eingeführt worden . Seit

voriger Woche wird aber für 199 Kilogramm Tomaten 29 M. Zoll

erhoben , weil jetzt auf einmal die Kanarischen Inseln nicht zum

spanischen Mutterlande gehören sollen . Der Konsum der Tomate ,

die infolge ihrer erfrischenden Eigenschaften in den letzten Jahren
in vielen Haushaltungen Teutschlands Eingang gefunden hat , wird

durch derartige Zollmaßnahmen natürlich erheblich eingeschränkt .

*
Im Meininger Landtag

brächte die sozialdemokratische Fraktion einen Antrag ein , in dem

die Regierung um Auskunft ersucht wird , welche Schritte sie zur

Erleichterung der Lebensmittelteuerung zu tun gedenke . Gleich -

zeitig ging auch eine auf die Teuerung bezügliche Interpellation

von liberaler Seite ein .
» •*

Die Braunschweiger Stadtverordnetenversammlung

beschloß auf Antrag unserer Genossen , durch die Stadtverwaltung

Seefische zu beschaffen und zum Selbstkostenpreise an die Ein -

wohner abzugeben . Es war beantragt worden , auch Fleisch und

Kartoffeln durch die Stadt abzugeben . Dazu konnte sich die bürger -

liche Mehrheit nicht entschließen . Von unseren Genossen war ferner

beantragt , bei der Reichsregierung sofortige Aufhebung aller Zölle

auf Getreide , Vieh , Fleisch und Futtermittel, . sowie die Beseitigung
des Stistems der Einfuhrscheine für Getreide zu verlangen . Die

Mehrheit lehnte diesen Antrag ab , beschloß aber doch , die Reichs »

regierung um Maßnahmen gegen die Lebensmittelteuerung zu

ersuchen .
» »»

In Brandenburg 0. H.

beschlossen Magistrat und Stadtverordnete nach einem von den Ge -

nassen Baron und S i d 0 w begründeten Antrag der sozialdemo -
kratischcn Fraktion , bei der Regierung um Aufhebung der die
Lebensmittel verteuernden Maßnahmen zu petitionieren und die

Versorgung Brandenburgs mit Lebensmitteln allerlei Art selbst in
die Hand zu nehmen .

» .
'

Der Kampf der Arbeiter gegen die Teuerung .
Eine rührige Agitation gegen die Volksaushungerung ent -

falteten die Genossen des Dresdener Bezirks . In allen
neun Reichstagswahlkreisen des Bezirks wurden Flugblätter gegen
die Teuerung und ihre Ursachen in einer Gesamtauflage von zirka
599 999 verbreitet . - Soweit bekannt , wurden die Blätter überall
mit größtem Interesse entgegengenommen . Besonders wirksam
aber waren die öffentlichen Volksversammlungen , über 29, die in
der verflossenen Woche abgehalten wurden , davon in den größten
Sälen der Stadt Dresden allein acht . Der Zulauf war so stark ,
daß die Lokale die Menschen kaum zu fassen vermochten ; es mögen
etwa 12 999 Personen in diesen acht Versammlungen gewesen
sein ; zum Teil waren die Säle wegen beängstigender Uebersüllung
abgesperrt . Besonders auffällig und erfreulich war die außer -
gewöhnliche Teilnahme der Frauen an diesen Versammlungen ;
auch kleinbürgerliches Publikum konnte man in größerer Zahl
bemerken , als sonst bei ähnlichen Gelegenheiten . Ueberall wurde
eine Resolution angenommen , die den Standpunkt der Sozial -
demokratie ausdrückt und unsere bekannten Forderungen an Reiche
Staat und Gemeinde stellt ,



Die iwhmhl in Konitanz .
Aus bcm 1. vadischen . Kreis schreibt man uns : In ' einev seiner

Wahlreden sagte der Zentrumskandidat , Freiherr v. Aiüpplin ,
er habe keine Zeit , sich mit den liberalen und sozialistischen An -

�rissen aus seine Person zw befassen , er müsse sich auf seine

g l ä n z ende Wahl vorbereiten . Dieser Mühe ist er jetzt

wahrscheinlich überhoben , � da seine Partei seit 1907 um
917 Stimmen abgenommen hat . ' Abgenommen in einem WKHI-
kreise , der zu 91 - Proz . katholisch . ist , abgenommen bei einer

Z u n a h m e der W flh I berechtigten um 1290 , ab¬

genommen bei einer Wahlbeteiligung von über
90 Pro z. Es erhielten am gestrigen Tage :

Landgerichtsdirektor Freiherr v. Rüpplin ( Z. ) 13 410 Ptimmen ,

Oiartnereibesitzer Schmids ( libdral ) 11234 Stimmen , Buchdrucker
Groß' hans ( Soz . ) - 3064 Stimmen , Es hat also eine Stichwahl
zwischen ' Rüpplin und Schmid stattzufinden . Diese ist . bereits an -
beraumt und findet am�Freitag , den 27 . Oktober, , statt .

Wenn man die obigen Zahlen mit denen von 1907 vergleicht —

das Zentrum erhielt damals . 14 3L7 Stimmen und siegte im . ersten
Wahlgang gegdn 8596 liberale und 2565 sozialdemokratisch ?
Stimmen — , so ergibt sich' vor allem ein starkes Anschwellen der
liberalen Stimmen ( um 2628 ) und eine Zunähme der sozialdemo -
kratischen Stimmen ' um zirka 20 Proz . Wertet man sie politisch ,
dann fällt vor allem ins Gewicht , datz sie auf sene Parteien fielen ,
tvclche die Reichsfinanz reform stark bekämpften .

Also auch im 1. badischcn Wahlkreis , hat die Mehrzahl der . Wähler
in deutlichster Weise ihr Votum gegen , die schmachvolle
Belastung des deutschen Volkes durch neue
Steuern abgegeben . Man darf das um so eher behaupten ,
als in her Tat die Finanzre ' form im Mittelpunkt der Agitation

gegen das Zentrum stand , und das tzauptorgan der Liberalen , hie
„ Konstanzer Zeitung " , täglich deck Zentrum . vorrechnete , wie vield

Millionen es auf Bier , Tabak , Tee , Kaffee , Streichhölzer usw.
gelegt habe . Das Zentrum quittierte mit Angriffen auf den

badischen Grotzblock , der das neue badische
'

Einkommensteuergesetz
geschaffen und die besser bezahlten Arbeiter und Handwerker

ihöher belastet habe , als dies das Zentrum durch seine im badischen
Landtag abgelehnten Anträge wollte . Aber das verfing nichts die

Erbitterung gegen die Streichholzpartei machte sich bei allen

Wahlversammlungen der Sozialdemokraten und der ' Liberalen

in dem Ausdruck Luft : ES muß zur Stichwahl kommen !
Das befürchtete auch das Zentruck und deswegen leistete es in der

Agitation auch das menschenmöglichste . An jedem Sonnabend und

Sonntag fanden 45 bis 50 Versammlungen . statt ; der Kandidat

fuhr mit dem Automobil von Dorf zu Torf und spielte sich als
den populären Volksmann auf , der wie kein anderer berufen sei ,
die Interessen der Bauern , der Handwerker und der Arbeiter im

Mcichstage wahrzunehmen . Seine Wahlreden ließen allerdings
bald erkennen , daß er in politischen Fragen recht wenig bewandert

Mar und in der Zentrumspartei vor allem zunächst die religiöse
Vertretung der Katholiken sah . Was aber dem Wahlkampf de »

Stempel aufdrückte , war die starke Beteiligung der

katholischen Geistlichen an der Agitation und

�? » p ,�s > �m « cki b« . NHS,t »4chg5 . e i . t . - u »d die . schmähliche und

wohl einzig dastehende Hetze der Zeutrumspresse den politischen
Gegnern gegenüber . Vom badischen Zentrumsführer , dem . Geist -
lichen Rat Wacker , bis zum wahlunmündigen Kaplan hielten die

katholischen Geistlichen Versammlungen ab oder leiteten . sie und

schrieben Artikel für die - Zentrumspresse . ' Die letztere drohte täg -
lich , daß die Herrschaft der Freimaurer über Baden hereinbreche ,
daß der Religionsunterricht aus der Schule entfernt werde und
die . Trennung von Kirche und Staat nur noch eine Frage der Zeit
sei , falls die Katholiken nicht ' den adeligen Landgerichtsdirektor in
den Reichstag schickten . Daß man von dem liberalen Kandidaten

Schmid stets sprach als von der liberalen Null , ist schon früher
im „ Vorwärts " berichtet worden .

Diese schäbige Agitationsmethode hat sich für das Zentrum
gerächt . In seinem Wohnsitze Konswnz erhielt v. Rüpplin diesmal
nur 1470 Stimmen , während auf den Zentrumskandidaten von
1907 1613 Stimmen entfielen ; dagegen stieg in Konstanz gestern

die liberale Stimmenzahl von 1800 auf 2300 , die sozialdemo¬
kratische von 630 auf 950 .

Schmid mochte es wohl auch seiner Person als Kreis -

eingesessener und den widerlichen Zentrumsangrisfen zu danken

haben , daß er dem Zentrumskandidaten so stark auf den Leib
rückte . Manche Wähler sagten sich wohl auch , Schmid kommt

ja doch in die . Stichwahl und deshalb wählen wir jetzt gleich
liberal anstatt sozialdemokratisch . Nur so läßt es sich erklären ,

daß im Jndustriestädtchen Singen — dem Wohnsitze Schmids —

unsere Stimmenzahl nur um 34 stieg , die Schmids aber um 360 .

( Hoffentlich legen unsere Genossen künftig besonderes Gewicht auf
die Organisierung und Schulung dieser Arbeiterschichten ,
damit sich solche ' Vorkommnisse nicht wiederholen ! Die Unter -

stützung des Liberalismus kann für sozialdemokratische Arbeiter

stets erst bei der Stichwahl in Frage kommen . Die erste Auf -

gäbe jedes Wahlkampscs für klassenbewußte Arbeiter ist die

Stärkung der eigenen , der sozialdemokratischen
Reihen . Anm . der Red . des „ Vorwärts " . ) Aehnlich lagen die

Fälle in anderen Orten . Es darf nicht außer acht gelassen werden .

daß der Kreis sehr wenig Industrie hat und Pfaffenherrschaft und

Kapitalsllbermacht sowie bäuerlicher Haß gegen die Sozialdemo -
tratie noch eine erhebliche Rolle spielen .

Immerhin wird es in der Stichwahl gelingen , den Verbünoeten
der ostelbischen Junker zii Fall zu bringen und der schwarz - blauen
Reaktion einen Wahlkreis , den sie - seit 1890 inne gehabt hat , zu
entreißen , . .

. . . . . .. . . . . .

Die chinesische Revolution .
Wie nicht anders zu erwarten , lauten die Nachrichten über

die Gefechte bei H a n k a u auch heute widersprechend . In
Peking behauptet man in Regierungskreisen natürlich , daß
die kaiserlichen Truppen erfolgreich sind . Da aber die Tele -

graphenverbindung zwischen Peking und Hankau unterbrochen
ist , verdienen diese Nachrichten schon deswegen keinen . Glauben .

Dagegen sprechen alle Meldungen , die aus - H a n k a u direkt

kommen , immer bestimmter von dem Siege der Revo -
l u t i o n ä r e . den sie in einer zweiten Schlacht über
die Regierungstruppen errungen haben . Die Kaiserlichen
haben schwere Verluste von 600 —700 Mann erlitten
und mußten sich bis auf 10 Meilen nördlich von Hankau
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Bestätigen sich diese Nachrichten , dann kann man
mit einer raschen Ausbreitung der Bewegung
um so sicherer gerechnet Wieden , da die Mandschu -
regierung in Peking selbst sich bedroht fühlt und mit

dem Ausbruch der Revolution in der Hauptstadt rechnen

muß . Aus dieser schwachen Position der Regierung erklärt

sich ja auch , daß sie Nuanschikai Zugeständnisse genmcht hat ,
gegen die sie sich bis dahin aufs äußerste gewehrt hat .
Nicht nur soll das Parlament bereits i m n ä ch st e n

Frühjahr zusammentreten , sondern dem dann zu
bildenden konstitutionellen Ministerium darf auch kein

Mandschu angehören . Die nationale Forderung der
Revolution wäre damit zu - einem guten - Teil erfüllt . Aber
es� ist nicht sehr wahrscheinlich , daß die Revolutionäre sich
durch - dieses Entgegenkommen werden in ihrem Bvnnarsch
aufhalten lassen .

In der ersten Beilage bringen wir eine U e b e r st ch t s -

karte vom Kriegsschauplatz .

Sieg der Revolutionäre .

Loobon , 20 . Oktober . - Wie die Blätter melden , telegraphierte
der britische Konsul in Kiukiang nach �Schanghai , das ) die Re -
volutionäre behaupten , einen großen Siegln Hankau
errungen zu haben . Sie halten die Flußstation ein¬

genommen f alle chinesischen Kriegsschiffe hatten sich zurück -
gezogcn mit Ausnahme eines Kreuzers , der sich den R e v » l u t i o -
nüren angeschlossen habe .

Weitere Einzelheiteir über den Sieg .
Hankau , 19 . Oktober . ( Meldung des Reuterschen

Bureaus . ) Bisher . sind die Revolut - ro - näre sieg -
reich . Am Mittwoch zlvaiigen sie die . Kaiserlichen , sich au
ihr L a g e r z u r ü ckz u z i e he n. Am Nachmittag eröff -
neten die Kanonenboote das Feuer , aber sie
schössen zu weit . In der Nacht wurden - die Revo -
l u t i o n ä r e Verstärkt und nahmen eine sehr starke
Stellung ein . Toünerstag rückten 5 0 6 0 A u f st ä n d i s ch e

vorsichtig gegen das Lager der Kaiserlichen vorq sie ver - �

brannten Hunderte , von Hütten , in denen seind -
liche Schützen eine . Deckung hätten finden können . Der
Wider st and , dem sie begegneten , war ziemlich
s ch w a ch. Die Kanonenboote gaben nur wenige .
wirkungslose Schüsse ab . Das Lager der Kaiser -
lichen wurde verlassen und von den Revolutionären

besetzt , die Zelte und sechs Waggonladungen Gepäck und
Munition vorfanden , die vom den Kaiserlichen zurückgelassen
waren . Die Regierungstruppen zogen sich
sieben Meilen vom alten Lager zurück , in dem

jetzt die Revolntidnäre verschanzt sind . Die
Kanonenboote sind flußabwärts gefahren .

Regierüngsmeldnngen .
Peking , 20 . Oktober . ( Meldung des Reuterschen Bureaus . ) In

Regierungskreisen versichert man , daß die Lage sich
stündlich bessert , und daß der schließliche Triumph der Re -

gierung sicher sei . General Dinchang . hat die Organisation der

Truppen beendet , die mit großer Beschleunigung ins Feld gebracht
werben . Bob zuverlässiger Seite wird versichert , daß die Kon -

Zentrierung zweier kaiserlicher Divisionen gestern abend in Kwang -
schui durchgeführt war . Dort wird auch General Dinchang für heute
erwartet . Beträchtliche lohale Streitkräfte sollen die Umgegend von

Hankau erreicht haben .

Die Vollmachten Nuanschikais .
London , 20 ; Oktober . „ Daily Telegraph " meldet aus Peking :

Der Generalgouverneur von Hukuang Duanschikai reist morgen nach
Wutschang ab . ' General Dintschang , der kaiserliche Befehls -
haber , ist in der vergangenen Nacht mit acht Bataillonen Infanterie
und sechs Batterien Artillerie über den Jangtse gegangen . Die

Einschließung der Rebellen ist nunmehr durch -
geführt ( ? ) und man hegt Hoffnung, , das gemeinsame Vom -
bardement durch Landheer und Marine vermeiden zu können ,
um da ? Arsenal von Nanyang , das auf dreißig Millionen
TaelS bewertet wird , zu retten . Die Aufständischen
können in jedem Augenblick zusammenbrechen . (?)
Die unerwarteten Bewegungen der Truppen verursachen erheb -
liche Kosten . Wie verlautet , soll im kommenden Monat im

Auslände eine . Anleihe von 2 Millionen Pfund aufgenommen
werden .

Die Lage wird dadurch gekennzeichnet , daß Duanschikai ,
als er die Wiederernennung annahm » sich vom Thron für die Er -

öffnung des Parlaments im nächsten Jahre die

Ernennung eines rein chinesischen Kabinetts zu -
ichern lietz , das Recht erlangte , eigene Abkommen mit

den Aufständischen treffen zu können und sich un -

begrenzte V o l l m a ch t e n für . das Jangtsetal geben ließ .

lies ' Krieg .
Die Italiener haben am Mittwoch wieder einmal größere

Kriegstaten verübt . Sie haben die ganz ungenügend be -

festigten und nur mit schwachen Garnisonen belegten Hafen -
Plätze der Cyrenaika , Bengasi , Deina und Homs von

ihrer Flotte bombardieren lassen . Der Erfolg ist
nicht gerade überwältigend . Selbst die amtlichen Depeschen
müssen zugeben , daß die Türken trotz ihrer geringen Zahl
tapferen und teilweise erfolgreichen Wider -

stand geleistet und ziemlich lange die Landung der Italiener
verhindert haben . Wichtig ist auch , daß die einheimischen
Araber den Türken zu Hilfe gekommen sind , was für den

künftigen Krieg im Innern für Italien schlechte Aussichten
bedeutet .

Das Bombardeiiient um Bengasi .
Tripolis , 20 . Oktober . Am 13 . Oktober vormittags er -

schien vor B e n g a si die zw . eite S t a f f e f des i . t a l i e-

Nischen Expeditionskorps , heglcitet von einer Ab -

teilung der Flott e. Ädmiral A u b r y forderte den Platz
sofort zur Uebergabe auf . Die türkischen Be -

Hörden verweigerte dies , und der italienische Admiral
räumte infolge des schlechten Wetters noch eine Frist bis
6 ' Uhr früh für die Uebergabe ein . Die ganze Nacht über
war das Meer bei Wind und Regen sehr ' bewegti Gegen
Morgen begann das Wetter sich zu beruhigen . Um 6 Uhr ,
als die der Garnison von Bengasi zur Uebergabe ge -
währte Frist ergebnislos verlaufen war , schritt
man zur Beschießung der Festungswerke , welche kurze Zeit
andauerte , bis die Truppen mit der Ausschiffung , zu -
erst der Matrosenkompagnien , dann der regulären Truppen
beginnen konnten . Als die erste » italienischen Streitkräfte
daS Land betraten , wurden sie von den Türken heftig an -

gegriffen , indessen gelang es den Italienern , den Gegner zurück -
zuschlage « « nd sich zn behaupten . Nach und nach wurden dann
4000 Mann ausgeschifft , obgleich der Widerstand der

Türken , unterstützt von einem Teile der arabischen Bevölkerung ,
sehr lebhaft fortgesetzt wurde . Diese Teilnahme der Araber
am Kampfe erklärt sich aus der Tatsache , daß man die italie -

nische Okkupation n i ch t w i l l . da man weiß , daß sie den ,

noch immer dort herrschenden sehr lebhaften Sklavenhandel
ein Ende setzen würde . - Der Kampf begann gegen 9 Uhr
früh und dauerte bis nach Sonnenuntergang . Die Italiener
griffen schließlich die Kaserne und das Dorf Sidi - Hussein an
nahmensieim Sturm . Sämtliche Truppen der Staffel

waren am Abend an Land gesetzt und lagerten in den er -

oberten Stellungeg .
Heute miorgen wurde es infolge der noch immer feind -

lichemHaltung eines Teils der Araber notwendig , den Süd -
teil der Stadt zu bombardieren . Jedoch wurde

nur eine beschränkte Anzahl vön Kanonestschüssen abgefeuert .

Das Bombardement von Derua .

Tripolis , 20 . Ottober . ( Meldung der Agenzia Stefani . ) Tie

2. Division des ersten italienischen Geschwaders , die aus dem

Linienschiff „ Napoli " , den Panzerkreuzer „ Pisa " , „ Amalfi " und

„ San Marco " , sowie dem geschützten Kreuzer „ Argodat " und

drei Torpedobootszerstörern besieht , erschien vor Derna am

16 . d. Mts . früh . Eine Abordnung von Arabern kam an

Bord des Admiralschiffcs , gab italienfrcundliche Versicherungen
ab ' und bat , daß die Stadt nicht bombardiert würde ,
da sie nur durch eine kleine In fanter ie abkeilun g mit

einigen Kanonen verteidigt würde . Es wurde dann von italienischer

Seite die Au . fsorderung zur U e b e r g a b e ausgesprochen ;

die drei Tiirken , die an Bord gekommen waren , erklärten aber , nicht
darein willigen zu können . Man ließ sie an Land zurücklchreu ,
und es begann die Beschießung der Schützengräben und zweier

Türme , die . zerstört wurden . Ferner wurden Schaluppen
mit . Landungsabteilungen ausgesetzt . Zur selben Zeit
wurde das Bombardement verstärkt . Die Schaluppen fuhren an

Land und wurden von Gewehrsalven empfangen , die

aber keinen Schoden anrichteten . Indessen war daß Meer

derart bewegt , daß man es für richtig hielt , die Truppen , die

noch nicht am Ufer angekommen waren , zurückzurufen . Am 17. Ok -

tober wehte während des ganzen Tages eck heftiger Sturm , der jede

Operation unmöglich Machte . Am 18. Oktöber schickte man , sobald

die Wellenbewegung es gestattete , von neuem Landungskompagnien

ab, denen eS gelang , die Stadt zu besetzen , und die italienische Fahne

zu hissen . Während des ganzen Tages war eine weitere Aus -

s ch i f f u n g von Truppen , abgesehen von einer Abteilung Genie «

truppen , nicht möglich . Gestern wurde die Ausschiffung von

Truppen und Materialien wieder aufgenommen .

Einnahme von Homs .
Tripolis , 20 . Oktober . ( Meldung der Agenzia Stefani . )

Die vor Homs angekommenen Truppen sandten gestern ein
Boot mit Offizieren an Land , um den Befehlshaber der

türkischen Streitkräfte zur Kapitulation aufzufordern .
Dieser erbat sich die Erlaubnis » an Bord kommen zu dürfen ,
um verhandeln zu können . Als er das Schiff betreten hatte ,
wiederholte man ihm die Aufforderung , sich zu ergeben ,
worauf er um Aufschub bat , der ihm nicht gewährt wurdtz .
Nachdem er an Land zurückgekehrt war , verschanztest
sich dieTürken in der Ka fern e und trafen V or -

bereitungen für den Wider st and . Darauf er -

öffneten die italienischen Kriegsschiffe das Feuer auf die

Festungswerke , schonten jedoch die Häuser . Nach kurzer Zeit
wurde eine weiße Flagge gehißt , und die Italiener
wollten landen . Da das Meer aber zu bewegt war ,

mußte die L a n d u n g a u f heute verschoben werden .

Ein Nachtkampf in Tripolis .

Konstantinopel , 20 . Oktober . Nach Mitteilung des Kriegs -
Ministeriums hat am 16 . Ottober in Tripolis ein dritter

Nachtkampf gegen die Italiener stattgefunden , in
dem diese sechzig Tote hatten .

Der Deputierte für Bengasi Schetwan tei . lt brieflich
mit , daß die S e n u s s i in einer Stärke von 14000
Mann ins Feld gezogen seien , um . im Hinterlande Bengasis
den Italienern Widerstand zu leisten . — Nach Blätter -

Meldungen marschiert der Häuptling des Stammes F e z z a n
mit 10 000 Mann in der Richtung aus Tripolis »
um sich den türkischen Truppen anzuschließen .

Der Boykott .
Saloniff , 19. Oktober . Die hiesige antiitalienksche

B o y k o t t ' k o m' m i s s i o n steht mit allen Boykottkommissioncn des
Landes in Verbindung , und alle Barkenführer , Äuslader , Fuhrleute
und Schiffsarbeiter l e i st e n ihr Folge . Es wurde bestimmt ,
daß italienische Waren auch nicht durch Schiffe unter anderen Flaggen
eingeführt werden dürfen . Schsffe , die gegen diese Maßregel ver -
stoßen , verfallen selbst der Boykottierung . Alle Kaufleute italienischer
Nationalität unterliegen der Sperre ; die Bevölkerung wird aus die
betreffenden Geschäfte aufmerksam gemacht .

Die Kammcrsitzung .
Konstantinopel , 20 , Oktober . Wie nachträglich verlautet , hat der

G r o ß w e s i r in der gestrigen geheimen Kammersitzung erklärt , bei
der Tripolisfrage handele es sich eigentlich n . v die Auf »
werfung der Orientfrage . Die Pforte hoffe , durch Gc -

Währung gewisier politischer , geographischer und wirischaftlicher Zu -
geständnisse Ententen abzuschließen , dank denen
auch die Tripoli - Zfrage gemäß den Interessen und . Rechten der Türkei
gelost werden würde . Auf die Aufforderung , nähere Aufklärung
hierüber zu geben , erklärte der Großwesir , dies nur tun zu können ,
wenn die Siammer die Verantwortung der Geheimhaltung über -
nehmen wollte . Schließlich erklärte er . der Minister des Aeußern
habe soeben ecke Depesche erhalten , nach der auf dem Balkan die
Gefahr von Verwickelungen herannahe . Er verlange daher die Lösung
der Kabinettsfrage innerhalb zweier Tage .

Was das Verlangen nach Repressalien gegen Italiener
anbetreffe , so besitze die Pforte das Recht zur Ausweisung ,
aber nicht das Recht , die Italiener wie Kriegsgefangene zu be »
handeln . Die ' Ausweisung wäre leicht , böch müsse man be »
denken , ob die Maßregel dem verfolgten Ziel nützlich sei , Dahex
hätte die Türkei provisorisch die Durchführung der Ausweisungen
aufgeschoben und den Konsulaten nur Anweisung gegeben ,
keine neuen Italiener ins Land zu lassen . Auf die eigentliche
Tripolisfrage übergehend , erklärte der Großwesir , es gebe zwei
Wege : Widerstand oder friedliche Lösung .

'
Der eine

' chließe den anderen nicht aus . Die Regierung arbeite auch diplomatisch .
Wenn er einsehe , daß die nationale Existenz der Türkei be -
droht sei , werde er bis zum äußersten Widerstand
leisten . Der Großwesir wandte sich sodann gegen eine
JsolierungSpolitik . Wie jcdeS Land brauche auch die Türkei

Allianzen und Ententen .
Die Kammer nahm darauf mit starker Mehrheit die TageS »

ordnung des Führers der Jungtürken an . welche besagt :
Da der Großwesir erklärt hat , daß er in der Tripolisfrage
feine Bemühungen aus eine wirksame Sicherung der
nationalen Ehre , der Souveränitätsrechte und der
Interessen des Reiches richten werde , spricht die Kammer dem
Kabinett ihr Vertrauen aus .

Das Elend der ausgewiesenen italienischen Arbeiter .
Belgrad , 19. Okt . ( Privattelegramm des „ Vorw . " . ) Nach dem

Beschluß der serbischen Negierung sind in drei besonderen Zügen bis



2000 aus der Türlei ausgewiesene und an der Grenze bettelnde
italienische Arbeiter kostenlos auf das österreich - ungarische Gebiet

übergeführt worden . - Ihr Elend ist unbeschreiblich .

Ein Brief des türkischen Kammerpräsidenten .
Achmed Riza , der Präsident der türkischen Kammer sendet

uns das folgende Schreiben : Konstantinopel , 10. Oktober .

Beim gegenwärtigen tripolitanischen Abenteuer ist Italien nicht
der einzige Schuldige . Die anderen ' Mächte sind seine Komplizen ;
denn der Anschlag gegen die Türkei war von den Mächten vor -

bereitet . Ihre Vertreter packen uns an der Kehle und sagen : „ Fügt
Euch erst in die Okkupation als eine vollendete Tatsache , dann wollen

wir Euch helfen , die Sache zu regeln . "

Diese unbegreifliche Haltung Europas schmerzt uns um so mehr ,
als ißr Verlust von Tripolitanien, - wenn wir es verlieren sollten ,
im ganzen Orient Mißtrauen , Verzweiflung und Abscheu erzeugen
muß . Es würde kein Vertrauen mehr in die Zivilisation vorhanden
sein , keines in das gegebene Wort , in die Verträge , die Europa

unterzeichnet hat . Dieser Widerspruch zwischen Worten und Taten

erscheint in den Augen der Orientalen als ein Majestätsverbrechen
an der Moral .

Die jungtürkische Partei , die sich so ehrlich bemühte , Europa
dem Volke näher zu bringen und ihm seinen Fortschritt zu ver -

mittel » und auf diese Weise eine Brücke zu schlagen zwischen dem

Weste » und der islamitischen Welt , sieht ihre Aufgabe durch die

Schuld dieses selben Europas scheitern . Jetzt nach dem brutalen

llebexfall Italiens ,
'

der unter der Zustimmung der Großmächte vor

sich ging , machen uns unsere Gegner im Lande einen Vorwurf daraus ,

die europäische Zivilisation allzu sehr begünstigt und die Vorteile ,
die daraus für uns entstehen sollten , übermäßig gepriesen zu haben .
Sie sind jetzt soweit gekommen , daß sie erklären , der wahre Fort -

schritt bestände nur darin , daß wir uns militärisch stärkten� und

der ivahre Patriotismus , daß man alles dem Militärbudget

opfere . Dahin hat lmS jetzt Europa gebracht und vor allem

Frankreich und England , dank ihres geheimen Einverständnisses mit

Italien . Was soll man jetzt von den Verträgen von Paris und

Berlin halten , die mit aller Bestimmtheit den Bestand der

europäischen Türkei garantieren sollten ? Und daS Völkerrecht , die

Gerechtigkeit , die Humanität , die moralischen Prinzipien , waS soll

Ulan in Zukunft davon halten ?

Und betrachten Sie nur , in welcher Art die Türkei auf den

schmachvollen Raubanfall Italiens antwortet : Aus einem moralischen

Gefühl heraus , das man in Europa schwerlich verstehen wird , hat

sie nicht , wie das ihr unbestrittenes Recht sein würde , die 40000

italienischen Arbeiter aus ihrem Gebiet verjagt . Arbeiter , die

in ihrer Heimat vor Hunger starben und zu uns kamen ,

um Gastfreundschaft und die Möglichkeit zu leben von uns zu ver -

langen und zu erhalten . Was würde aus ihnen , ihren Frauen und

ihren Kindern , wenn wir an ihnen Vergeltung üben wollten ? Schon

diese eine Tatsache neben vielen anderen sollte den Europäern und

besonders den Sozialisten zu denken geben .

Mit schwer bekümmertem Herz habe ich mich an Sie gewandt .

Genehmigen Sie usw . _ Achmed Riza .

9er Stand der Kompenfations -
Verhandlungen .

liebet den Kongoschacher wird in Frankreich und Deutsch -
! and zurzeit sehr verschieden geurteilt . In der deutschen
bürgerlichen Presse wird von Schwierigkeiten ge -

sprachen , während die Aeußerungen der französischen Presse
den Gang der Verhandlungen als b e f r i e d i g e n d be -

zeichnen . Allzu ernst braucht man die deutschen Kassandrarufe

nicht zu nehmen . Herr v. Bethmann Hollweg wird

den Führern der bürgerlichen Parteien die Situation in der

Marokkofrage in gedämpften Farben abgemalt haben , um

sein Kneifen vor den Marokko - Jnterpellationen zu recht -

fertigen . Und stets hilfsbereite Journalisten werden von den

ins Vertrauen gezogenen Parlamentariern entsprechende
Winke erhalten haben , um den hohenfinower Greis , der sich

nicht zu helfen weih mit düster - geheimnisvollen Zeitungs -
notizen aus der Klemme zu helfen . Wenn die bayerische
Regierung aus die sozialdemokratische Marokko -

Interpellation nicht antworten will , weil sie angeblich
die gegenwärtige Situation für recht bedenklich hält , so wird sie

sie sicher nur einem Wunsche des Reichskanzlers folgen . Denn

wenn die Marokkofrage im bayerischen Landtage erörtert

würde , mühte sie auch im Reichstage zur Sprache kommen .

Inzwischen tappt die Oeffentlichkeit über "die Art der

Kompensationen völlig im dunkeln . Vom Kongo will kein

Mensch in Deutschland etwas wissen . Man spricht auch - schon
von „ anderen " Kompensationen . Wo diese zu suchen sind ,
wird nicht verraten . Zwischendurch stößt die alldeutsche Presse
immer wieder einen Sehnsnchtsschrei nach Marokko aus . . Am

anspruchvollsten ist die „ Post " , die nur unter dxr Bedingung
auf Marokko verzichten will , wenn Frankreich soviel zentral -
afrikanisches Gebiet an Deutschland abtritt , dah eine Ver -

bindung von Kamerun mit Deutschostasrkka hergestellt werden

könne und Deutschland nach Annexion der portugiesischen
Kolonien an der Ost - und Westküste Afrikas ganz Mittelafrika be -

herrsche . Weiter kann der koloniale Größenwahn kaum gehen .

DaS Ergebnis des französischen Ministerrates .

Paris . 20. Oktober . Im heutigen Ministerrat bemerkte der

Minister des Aeußern de Selbes , daß die französisch - deutschen
Unterhandlungen einen befriedigende « Fortgang nähmen .

Nach der Beendigung des Ministerrats telegraphierte der Minister

de Delves an den Bolichaster Cambon Instruktionen bezüglich
der Fortietzung der Verhandlungen . Da diese in den letzten Tagen

einen beträchtlichen Fortschritt gemacht hätten , so hoffe man an einem

vcrhältnismtißig nahen Zeitpinckt zu einer Lösung zu kommen . Man

glaubt , daß der 7. November endgültig für die Zusammen »
berufung der Kammern gewählt ist .

Politische deberlicht .
Berlin , den 20 . Oktober 1911 .

Privatbeamtenversichcrung .
Aus demReichstage . 20 . Oktober . Gei der Weiter -

fiihrung der ersten Lesung des Privatbeamten - Versicherungs -
gesctzes trat es sichtlich zu tage , welch tiefgreifenden erziehe -
tischen Einfluß ouf die Parteien so eine unmittelbar bevor -

stehende Neuwahl ausübt . Die Privatbeamtenversicherung ist
nichts Neues . Seit Jahren fordern die Angestellten der

Privatgeschäfte , daß ihnen durch ein Versicherungsgesetz
mindestens die nämlichen Sicherheiten gewährt werden tvie den

Arbeitern . DieRegierung hatte auchfchon mehrmals Denkschriften
über die Frage dem Hause unterbreitet . Jetzt hat sie sich mit

großem Eifer dahintergekegt . einen Gesetzentwurf auszu -

arbeiten und dem Hause noch mit solcher Beschleunigung dem
Hause zu unterbreiten , daß er noch vor Toresschluß Gesetzes -
kraft erlangen kann . Begreiflich I Denn die Neuwahlen sind
nicht mehr hinauszuschieben , die Angestellten beginnen auf -
sässig zu werden . Es fielen aus ihren Reihen Aeußerungen .
die keineswegs noch als Merkzeichen einer „ staatserhaltonden
Gesinnung " gebucht werden konnten . Auch unter diesem so-
genannten „ neuen Mittelstand " , gewann die Partei des Pro -
letariäts , die Sozialdemokratie , sichtbar an Boden . Da
fließt nämlich das gute Herz der Regierungsmänner über
von Frenndschaftsversicherungen für diese früher so unbedingten
Gefolgschaften des Unternehmertums und der Regierung .

� Und nun erst die bürgerlichen Parteien ! Sie wetteifern
um die Gunst der Angestellten und um ihre Stimmen bei den
Wahlen . Herr T r i m b o r n benutzte die Gelegenheit Pro -
paganda zu machen für die Bethmannsche Blockidee von
Bassermann bis Heydebrand , zu der das Zentrum durch den
Wahlausfall in Düsseldorf bekehrt wurde , indem er forderte ,
die nämlichen Parteien , die beim Reichsversicherungsgesetz zu -
samniengewirkt hätten , möchten sich auch hier an -
einanderschließen . Geradezu rührend war es aber ,
mit welcher Wärme der konservative Herr von
R i ch t h o f e n den Angestellten seine Partei als
die Herzenssrenndin des Mittelstandes anpries . Die

Angestellten würden aber wirklich ein Andauern der konserva -
tiven Mißwirtschast im Reich und in Preußen verdienen , wenn
sie vergessen würden , daß diese Mittelstandsfreunde ihnen die
Lebensmittel künstlich verteuert haben . Auch die National -
liberalen wollten nicht hinter den Konservativen zurückstehen .
Deshalb hielt es Herr Stresemann für ratsam , den

saarabischen Scharfmacherkommis Alexander Tille ab -

zuschütteln , weil er in hochtrabenden Redensarten die An -

gestelltenversicherung als die „hauswirtschaftliche Entmündigung
durch Staatsschutz " in Grund und Boden verdonnert hatte .
Andererseits verfehlte aber Herr Stresemann nicht im Tone

pastoraler Wehmut über die schweren Lasten zu klagen , die
dem Unternehmertum durch dieses neue Gesetz wieder ausge -
bürdet werden sollten .

Ernstliche und in dieler Hinsicht beachtenswerte Kritik
übte der freisinnige Herr M u g d a n an dem Gesetzentwurf
aus . Besonders aber wurde die Grundlage des Gesetzentwurfs
durch den Genossen Robert Schmidt beniängelt . Er
konnte darauf verweisen , daß die Sozialdemokratie von jeher
die Einbeziehung der Angestelltenversicherung in die Arbeiter -

Versicherung erstrebt habe ; der Entwurf aber schaffe anstatt
der Vereinheitlichung eine neue Zersplitterung des

Versicherungswesens . Entschieden vertrat er dann eine An -

zahl Einzelwünsche , die von den Angestellten selbst in ihren
Vereinen geltend gemacht werden und sprach die Hoffnung
aus , daß es in der Kommission gelingen würde , diese
berechtigten Forderungen in das Gesetz hineinzuarbeiten .

Der Gesetzentwurf wurde dann der 16 . Kommission , die

für die Reichsversicherungsordnung eingesetzt worden war , zur
Vorberatung überwiesen . _

Eine Pause in den Reichstagsverhandlungen
ist nach der Korrespondenz Woth für die nächste Zeit beabsichtigt .
Im Interesse der Arbeiten der Kommission für die Privat -
beamten Versicherung dürfte eine Unterbrechung der Ar -
betten des Plenums eintreten , und zwar vorbehaltlich der Zu -

stimmung des Seniorenkonvents vom 20 . Oktober bis zum
9. November . Nach dieser Pause solle dem Wunsche der Regierung

gemäh demnächst die zweite Beratung des Schiffahrtsabgaben -

gesetzes aufgenommen werden . Im weiteren Verlauf der Ver -

Handlung würden dann die handelspolitischen Vorlagen , das Hilss -

kassengesetz und das Privatbeamtenversicherungsgesetz zur Be -

ratung gestellt werden .

Die Mogeleien des Zentrums .
Der Landtagsabgeordnete Dr . Bell - Effen hat sich abermals

mit der Frage der Wahlmogeleien beschäftigt . Trotz unserer neuer -
lichen Feststellungen bringt es auch dieser Herr fertig , zu behaupten ,
mit den von Herrn Müll er - Fulda mit der Sozialdemokratie

gepflogenen Verhandlungen habe das Zentrum als solches , insonder -
heit das Stichwahltomitee in Köln , nicht das geringste zu tun

gehabt . Wenn Herr Müller - Fulda Unterhandlungen mit der

Sozialdemokratie gepflogen habe , so habe das Herr Müller - Fulda

auf seine eigene Kappe getan , ohne daß das Stichwahl -
komitee davon auch nur eine blatze Ahnung gehabt hätte .

Es gehört wirklich sehr viel Zutrauen zu der Leichtgläubigkeit
der Zentrumswähler , wenn Herr Bell alle Verantwortung
Herrn Müller - Fulda zuschiebt und diesen gewissermaßen als Opf . er -
lamm in die Wüste hinausstößt , obwohl Herr Müller - Fulda
leitendes ge . schäftsführendes Mitglied des be -

treffenden . Wiahlausschuffes gewesen ist , und seine ganzen Mit -

tcilungen , insonderheit sein am 11. Oktober von uns veröffentlichtes

Telegramm , beweisen , daß die mit der Sozialdemokratie

zwar nicht formal , aber doch in der Sache sehr be -

stimmt getroffenen Abmachungen sich auf e i n e g a n z c R e i h e
von Wahlkreisen bezieheni Aber Herr Bell muß schon
das Unglaubliche behaupten , und Herr Müller - Fulda , das

leitende Mitglied des Wahlausschusses , muß sich schon der u n -

er härtesten Eigenmächtigkeiten zeihen lassen , weil das

gegenwärbrg die Wahlt - aklik des Zentrums so
willl Für das Wohl der Zentrumspartei bringt Herr Bell gern
das ohnehin nicht allzu große Opfer seines Intellekts und Herr

Müller - Fulda das Opfer parteipolitischer Loyalität , Handelte es

sich für das Zentrum doch einmal um die Glaublmftmachung des

bodenlosen Schwindels , daß für das Zentrum wirk »

lich politische und . ztogr „st aatserhaltende " Grund¬

sätze existierten , und zum anderen darum , das Mißtrauen
der Nationalliberalen , um deren Wohlhilfe in Rhein -

land - Westfalen das Zentrum jetzt so brünstig wirbt , zu beschwich -

tigen . Freilich wird dem Zentrum weder das eine , noch
das andere gelingen , denn was dir „ Tägliche Rund¬

schau " jetzt über die Schachermacheien dos Abgeordneten Müller -

Fulda im Jahre 1907 erzählt , mutz in der Tat dem Faß den

Bdden ausschlagen . Das Blatt berichtet nämlich :

„ Einen Tag , bevor Müller sein Schreiben an Singer wegen

Unterstützung seiner Kandidatur in HerSfeld richtete , am 24. Ja -
nnitr 1907 , schrieb er an den nationalliberälen Führer
in Höckist . Justizrat Häuser :

„ Heute erhalte ich ein nationalliberaleS Flugblatt , in wel -

chem die Gtelle vorkommt : . „Vielleicht gestalten sich , bei den

Hauptwahlen die Dinge� im Reiche derart , daß bei uns in der

Shchwahi auch die Zentrumswähler wieder als Partei mit uns
in offener Feldschlacht gegen den gemeinsamen Feind
eintreten können . " Sollte dies �wirklich ernst gemeint sein und
die Möglichkeit bestehen , daß Watzel , Tarmstadt , Offcnbach , Wies -

baden . Höchst , Friedbcrg - BüdiNgen, Hanau , Mainz , Köln , Düffel -
darf , Essen , Mülheim , Duisburg , Altena - Jserlohn , Hagen -
Schwelm , Erfurt , Eisenach usw . nicht durch das Bestreben .
den gegenseitigen Vernichtungskampf zwischen Liberalismus und

Zentrum durchzuführen , an die Roten ausgeliefert
werden ? Dann müßte allerdings eine rasche Entscheidung
erfolgen , und es wäre mir t - ann erwünscht , wenn sich der Aus -

schuß - Vorsitzende Ihrer Parlei für das GroßheiZoglüm Hessen
und Hessen - Nassau mit mir in Verbindung setzen würde . " �

Häuser ebenso wie der Vorsitzende des hessischen Lande - - -
ausschuffes der nationalliberalen Partei , Barlling . waren sofort
bereit , auf diesen Vorschlag einzugchen und baten dringend um eine
Zusammenkunft . Miller telegraphierte am 27. . Januar : „ B e -
s p r e ch u n g c r st 31 . 1. 0 7 m ö g l i ch. " ? lm selben 2 7. Ja -
n u a r schrieb Müller den bekannten Pries n de n Genossen
Singer , in dem er die Stichwahlhilfe für Hersfeld als nutzlos
ablehnte , aber ein Gesamtwahlabkommen als notwendige Konse -
auenz der Gesamtlage empfahl . Am Tage daraus telegraphierte
Müller wieder dem Nationalliberalen Bartling wegen eines Zeit -
Punktes für die Besprechung , lind wieder einen Tag später , am
29. Januar , schrieb Müller ini Auftrag des Wahlausschusses des

Zentrums an Singer , daß das Zentrum die Bedingungen
für eine Unter st ützung der Kandidaten anderer
Parteien denen der Sozialdemokratie angepaßt
habe und daß jeder seine „Pflicht tun solle , auch ohne gegenseitige
Zusicherung " . Wieder einen Tag später , am 39. Januar , tele -

graphierte Müller abermals an Bartling , er möge sich wegen
weiterer Verhandlungen an Cahensly wenden , obwohl er wußte ,
daß inzwischen das Wahlbündnis von dem hessischen Wahlausschuß ,
dem Müller angehörte , abgelehnt war . - Noch immer wußten die
Liberalen in Hessen nicht , wie sie daran waren , bis sie ein Flugblatt
folgenden Inhalts aufklärte :

„ Zentrumswähler des Wahlkreises Wiesbaden - Rheingaul
Für die Stichwahl am 5. Februar gilt die Parole : Keine
Stimme dem Liberalcnl Jede Stärkung des liberalen Blocks
bildet eine Gefahr für die Volksrechte , insbesondere für daS

Reichstagswahlrecht und verstärkt die Möglichkeit eines neuen

Kulturkampfs . Für die Zentrumswähler tann es deshalb nur
eine Parole geben : Nieder mit den Liberalen ! Tue

jeder Wähler am 5. Februar seine Pflicht , dann wird auch diese
Gefahr vorübergehen .

Fulda , den 2. Februar 1907 .
R i ch a r d Müller ,

Mitglied des Reichstags und der Zentrumspartei . .
Die Zentrumswähler taten ihre „Pflicht " und wählten Mann

für Mann den Sozialdemokraten .
War das Vorgehen des Abgeordneten Müller gegenüber Bart -

ling schon an und für sich unaufrichtig , so gewinnt es

durch die neueren Enthüllungen des „ Vorwärts " durchaus
nichtanSchönheit . Zur selben Zeit , in der er den National -
liberalen ein Zusammengehen gegen „ die Roten " als die

Forderung des Tages hinstellt , zur selben Zeit schreibt Müller an
den Sozialdemokraten Singer , daß die Gesamtlage als

notwendige Konsequenz ein Zusammengehen gegen die Re -
oktion erfordere . Jedes Urteil über ein solches Verhalten eines

Zentrumsführers erübrigt sich . . "
Jetzt begreift man erst recht , warum alle die schönen An -

regungen und vertraulichen Zusicherungen des Herrn Müller - Fulda

nur die Privat mogeleien dieses überaus vielseitigen

Parlamentariers sein sollen . Schade nur , daß das Zentrum just

diesen Blann zum leitenden geschäftsführenden Mit »

gl teil seines W a l>!l a u s sich u�s s e s gemacht hatt� . Oder

sollte die Betrauung Müller - Fuldas mit dieser Funktion gerade

deshalb geschehen sein , weil dieser Herr die Fähigkeit besaß ,
wie ein Chamäleon in den verschiedensten Farben zu schillern ! ,

Keine Heraufsctzung des Steilerminimnmß ! MMÜ4 <

Nach einer halboffiziosM Meldung ist der Entwurf über

die organische Neuordnung der preußischen Einkommen - und

Ergänzungssteuern bereits vor einiger Zeit im Finanz -
Ministerium fertiggestellt worden und nunmehr dem Staats -

Ministerium zugegangen . In diesem Entwurf wird eine A b -

äuderung der Steuerdenunzjationspflicht
der Arbeitgeber den Arbeitnehmern gegenüber nicht
ins Auge gesaßt . Die durch die . i n d ir e k t e n Steuern in

der unerhörtesten Weise ausgeplünderten Arbeiter und unte -

ren Angestellten werden also auch fernerhin kraft des De -

nunziationsparagraphen bis zum letzten Pfennig zur d i »

rekten Steuer herangezogen werden . Dagegen wird über

Gesetzesbestimmungen , durch die auch Einkommen und Ver -

mögen der Besitzenden besser zu erfassen wären , kein

Wort gemeldet !
Besonders interessant aber ist , daß in dem Regierungs -

entwurf auch keinerlei Erhöhung des Ein »
komme nm inimums vorgesehen ist , daß also die Ein -

kommensteuerpflicht auch künftig , trotz der ungeheuer ge -
stiegenen Verteuerung des gesamten Lebensunterhalts , von
900 Mark an beginnen soll. Die Frage , ob es möglich
sei , den Beginn der Einkommensteuerpflicht von 900 auf 1200
oder 1500 Mk . heraufzusetzen , sei zwar eingehend geprüft ,
aber in ablehnendem Sinne entschieden worden , da eine solche

Heraufsetzuna für die Staatskasse einen jährlichen Einnahme -

ausfall von 17 bezw . von 38 000 000 M. zur Folge haben müßte .
Der Regierungsentwurf über die Steuerreform trägt also

den Charakter der schlimmsten Klassengesetz - -
gebung I

_

Das Urteil im neuen Becker - Prozeß
lautete auf d r e i M o n a t e G e f ä n g n i s . In der ersten
Instanz war Becker bekanntlich zu einem Jahre Gefängnis ver »
urteilt worden . Auf die Begründung des Urteils und ein »

zelne Episoden der Verhandlung werden wir noch zurückkommen .

dngarn .
Tcuerungsbekämpfung in Budapest .

Die ungarische Hauptstadt hat . gezwungen durch die furcht -
bare Not an Kleinwohnungen , seit zwei Jahren 4500 Klein -
Wohnungen , zum Teil in Klcinhäusern , erbaut und zum
Selbstkostenpreis vermietet , um 30 bis 50 Proz . billiger
als die ortsüblichen Mietpreise . Die Pferdefleisch -
ausschrotung ist Stadtmonopol , es werden an keinen Käufer mehr
als 2 Pfund abgegeben , um Wiederverkäufcr auszuschließen . In
22 Verkaufsstellen wird zum Selbstkostenpreis verkauft . Die seit
zwei Jahren bestehende städtische Brotfabrik wird zurzeit auf
eine Tageserzeugung von 80 000 gegen bisher 25 000 Kilogramiit
vergrößert . Die Stadt errichtet 14 Verkaufsstellen für
Fleisch , Bohnen , Erbsen und Schmalz zum Selbstkostenpreis und
hat eine 20 Joch große Schienen , und Magazinanlage für die
Kohlenversorg nng herstellen lassen . Die 11500 000 Ge -
viertklaftcr großen städtischen Grundstücke sollen nach Ablauf der
gcgentvärtigcn . . Pachtverträge nur noch an . Gemüscgärlncr ver -
pachtet werden , die sich verpflichten , ihre Produkte nur aus die

Budapest « Märkte zu bringen .

perRcn .
Englands Vordringen in Südpersie » .

Bombay , 19 . Oktober . Dreihundert Mann K a v a l l e r i e
werden am Freitag und Sonnabend auf zwei Dampfern nach

Sü . dpersien abgehen , um die dortigen Kansulatswacheu
zu verstärken . Die persischen Behörden in Buscha -
machen bei der Beförderung und VerproviantieruNg der

Truppen Schwierigkeiten .
Einem Londoner Blatt wird aus Teheran gemeldet ; Tie

persische Regierung hat Großbritannien in einer

dringenden Note gebeten , die Konsulatswachen

nicht zu verstärken , da die persische Regierung bald

selbst imstande sein werde , die unsicheren Zustände in Schiras
zu beseitigen .



GeweHtfcbaftlicbeö *
Berlin und Umgegend .

Der Streik der Berliner Eisenformer « nd Gießerei -
arbeiter !

Eine bemerkenswerte Aenderung im Stand des Streiks ist
nicht eingetreten . Die Arbeitgeber geben sich große Mühe , ihre Mo -
delle in auswärtigen Gießereien unterzubringen . Die aus allen

möglichen Orten kommenden Mitteilungen beweisen , daß man mit
allen Mitteln zu verstecken sucht , daß die Modells aus Berlin
kommen . Unsere auswärtigen Kollegen ersuchen wir , nach wie
vor Obacht zu geben und uns stets sofort Mitteilung zu machen ,
Wenn sich verdächtige Arbeit zeigt .

Deutscher Metallarbeiterverband . Ortsverwaltung Berlin .

Regulativ des Arbeitsnachweises der Holzarbeiter .
Seitdem durch den Tarifvertrag die obligatorische Benutzung

des paritätischen Arbeitsnachweises vorgeschrieben ist , galt es ,
Widerstände zu überwinden » die sowohl unter den Arbeitern , Haupt -
sächlich aber in den Reihen der Arbeitgeber gegen das Obligatorium
sich bemerkbar machen . Es gab vielfach Erörterungen und Aus -
einandersetzungen zwischen den Vertretern der Parteien über die
Grundsätze , an denen beide Teile hinsichtlich der Arbeitsvermitte -
lung gebunden sein sollen . Schließlich ist nach längeren Beratungen
ein Arbeitsnachweisregulativ zustande gekommen ,
welches der am Mittwoch abgehaltenen Vertrauensmännerversamm -
lung des Holzarbeiterverbandes unterbreitet wurde . Wie der Re -

ferent , Arbeitsvermittler G ü t h bemerkte , enthält das Regulativ
eigentlich nichts Neues , sondern es bringt mur die zurzeit geltenden
Grundsätze in bestimmte Formen . Die wesentlichsten Bestimmun -
gen sind folgende : Die Arbeitgeber des Bertragsgebietes sind ver -
pflichtet , alle vakanten Stellen an den Nachweis zu melden . — Die
beschäftigungslosen Holzarbeiter haben sich auf dem Nachweis per -
sönlich eintragen zu lassen und sich täglich zur Kontrolle zu melden .
— Die Vermittelung geschieht nach der Reihenfolge der Eingetrag ' -
nen . jedoch sind besondere Ansprüche der Arbeitgeber zu berück -
sichtigen . — Können offene Stellen innerhalb 24 Stunden nicht be¬

setzt werden , so steht den Arbeitgebern frei , sich anderweit Arbeits -
krasie zu besorgen . Diese müssen sich aber mit einer Bescheinigung
des Arbeitgebers vor Aufnahme der Arbeit eine Vermittelungskarte
vom Arbeitsnachweis beschaffen . — Wenn ein vom Nachweis ver -
mittelter Arbeiter die nachgewiesene Stelle annimmt , diese aber
aus nichtigen Gründen nicht antritt , wird er je nach Lage des
Falles drei bis acht Tage zurückgestellt . — Wer in ein Arbeitsver -
hältnis vermittelt wird , welches in den ersten sechs Tagen aus be -

rcchtigten Gründen wieder gelöst wird , kommt in der Nachweisliste
nicht an die letzte Stelle , sondern er wird hinter seine alte Nummer
um so viele Stellen zurückversetzt , als neue während seiner Arbeits -
dauer eingetragen wurden . — Erkrankt ein Arbeitsloser nach min -

bestens einer Woche der Arbeitslosigkeit , so behält er seine Ver -
mittelungsnummer bis zur Dauer eines Vierteljahres . — Arbeits¬

lose , die sich drei Tage hintereinander nicht gemeldet haben , verlieren

ihre Nummer und werden von neuem eingetragen . — Werden für
einzelne Vakanzen bestimmte Arbeitslose von den Arbeitgebern
verlangt , so soll diesen Wünschen nach Möglichkeit Rechnung ge -
tragen werden , jedoch soll es sich hierbei nicht um zugereiste oder erst
in den letzten Tagen arbeitslos gewordene Arbeiter handeln . Ar -
beiter , welche ihr Arbeitsverhältnis wegen Krankheit oder mili -

tärischer Uebung unterbrechen oder aus anderen Gründen kurze
Zeit aussetzen mußten , können ohne weiteres in ihre Stelle wieder
eintreten . - — - Bei Streiks in Michtvertragswerkstätten ruht die Ar -
beitsvermittelung . Bei Differenzen in Vertragsbetrieben hat sich
der Arbeitsnachweis jeder Einwirkung auf die Parteien zu ent -

halten , wenn nicht vom Kuratorium andere Anweisungen gegeben
werden . — Beschwerden über die Geschäftsführung im Arbeits -

Nachweis sind an die Obmänner der Schlichtungskommission zu
richten .

Aus der Versammlung wurden keine Einwendungen gegen das

Regulativ erhoben .
Hierauf verwies Glocke auf die neueste , in der Mittwoch -

Nv . nmer des „ Vorwärts " mitgeteilte Wendung in dem Kampfe
in Hamburg . Er bezeichnete es als einen Verstoß gegen den

Vertrag , wenn jetzt die Arbeitgeber die aus Hamburg gekommenen
gegenwärtig in Berlin beschäftigten Arbeiter entlassen würden .
Aus eine Anfrage seitens des Holzarbeiterverbandes hat Ober -
mcister Rahardt seinerzeit ausdrücklich erklärt , es sei gegen die

Beschäftigung der Hamburger Kollegen in Berlin nichts cinzu -
wenden . Wenn die Arbeitgeber jetzt dagegen verstoßen wollen ,
so wird der Holzarbeiterverband derartige Maßnahmen nicht
dulden . Den Kollegen wird zur Pflicht gemacht , dem Verbände zu
melden , wenn Hamburger Kollegen entlassen werden , damit er

Stellung dazu nehmen kann . Durch die bezeichneten Maßnahmen
der Arbeitgeber wird ja an dem Ausgang des Hamburger 5�ampfes ,
der für die Arbeiter durchaus günstig steht , nichts geändert werden
können . Die Arbeitgeber werden ihre Absichten nicht erreichen .
Die Berliner Kollegen aber werden den Kampf in Hamburg nach
wie vor mit aller Kraft unterstützen .

Tabakarveiter , Tabakarbeiterinnen !

Es ist etwas schönes um die Solidarität .
Solidarität ist das , was die Berliner Arbeiterschaft den kämpfenden

Tabakarbeitern entgegenbringt . Solidarität ist aber auch notwendig
unter uns selber. ' Nicht dauernd soll der Zeiten Ungunst den

Menschen niederdrücken . Das erhebende Beispiel , welches die

Arbeiterschaft von Berlin uns Zigarrenarbeitern in unserer Aufwärts -
bewegung gibt , es muß anfeuernd wirken auf jeden , der jetzt noch
zag beiseite steht . Die heilige Verpflichtung müssen wir für uns
daraus herleiten . Schulter an Schulter mit unseren Helfern von
heute vorwärts zu gehen , vorwärts zu gehen auf dem Wege der

Organisation , der Ausbildung wahrer Kollegialität und der Soli -
Parität I

An Euch , ihr Hunderte von Kollegen und Kolleginnen ergeht der
Ruf , an Euch, die Ihr jetzt noch am Wege steht , den das Heer zieht .
Schließt Ench an , reiht Euch ein !

Meidet jene Elemente , die eS für würdig und ersprießlich halten ,
in diesen bitterernsten Zeiten Zwietracht zu säen unter den
Arbeitern . Diese Leute besorgen ja nur die Geschäfte der
Unternehmer . Immer stärker werden unsere Reihen und wir lassen
uns nicht mehr hudeln . Denn wir wollen und müssen vorwärts ,
Di - Resolution des achten deutschen Gewerkschaftskongresses , sie hat
den deutschen Arbeiter aus unser Elend aufmerksam gemacht und sie
hat uns im Kampfe erhoben . Aber sie legt uns auch die moralische
Verpflichtung auf , an unserem Teile an der Organisation mit -

zuarbeiten , für dieselbe zu werben und sie stark und stärker zu
machen . Das ist die beste Antwort , die wir der organisierten
Arbeiterschaft Deutschlands sowie der Berlins geben . Es lebe die

Organisation ! Hoch der Verband !
» »

•

Die Sperre über die Zigarrenfirma S t a b r e h , dk,, Gleimsir . 10,
ist aufgehoben . Dieselbe hat die Tarifforderungen voll bewilligt .

Die Zigarrenfirma Heinrich Beyer . Elbinger Str . 13, hat sich
mit ihren Arbeitern im Einverständnis mit der Organisation geeinigt ,
Herr Beyer jrm . teilt uns übrigens mit , daß der Preis von 5,50 per
Mille Rollerlohn , der jungst eine Rolle spielte in einem Artikel , schon
teit langem auf 6 M. Rollerlohn pro Mille erhöht worden ist .

Arbeiter , Raucher ! Beachtet die Veröffentlichungen im „ Vor -
wärts " . Kauft nur dort , wo die grünen Plakate , unterzeichnet
Alwin Schulze , aushängen .

Der Vertrauensmann der Tabakarbeiter .

Der Streik im Eafä Nagler am Moritzplatz ist gestern mit

« incm vollen Erfolge der Organisation beendet . Auf Grund der

vom Verband deutscher Gastwirtsgehilfen mit Herrn Nagler ge -

pftogenen Verhandlungen erkannte dieser die Organisation . und
den Arbeitsnachweis an . Die bisher bestandenen Abgaben werden

abgeschafft . Außerdem werden einige andere Wünsche der Kellner
erfüll� Verband deutscher Gastwirtsgehilfen ,

Eine tarifwidrige Anssperrung .
Die Aussperrung bei der Firma C. L o ch b a u m , Photo -

rahmenfabrik , Sebastianstratze 14, beschäftigte am Mittwochabend
zum wiederholten Male die Schlichtungskommission für die Album - ,
Mappen - und Galantericwarenindustrie .

Anfang Juli wurde ein neuer Tarifvertrag für diese Industrie
geschassen , der auch sofort in Kraft trat . Die bei der Firma
C. Lochbaum beschäftigten Mitglieder erhoben auch ihrerseits An -

spruch auf die in diesem Vertrage festgesetzten höheren Löhne , wur -
den aber von dem Firmeninhaber wochenlang hingehalten . Am
Sonnabend , den 12. August , wurde eine Kommission der Arbeiter -
erneut vorstellig . Anstatt nun endlich den Arbeitern den taris -
lichen Lohn zu gewähren , entschloß sich Herr Lochbaum , seinen Be -
trieb von den Verbandsmitglicdern zu säubern und entließ sie
sämtlich , 1ö an der Zahl , am Schlüsse des Arbeitstages . Diese
Aussperrung seiner Mitglieder ließ sich der Buchbinderverband
nicht gefallen . Er erhob Klage aus Grund des Tarifvertrages bei
der �Schlichtungskommission . Diese ließ sich zunächst Zeit mit

ihrem Zusammentritt . Erst nach einundeinerhalben Woche fand
die erste Verhandlung in den Räumen des Gewerbcgerichts statt .
Sie verurteilte zunächst die Firma , sämtliche Ausgesperrten
wieder einzustellen und zwar bei gleicher Beschäftigung an ihren
alten Arbeitsplätzen zu tariflichen Löhnen . In einer weiteren

Sitzung wurde über die Lohn - und Entschädigungsansprüche der
Arbeiter und deren Organisation verhandelt . Die Forderung auf
Nachzahlung der in der Zeit vom 1. Juli bis 12. August zu wenig
gezahlten Lohnbeträge in der Gesamtsumme von 106,14 M. wurde
von der Beklagten anerkannt . Ueber die Entschädigungsansprüche
der Arbeiter für den Lohnausfall während der Aussperrung und
die Forderung des Verbandes auf Erstattung der den Ausgesperrten
gezahlten Unterstützung wurde am Mittwoch nach ausführlicher
Verhandlung und eingehender Beweisaufnahme dahin entschieden ,
daß die geltend gemachten Ansprüche für neun der ausgesperrt
gewesenen Arbeiter und Arbeiterinnen berechtigt seien , weil
diese Arbeiter als gemaßregelt zu betrachten wären . Die Ent -

lassung der übrigen sechs habe die Schlichtungskommission auf
Grund der Beweisaufnahme für berechtigt gehalten , da ihr Ver -

halten ein derartiges gewesen sei , daß der Beklagten nicht zu -
gemutet werden konnte , sie noch zu beschäftigen .

Vier Arbeitswillige hatten unter ihrem Eide bekundet , daß
diese sechs die anderen Arbeiter zum Langsamarbeiten
aufgefordert hätten , damit , wenn es zu einem Streik kommen

sollte , nicht soviel Vorrat vorhanden sei . Diese Aeußerungen stan -
den übrigens nur in Verbindung mit der von dem Arbeitgeber -
verbände vor dem 1. Juli angekündigten Aussperrung , die für den
Fall vorgenommen werden sollte , daß es zu einer Tariserneuerung
nicht kommen sollte . Die Verneinung der Maßregelung der sechs
durch die Schlichtungskommission ist deshalb geradezu unverständ -
lich . Beide Organisationen wollen sich mit dieser Entscheidung
nicht zufrieden geben und an die Berufungsinstanz , das Einigungs -
amt des Gewerbcgerichts , gehen .

Die Tarifbewegung in der Damenkonfektion .
Die Zwischenmeister der Damenkonfektion versuchten bekannt -

lich schon im vorigen Jahre , die Konfektionäre für den Abschluß
eines Minimaltarifes zu gewinnen , wobei allerdings nur die

billigsten Genres berücksichtigt waren . Die Konfektionäre erklär - .
ten die tarifliche Regelung für eine Unmöglichkeit , und die Be -

wegung ist dann scheinbar im Sande verlaufen . Aber seitdem hat
sich in den Kreisen der Zwischenmeister immer mehr die Erkennt -
nis Bahn gebrochen , daß sie allein schwerlich imstande sein werden ,
den Konfektionären einen festen Tarif abzutrotzen , sondern daß sie
dazu der Mithilfe ihrer Arbeiter und Arbeiterinnen bedürfen , was

natürlich zur Voraussetzung hat , daß auch die Lohnverhältnisse
dieser Partei aufgebessert und tariflich geregelt werden . Daß die

Durchführung eines Minimal - Preistarifes unmöglich sein sollte ,
halten sowohl die Zwischenmeister wie die Arbeiter und Arbeite -
rinnen für nichts als eine Ausrede der Konfektionäre , mit der sie
über die ganze Sache hinwegzukommen suchen . Inzwischen hat
eine gemeinsame Kommission von Vertretern des Arbeitgeberver -
bandes für das Damenschneidergewerbe , des Verbandes der Schnei -
der und Schneiderinnen sowie des Gewerkvereins der Heimarbeite -
rinnen einen Minimalpreis - und Lohntarif ausgearbeitet , in dem
sowohl die Preise aufgeführt sind , die der Konfektionär für die

verschiedenen Stücke und besonderen Arbeiten zu zahlen hat , wie
auch der Arbeitslohn und dann die Spesen sowie der Nettoverdienst ,
und zwar in fünf Tarisklassen .

Gestern abend fand nun in Kellers Konzerthaus eine von den
drei Organisationen einberufene öffentliche Versamm -
lung für die Damenkonfektion statt , um zu den For -
derungen Stellung zu nehmen und über den einzureichenden Tarif

zu beschließen . Als Referenten sprachen Herr D r e w s vom Arbeit -

geberverband , Kunze vom Schneiderverband und Fräulein B e h m
vom Gewerkverein . Sie sowohl wie die ihnen folgenden
Diskussionsredner ließen keinen Zweifel darüber , daß man sich

nicht etwa mit prozentualen Erhöhungen der Preise — durch die
eine Besserung der elenden Verhältnisse nicht herbeigeführt werden
kann — abspeisen lassen wird , sondern unter allen Ilmsländen eine

feste tarifliche Regelung verlangt und , wenns sein muß , alle zur
Erreichung dieses Zieles erforderlichen Mittel anwenden wird . Die

Versammlung erklärte . sich schließlich einstimmig dafür , daß der

Tarifentwurf der Kaufmannschaft vorgelegt wird . Antwort wird
bis zum 1. November verlangt ; fällt sie ablehnend aus , so hat die

Kommission über die weiteren Schritte zu beraten , und sodann
werden wiederum in öffentlicher Versammlung die nötigen Be -

schlüsse gefaßt werden .

Deirtkefies Reich .

Zur Lohnbewegung in der Bielefelder Metallindustrie .

In der mit den fünf größten Betrieben getroffenen Vereinbarung
fand besonders der Wegsall der Frühstückspause bei den Arbeitern

großen Widerstand , obgleich das Frühstückeinnehmen bei der Arbeit

gestattet war . Nunmehr haben die Unternehmer diese Bedingung
fallen gelassen ; es bleibt also die Frühstückspause von Vi Stunde

bestehen . An Sonnabenden wird 8 Stunden , von 6' /Q bis 23/1 Uhr
mit einer einviertelstündigen Frühstückspause gearbeitet . Der Ver -

kauf von Nahrungs - und Genußmitleln in den Fabriken wird ver -
boten .

Zu der Vereinbarung nahmen am Mittwoch auch die Arbeiter
der übrigen Betriebe Stellung ; es sind deren 39 mit rund
3009 Arbeitern . In fünf gut besuchten Versammlungen erklärten
sich die Arbeiter für die Unterbreitung der Vereinbarung an samt -
liche Fabrikanten , um zu einheitlichen Arbeitsverhältnissen in allen
Betrieben zu kommen . Erklären sich, was zu erwarten ist , die In -
Haber dieser Betriebe für die Vereinbarung , dann gilt diese für
rund 11 009 Arbeiter Bielefelds und seiner näheren Umgebung .

Zur Lohnbewegung in der Dresdener Schokoladen -
und Zuckerwarenindustrie .

Die Dresdener Fabrikanten scheinen in ihrer Not die Stellen -
vermittler der Städte , aber auch des Landgebietes in Bewegung
gesetzt zu haben , um ihnen Streikbrecher in Masse zu verschaffen .
Denn es kommen jetzt Leute in Masse in Dresden an , die bisher
in der Landwirtschaft , in Ziegeleien usw . beschäftigt
waren , die in Unkenntnis der Verhältnisse sich als Arbeitswillige
verschicken ließen . Wenn es auch bisher gelang , durch die Streik -
Posten fast alle diese Leute wieder zur Abreise zu bewegen , so ist es
doch eine dringende Notwendigkeit , daß die Arbeiterschaft
aufFernhaltung desZuzugs achtet . Der Bäckerverband
appelliert an die organisierte Arbeiterschaft , die Streikenden in

diesen : schweren Kampfe gegen Kapitalistenübermut , bei dem es sich

darum dreht , für Arbeiterinnen Stundenlöhne von

IL bis zu 23 Pf . , und für Arbeiter solche von 23 bis

zu 32 Pf . zu erringen , dadurch zu unterstützen , daß überall

für strengste Fernhaltung des Zuzuges ge -

sorgt wird !
Der Kampf steht sehr günstig , 2820 Männer und Frauen stehen

im Streik und die Mehrzahl der bestreikten Betriebe ruht vollständig ,

während 1202 Personen in fünf Fabriken zu neuen Bedingungen
arbeiten . Bewilligt haben die Firmen Wafselfabrik Gebr . Hör -

mann , Waffelfabril Heidemann , Schokoladen - und Zucker -

Warenfabrik Selbmann , desgleichen Gerling » . Rock st roh

und Hering . _

Christlich - Hirsch - Dunckersche Gewerkschaftsarbeit .
Eine derbe , aber berechtigte Kritik übt Dr . med . Alfons

Fischer - Karlsruhe im „ B. T. " ( Nr . 525 ) an der Tätigkeit der Ge -

sellschaft für soziale Reform in Verbindung mit den Christen und

Hirschen . Der bisherigen Tätigkeit der Gesellschaft zollt der Ver -

fasser hohe Anerkennung , um so schwerer fällt seine Kritik ins

Gewicht . Er hatte bei ihr angeregt , den Reichstag zu interessieren ,
daß er gegen die Erneuerung der skandalösen Ausnahmcbestim -

mungcn betreffend die Nachtarbeit jugendlicher Personen Stellung
nehme . Durch Bundesratsverordnung ist nämlich das Verbot der

Nachtarbeit Jugendlicher zum Teil illusorisch gemacht . Sie stipu -
licrt Ausnahmen für Glashütten , Hammer - und Walzwerke sowie
Steinkohlenbergwerke . Ohne eine energische Kundgebung des

Reichstages ist kaum zu erwarten , daß der Bundesrat den kategori -
scheu Willen der Großindustrie auf Verlängerung ihres Privi -
legiums sich widersetzen wird . Daher muß es befremden , daß die

Gesellschaft für soziale Reform — bei der die Christen ja Hahn
im Korbe sind — der Anregung nicht entsprochen hat . Sie be -

gnügte sich vielmehr damit , nur an den Bundesrat Eingaben zu
machen , lind diese Politik der „ weißen Salbe " haben die Christen
und Hirsch - Dunckerschen mitgemacht . Was aber ganz besonders
befremden muß , ist die auffällige Tatsache , daß in den Eingaben
nur um die Beseitigung der Nachtarbeit in den Walz - und Hammer -
werken gebeten wird . Damit haben die Christen und Hirsche der

Nachtarbeit Jugendlicher in Glashütten gewissermaßen ihren
Segen erteilt . Hält man , im Gegensatz zu Aerzten und Sozial -
Politikern , die Nachtarbeit in Glashütten vielleicht für eine Er -

holung und Gesundheitsstärkung . oder fürchtet man , die Glaskönige
müßten ohne das Recht der Ausbeutung Jugendlicher auch während
der Nachtstunden bankerott machen ?

Der Vorgang zeigt wieder mal , was die Arbeiter von den

Christen und Hirsch - Dunckerschen zu erwarten haben . — Weiße
Salbei

Husland *

Die Wiener Telephon - und Telegraphenarbeiter sind in eine

schon sehr notwendige Lohnbewegung eingetreten . 15 M. wöchent¬
lich ist bei diesen Staatsarbeitern heute schon ein hoher Lohn . Sie

fordern auch Regelung ihrer Rechtverhältnisse und feste Anstellung
nach 7jähriger Dienstzeit . Der Reichsratsabgeordneet Genosse
Domes , Sekretär des Metallarbeiterverbandes , sprach in einer

großen Versammlung unter großem Beifall . Niemand for -
derte ihn auf , die Versammlung zu verlassen .

Erfolge der dänischen Gewerkschaftsbewegung 1919 . Obwohl
in Dänemark eine sehr starke und kampflustige Unternehmerorgani -
sation besteht und trotz der wirtschaftlichen Schwächung der Ar -
beiterschaft durch eine langwierige Krise sind im Jahre 1910 doch
recht ansehnliche Vorteile durch die dänischen Gewerkschaften er -

zielt worden . Nach dem dänischen Jndustriebericht waren an den

errungenen Vorteilen folgende Berufe und Berufsgruppcn be -

teiligt : 130 Zuckerwarenarbeiter , 400 Schlächter , 800 Braucrei -
arbeiter „ 4500 Zigarren - und Tabakarbeiter und . 350 Kau -
iabakarbeiter , 55 Hutmacher , 1300 Maler , 180 Stellmacher , 700
Sattler und Tapezierer , 10 000 Maschinenbauer , 1400 Former ,
65 Elektroarbeiter , 500 Buchbinder , 160 Mühlenarbeiter , 360 Bött -
cher sowie 90 Vergolder und 150 Schiffszimmerer . Im ganzen
beträgt die für 19 375 verschiedene Berufsarbeiter erreichte Lohn -
erhöhung 1119 190 Kronen , und außerdem - wurde für 13105 Ar -
beiter die tägliche Arbeitszeit um eine halbe Stunde verkürzt , und
für 65 um eine volle Stunde . Im übrigen wird in dem Bericht
noch mitgeteilt , daß 7226 ungelernte Arbeiter , ohne nähere Angabe
der Berufszugehörigkeit , Lohnerhöhungen erzielt haben , die im
Jahre 421 535 Kronen ausmachen . Die Statistik ist jedoch in dieser
Hinsicht mangelhaft , so daß die tatsächlich erreichten Vorteile jeden -
falls größer sind , als nach den vorliegenden Zahlen anzunehmen
wäre .

Der Streik im Secfischcreibeiriebe zu Dmuiben ist nun vM
neuem ausgebrochen , und die Vereinigung von Reedern der
Fischereifahrzeuge hat die Arbeitsniederlegung mit einer allge -
meinen Aussperrung beantwortet . Gegenwärtig liegen bereits
33 Dampfboote im Fischereihafen von Dmuiden still . Die Behörden
scheinen schon wieder einmal von Furcht vor Streikunruhen bef - illcn
zu sein , denn man hat die Ortspolizei durch Gendarmerie verstärkt ,
obwohl irgend welche Unruhen nicht vorgekommen sind »

Hetzte Nachrichten «
Der Streik der böhmischen Textilarbeiter .

Prag , 20 . Oktober . ( W. T. B. ) Der Lohnkampf der Textil -
arbeiterschaft hat in den letzten zwei Tagen an Ausdehnung
zugenommen , da auch ein großer Teil der Arbeiterschaft in
den Betrieben des Königinhofer Bezirkes in den Ausstand getreten
ist . Die Verhandlungen , welche in N a ch o d zwischen Unternehmern
und Arbeitern gepflogen wurden , haben insofern zu einem positiven
Resultate geführt , als im Prinzip eine Lohnerhöhung ia Aus -
ficht gestellt wurde .

Erdrutsch in einem Bergwerk .
Möns , 20 . Oktober . ( Pr . - Tcl . ) In den Kohlenbergwerken von

Courbevoix ereignete sich heute ein Erdsturz . Bier Arbeiter
sind verschüttet worden . Ei » Arbeiter ist tot , drei find tödlich
verletzt worden . _

Großfeuer in Russisch - Polen .
Warschau , 20 . Oktober . ( Pr . - C. ) Aus Szruck ist die Nach -

richt eingetroffen , daß in der Stadt ein furchtbarer Brand zum

Ausbruch gekommen ist . Die halbe Stadt ist niedergebrannt . Das

Krankenhaus . Postgebäude und Rathaus sind voll -

ständig eingeäschert worden . Besonders schreckliche Szenen
spielten sich in dem K r a n k e n h a u s . in dem sich sehr viele Kran -

ten befanden , ab . Halb bekleidet versuchten sie die Treppe hinab -

zustürmen . Viele von ihnen sprangen in der Verzweiflung auS den

Fenstern auf die Strasse hinab . Die Berlustc an Menschenleben

sind sehr gross . Das Postgebäude sowie das Rathaus sind mit allen

wichtigen Akten niedergebrannt . Aus P I o ck wurde Militär

zur Hilfeleistung herbeigezogen . Der Schaden ist ungeheuex ,

Ein griechischer Bischof ermordet .

Saloniki , 29 . Oktober . ( W. T . B. ) Der von Räubern

Überfallene und entführte griechische Bischof von

Greven « Emilianus wurde samt seinem Vikar ,

einem Gehilfen , einem Kawassen und einem

Diener eine Stunde von Grevenn entfernt ermordet auf »
gefunden . _ _ __ _ _ _ _ _
Paul Singer Co. , Berlin L�V. Hierzu 3 Beilagen u . Unterhaltungsbk .Lerantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw . i Th > Glocke , Berlin . Druck U. Verlag : Vorwärts Buchdr . u , Verlagsanstalt



jt 247 . 28 . i Ktilage iles „Wmllrts" Serlilter UvldsdlM.

Reichstag .
1S8 . Sitzung . Freitag , den 20 . Oktober ,

nachmittags 1 Uhr .
Am BundeSratZtische : Delbrück .

Die erste Beratung des

Entwurfs eines Versicherungsgefetzes für
Privntangestellte

wird fortgesetzt .
Slbg . Trimborn iZ . ) : Der Entwurf ist die Krönung

und Ergänzung unserer ganzen Versichcrungsgesctzgebung ,
feine Verabschiedung ist die wichtigste Aufgabe dieser
Session und wir werden alles tun , ihn zur Verabfchie «
dung zu bringen . sBravo ! im Zentrum . ) Nicht weniger
als zwei Millionen Angestellte sollen in die Versiche -
ning einbezogen werden . Somit stellt dieser Entwurf
ein Stück Mitlelstaudspolitik dar . Ter neue Mittelstand
verdient ober auch diese Fürsorge , stellt er doch die
Unterführer in Handel , Industrie und Landwirtschaft .

Im grosten und ganzen werden wir das Gesetz s v
annehmen müssen , wie es vorliegt ; ein -
schneidende Llendcrungen werden wir nicht daran
vornehmen können . Wir beantragen die Vorlage
der Kommission zu überweisen , die die ReichSversichc -
rungSordnung beraten hat . Parteipolitische Gesichts -
punkte sollten bei diesem Gesetz nicht in den Vorder -
grund geschoben werden , um die Verabschiedung des
Gesetzes in der kurzen zur Verfügung stehenden Zeit
nicht zu gcsährde ». ( Bravo ! im Zentrum . )

Abg . Freiherr v. Richthofcn (k. ) : Wir sind uns der
groben Bedeutung des Entwurfs bewubl ; es werde »
damit neue Bahnen beschritten . Im allgemeinen bin
ich mit dem Vorredner einverstanden . Redner geht aus
Einzelheiten der Vorlage ein , bleibt aber auf der
Tribüne unverständlich . Dem Antrag auf Beratung
des Gesetzes in der Neichsversicherungsordnungs -
kommission schlieben wir uns an .

Abg . Schmidt - Berlin ( Soz . ) :
Der Entwurf hat mehr Gegner gefunden , als man

ursprünglich annehmen durfte . Und unter den Gegnern
befinden sich recht Bedeutungsvolle und Einflubreiche .
die auch einen üblen Einflub auf die Verhandlungen
der Kommission für die Reichsversichcrungsordnuug
ausübten ; ich kann daher die Befürchtung nicht unter -
drücken , da b auch jetzt wieder dieser üble Ein -
f l u b sich geltend nr a ch e ir könnte . Doch
hoffe ich, dab die prinzipielle Gegnerschaft nicht
durchdringen wird , sondern dab die Wünsche der
Privatangestellten mehr Berücksichtigung finden werden
und die Vorlage entsprechend geändert wird . Man hofft
durch die besonderen Einrichtungen dieser Ver -
ficherung die Privatangestelltcn der Sozialdemokratie zu
entziehen . Eine uns zugegangene Denkschrift des Zentral »
auSschusicö der Prinzipalsverbände sagt dazu , dab der Entwurf nur
Enttäuschung und Verbitterung hervorrufen wird und
dab weite Kreise der Privatangestellten dadurch auch politisch ver -
ärgert würden . Ich halte diese Meinung nicht für ganz unberechtigt ,
denn ich teile nicht die Ansicht der beiden Vorredner , dab der
soziale AuSschub . der Hauptausschub , mit seinen Lorschlägen sehr
weit gegangen ist , ich glaube vielmehr , er hat sich

große Reserve auferlegt
und nur das mindeste gefordert , was gefordert werden muH . Es ist
mir aber gleichgültig , aus welchen Gründen diese Vorlage in den
Reichstag gekommen ist . ob etwa aus politischen Gründen in Rücksicht
auf die vorstehenden Wahlen , um der Sozialdemokratie das Wasser
etwas abzugraben . Für mich steht in dieser Frage die Sache obenan
und der Wunsch , dab aus �der Vorlage etwas wird , was den
Wünsche lt der Angestellteil entspricht . ( Zustimiilung
bei den Sozialdemokraten . )

Wie die erwähnte Denkschrift der Prinzipale von einem gewissen
Verärgertsein der Beamten spricht , so stellt auch die „ Deutsche
Jndustriebeamtcn - Zeitung " in der Nummer vom 49. Mai d. I . bei
der Besprechung der Reichsversicherungsordnung fest , dah an der
Ablehnung aller Forderungen der Angestellten alle Parteien

Rleines fcuillcton »
, �A»s Briefen Franz Liszts . Am 22 . Oktober ivor 100 Jahren )
tst Franz Lifzt geboren worden . Ein paar Stellen aus seinen Briefen
zur Ebarakterisiit des Mannes und der Kunst in unseren Zeiten :

Fch kann Ihnen nicht sagen , welchen heftigen tiefen und innigen
Impuls mir diese so l e b cji d i g e i, Gedichte gcgbcn haben ! Es
wäre mir sogar unmöglickl . Ihnen darüber ein banales Kompliment
auszusprechen . Genug , daß sie die ersten , ich möchte sagen die
einzigen waren , die mich zu vielleicht verunglückten Vokaltom -
Positionen angeregt haben . � ( An Hcrwcgh 1842 . )

Heutzutage weniger als je darf man sich schmeicheln , der Kunst
förderlich zu sein , während man bloß darin macht und nach -
m a ch t� sie betreibt , wo nicht vertreibt , damit herum -
tändelt und dabei , wie so üblich , spekuliert und schachert . Schöpsen
und Schaffen ist das Wesen der Kunst . ( An Gutzkow 185S . )

*

T « r Strom der Angewohnheit und die Sklaverei des Künstlers ,
der zur Erhaltung und Verbesserung seiner Existenz und seines
Renommees auf den Zuspruch und den Applaus der Menge ange -
wiesen , ist so bändigend , daß es selbst den Bcssergefinnten und
Mutigsten , unter welche ich den Stolz habe , mich zu rechnen .
äußersl schwierig wird , ihr besseres Ick vor allen den lüsternen , ver -
w' orrcnen und trotz ihrer großen Zahl unzurechnungsfähigen Wir

zu wahren . - ( An Wasielewsii 1857 . )
*

Wäre nicht überhaupt das beste Ilcsultat der Kritik , zu neuem

Schaffen anzuregen ? ( An Rcinickc 1849 . )

Pcrsönlichkeitsfeststellung durch Aingerabdrücke . Die Methode
der Persönlichkeitsfeststellung durch Fingerabdrucke wurde von dem
vor eikiigen Monaten verstorbenen Sir Francis Galton erfunden ;
der Franzose Bcrtillo », der Galtons System verwertet und ver -
breitet hat , ist nicht , wie oft angenommen wird , der Urheber dieser
unter dem Namen Daktyloskopie bekannten Methode zur Wieder -
crlennung rückfälliger Verbrecher Der Fingerabdruck so liest
man in der italienischen Zeitschrift „ Minerva " — ist eine so kom -

plizicrte vsache , daß man einen solchen Abdruck , Ivenn man ihn
analysieren ivill , ohne sich zu irren , in Unterabteilungen zerlegen
muß . In einem jüngst an französische Akademie der Wissen -
fchaftcn gerichteten Bericht teilt B Balthazard den Fingerabdruck
rii hundert kleine Quadrate , und zwar so. daß jedes von diesen
Quadraten etwas Besonderes ausweist Wenn zwei Abdrücke
gleich sein sollen , müssen dieselben Besonderheiten sich an derselben
Stelle befinden , und die Wahrscheinlichkeit zwei solcher Abdrücke
zu finden , beträgt 1 bei einer von sechzig Nullen gefolgtc » 1. Will
man nun gar berechnen , wie gros ; die Wahrscheinlichkeit ist . zwei
Menschen mit zehn gleichen Fingcrabdruckzcichcn zu finden , so
muß man schon an hyperbolische Zahlen , die sich gar nicht mehr
aussprechen lassen , denken . Findet man bei einem Fingerabdruck
17 Einzelheiten , die mit Einzelheiten eines früher einmal gcnom -

schuld seien mit Ausnahnle der Sozialdemokratie
und stellenweise der Fortschrittlichen Volkspartei ; die technischeil
gestellten müßten

die Abgeordneten zur Verantwortung ziehen ;
die Mehrheitsparteien hatten es nicht ciiimal für nötig gehalten , die
Gründe ihres Verhaltens anzugeben , und damit der Gesamtheit
der Privatangestelltcn eine unerhörte Beleidigung znge -
fügt ; wem , sie bei den Wahlen un , die Stimmen der Angestelllen
buhlen , so müssen diese ihne » mit aller Deutlichkeit sage », daß die

Angestellten sich ihrer Bedeulnng bewußt seien und eine anständige
Behandlung verlangten . Auch der Bund der tcchinsch - iiidustriclle »
Beamten hat die Stellliilgiiahine unserer Partei bei der Reichsver -
sicherungSordniuig gewürdigt und unsere Tätigkeit anerkannt .

Herr Trimborn sagte , es handele sich hier u» , den „euei ,
Mittelstand . Es ivar mir interessant , daß der neue Mittelstands -
verband , der in diesem Jahre in Dresden gegründet wurde , diesen
neuen Mittelstand ausdrücklich von der Aufnahme ausgeschlossen
hat . Charakieristisch ist die dort gefallene Aeußerung : die ivichügste
Forderung des Mittelstandes ist : Schluß mit der krank machende »
Sozialpolitik . ( Hört ! hört ! bei de » Sozialdemokraten . ) Ich verweise
auch auf eine Aeußerung der „Werkmeister - Zcitung " . des Organs der
Werlmeisterorgaiiisation , welches mit Bezug auf de » Abgeordneten
Pauli - Potsdan , sagt : er ist Handwerker und Vertreter reiner

menen Fingerabdrucks übereinstimmen , so kann man in der Praxis
ohne weiteres annehmen , daß es sich um ein und dieselbe Person
handelt ; ein Irrtum kann bei 17 Milliarden Fällen nur einiiial
vorkommen . Es gibt aber bekanntlich in der ganzen Welt nicht
mehr als eine Milliarde und 500 Millionen Menschen . Und doch
soll i » an einmal zwei Individuen gefunden haben , die mehr als

dreißig gleiche Einzelheiten auswiesen : es handelte sich aber um
ein Zwillingspaar .

Drakonischer Vogelschut ? . Auf dem Gebiete des Vogel -
schutzeS haben die Amerikaner das alte Europa weit hinter sich
gelassen . Erst im vergangenen Jahre hat das Parlament von New
Vork ein Gesetz genehmigt , das den Verkauf und das Tragen von
Reihcrfedern mit schweren Strafe » belegt . Mit de », 1. Oktober
dieses Jahres ist dieses Gesetz nun in Kraft getreten und die Be¬

hörden sorgen mit der größten Strenge dafür , daß seine Bcstim -
mungen inngchalten werden . In den letzten drei Wochen ist es
auch mehrfach zu Zwischenfälle » gekommen , » » d jetzt ist die Staats -

anwaltschaft gegen einen New Uorkcr Kaufmann eingeschritten , der
in einer Zeitung Nciherfcdcrii annonciert hat . Es wurde festge -
stellt , daß der bctresfcndc Kaufmann tatsächlich Reihcrfedern ver -

taufte , und das Ergebnis war die sofortige Verhaftung . Mit vieler

Mühe konnte der Angeklagte durch Hinterlegung einer Kaution von
2000 M. seine vorläufige Freilassung crlaiigcii . Die Strafe » , die
das Gesetz für das Tragen und den Verkauf von Rciherfedcrn vor -

sieht , sind außerordentlich streng . Wer Reihcrfedern zum Verkauf
anbietet , wird mit einer Geldstrafe von 240 M. und mit einer
weiteren Strafe von 100 M. für jede bei ihm vorgcfuiidcnc Reiher -
fcdcr belegt . Trotz dieser drakonischen Bestimmungen hat das neue
Gesetz den Beifall aller Vogelfrcunde gesunden , wird cS doch das

Seinige dazu beitragen , die völlige Ausrottung einer interessanten
Vogclart zu verhindern , die durch die modernen Frauciihutmodcn
bereits an die Grenze der Vernichtung getrieben ist .

Theater .

Königliches Schauspielhaus : „ Ter Bettler
von Syrakus " , Tragödie von Hermann Suder mann .
Aus dem dornigen Gebiet des modernen Dramas , in dem die Er -
findung sich der Kontrolle des die Möglichkeiten und Wahrschein -
lichkeiten , den psychologischen Zusammenhang der Motivierung
nachprüfenden Verstandes untenvcrfen muh , ist Sudermann ins
freie Land der Sagen umgesiedelt , wo „ ach solchen Klcinig -
leiten weniger gefragt wird . Genug , wenn es blitzt und donnert .
Darauf versteht er sich so gut wie Wildcnbruch , er hat dasselbe
Bühlicnteniperamcnt , de » gleichen unbekümmert auf den Effekt
losstürmenden Elan . Das zeigten seine „ Strandkindcr " , mit
denen er , der einstmals als Naturalist Verfemte , seinen Einzug in
das Königliche Schauspielhaus hielt , das zeigte von neuem der
„ Bettler von Syrakus " . Nichts hält in den « Gewebe dieser Hand¬
lung , die zu der Zeit der Kämpfe Karthagos mit Sizilien spielen
soll , der näheren Ueberlcgung stand . Die Voranssetzungen sind ,
wofern man sich die Griechen vor zweitausend Jahren als uns ver -
wandte , vcrstandbcgabte Menschenwescn vorstellt , ebenso unmöglich

I Haiidwerkcriuteressm , hoffentlich sieht auch ihn der neue Rcickistag
nickt iv i e d e r. ES scheint also in den Kreisen der Aiigestellleii sich

1
langsam eine Klarheit über die sozialpolitische Stellung der Parteien im
Reichstag durchzuringen . Wenn ich mich zu den Gegner » des Ent »
Wurfs wende , so ist bcachtenSivert , daß der

Zcntralvcrband deutscher Industrieller
da an erster Stelle rangiert . Er hat auf einmal gefunden , daß cS
zweckmäßiger sei , die Jilvalidenversicherung weiter auszubauen ;
gleichzeitig freut er sich aber , daß der sozialdemokratische Antrag ,
die Lohnklasje » zu eriveitern , abgelehnt wurde . Dabei ist dieic
Erweiterung der Lohnklasseu doch die Voraussetzniig für die
Angliederung der Versicherung der Privataugestelltcu au die
Jilvalidenvcrsicheruug . Danach kann mau wohl annehmen , daß es
dem Zentralverband angenehm wäre , wenn cinc Versicherung der
Privatangestellten überhaupt nicht z u st a n d e kommt .
Gegen die �ondcrkasse , die der Entwurf vorsieht , haben sich neben
dem Zentralverband auch eine große Zahl von Handels «
l a »i in e r n ausgesprochen ; ich eriniiere nur an die Dcnkschnfi der
Arbeitszeutrale für Privalbeamtenversicherung . Es wird da ausgcsübrt ,
daß durch die Angliederung an die Jiivalidenversichcruiig höhere
Leistungen zu erzielen seien . Die Grundlogen der Berechnung in der
Regicruiigsvorlage in bezug auf die Wirkungen der Belastung sind van
Dr . I a c o b s o h n einer eingehenden Kritik unlerzogc » ivorden , welche

wie der weitere Verlauf . Dafür (jibt er Bilder , die im Augenblick
de » Zinn gefangen nehmen , ja , die darüber hinaus durch farbig -
beziehungsreiche Kontrastierung der Gegensätze zuweilen einen
Schein symbolischer Bedeutsamkeit erhalten .

Ter Bettler von Syrakus ist ein Mann , dem die Stadt die
Rettung vor dem Angriff der Karthager zu danken hat . Sein
Plan , den Feind in einem Felsenkessrl zu vernichten , wurde ver «
rate », das Griechenhecr umzingelt ; aber seine Hcldcnkraft errang
trotz alledem damals den Sieg — doch nicht de » Ruhm , von dem
er träumte . Verwundet fällt er den Karthagern in die Hände .
Sein Freund Arratos , der Verräter , verleumdet sein Gedächtnis
bei dem Volk , usurpiert des Sieges Ehre für sich selbst . Er cr -
schleicht die Krone und ehelicht die Frau des Totgeglaubten . �
Ein Blinder , der von Almosen sein armes Leben fristet , kehrt
Lykon »ach zehn Jahren aus den karthagischen Gefängnissen heim :
Nack ) « zu üben und den Ruhm zu fordern , der ihm gebührt . Hilter
die Bettler der Straße gemengt , erwartet er den Festzug des
Tyrannen . Er schleudert ihm den Nanicii Lykons , des im Kerker
schmachtenden Siegers , unter dem Jubel des Volkes ins Gesicht .
In theatcrmäßig wirksamer Steigerung wird dies Mvtiv der Kon -
trastierung >veitcr durchgeführt . Seiner Frau , seinen Kindern
erzählt der Blinde von dem unglücklichcn Feldherr » , die
schatten der Veraa » genl ? eit heraufbeschwörend . Im Sohn regt
sich die Scham , daß cr des großen Vaters so lvcnig würdig sei . Ee
lädt den Fremden in den Kreis seiner gedankenlose » Zechgcnosscn ,
und der seltsame Gast schafft sich Gehör . Seine Schilderung , uüc
er au Lykons Seite kämpfte , zwingt die jungen Leute , die mit
leichtlebigen Frcuudinnc » ein Fest des Bacchus und der Venus
feiern Ivollteu . i » einen Taumel der Begeisterung . Als Mago , der
Karthager und Günstling des Arratos , Auslieferung des Alten
verlangt , wird er von einem zerlumpten Bettlerricscn , Lykons un¬
zertrennlichem Begleiter , erschlagen . Zu Heller Lohe flammt die
Rebellion auf . Zum zweiten Male befreit der Blinde seine
Vaterstadt , indem er die Tyrannenherrschaft stürzt und die
karthagischen Schiffe aus dem Hafen treibt . Den schwer Ver¬
wundeten trägt das Volk in de » Palast . Der Usurpator tötet sich .
und der Blinde ilimmt das Geheimnis seines Namens schweigend
mit ins Grab , im Sterben fällt die Eitelkeit der Ruhmsucht von
ihm ab .

Dem Publikum schien die skrupellose Thcatralik der Szenen
zu gefallen , es applaudierte mit großem Eifer . Herr Clciniug ,
das neue Mitglied des Schauspielhauses , bot in der Titelrolle eine
virtuose Leistung . Pohl spielte den König , Frau Rosa Poppe
sciiic Gattin . Krau ß neck den herrisch - grausamen Karthager .
Sonst wäre noch �raulein T h i m i g z » nennen , die in der
Episodcnfigur von Lykons Tochter durch einfache Natürlichkeit und
Anmut überraschte , . vie Inszenierung war reich und glänzend .

cit .

Notizen .
— Jena oder S e d a n , der bekannte Roman Franz Adam

B e y e r l e i n S , ist soeben im Verlag der Vita in einer neuen
Auflage erschienen und hat damit eine Verbreitung von 250 000
Exemplaren erreicht .



zeigt , tinft diese Gnmdlagen völlig unzureichend sind . So

legt die Vorloge dar , daß in der Lohnklasse bis zu 3000 M.
eine Mehrbelastung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer von rund
79 Millionen Mark eintrete , wozu noch die Mehrbelastung durch die
Einbeziehung der Angestellten bis zu 2000 Mark Gehalt mit

Millionen trete , so daß in Summa durch die Angliedernng an
die Reichsversicheruitgsordilung eine Mehrbelastung von 103 Millionen
Mark entstehen würde . Dazu kommt die Vorlage aber nur in der
durchaus unrichtigen Voraussetzung , daß gar kein Versal
der Beiträge eintrete » würde . Weiter ruht die Berechnung au
den Ergebnissen der Kruppschen Betriebskrankenkasse , Mit Recht
führt Dr . Jacobsohn dagegen an , daß die Kruppscheu Löhne
nicht allgemein als Durchschnittslöhne für Deutschland gelten können ,
Die Vorlage kommt so zu dem falschen Ergebnis , daß sie in der
Lohnklasse von 1500 bis 3000 M. eine Zahl von Personen enthält ,
die um 170 Prozent höher ist , als überhaupt Zensite » in der Ein
kommensteucr in Deutschland vorhanden find . Solch schwerer grund
legender Fehler dürste doch in oer Begründung einer Borlage nicht ent
halten sein . Nimmt man das vom Neichsstatistischen Ann für das Jahr
1908 ermittelte Resultat über die Einkommensverhältnisse der städtischen
Arbeiter zur Grundlage , so sinkt die Mehrbelastung beim Anschluß
an die Reichsversicherungsordnung von den 79,2 Mllionen der Vor
läge auf 8,1 Millionen , ( Hört ! hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Im ganzen berechnet Jacobsolm die Belastung bei der
Ausdehnung der Versicherung aus Einkommen bis zu 3000 Mark
aus 36,2 Millionen , bei der Ausdehnung aus die Einkommen
bis 5000 Mark aus 50,5 Millionen . Das ist ein weit günstigerer
Abschluß für die finanzielle Grundlage der Erweiterung
der Invalidenversicherung gegenüber der übertriebenen Dar
stellung der Kosten in der Regierungsvorlage . Ferner hat der
selbe Kritiker berechnet , daß auch die Verwaltungs -
k o st e n bei der Angliederung an die Invalidenversicherung nur
etwa die Hälfte ausmachen würden von den Ver
tvaltungSkosten bei der Sonderkasse . lHört ! hört ! bei den Sozial
demokraten . ) Welch ein unglücklicher Zustand ist es überhaupt , daß ,
nachdem wir eben eine Reform abgeschlossen haben , die , wenn auck
niangelhaft , doch in einigen Punklen eine Zentralisierung und Zu -
sammenfasiung der BersicherungSeinrichtungen durchgeführt hat , wir
nun wieder zu einer Zersplitterung , einer

Zerstörung der Einheitlichkeit
der ganzen Sozialversicherung mit diesem Gesetz übergehen . Daß
die ganze soziale Versicherung einheitlich aufgebaut

'
sein sollte .

hat ja auch Graf Posadowsky betont . ' sHört! hört ! bei
den Sozialdemokraten . ) — Ferner vermisse ich in dem Gesetz die
Möglichkeit einer freiwilligen Versicherung für
solche Angestellte , die nicht dem Versicherungszwang unterstellt find .
Es ist zwar vorgesehen , daß der Bundesrat durch Verordnung einen
solchen Vcrsicherungszwang ausspreche » kann für Gruppen , die bisher
nicht im 8 1 genannt sind . Es dürfte sich doch aber sehr empfehlen ,
wenn die freiwillige Versicherung allen gestattet würbe , die sich in
ähnlichen Stellungen befinden wie Privatbeamte , z. B. auch den
freien Schrift st ellern . — Eine sehr üble Einrichtung ist
dann die doppelte Versicherung . Wir haben für die
Angestellten bis zu 2000 Mark Einkommen die Zwangs
Versicherung bei der Jiwalidenversicherung und auch die
Zwangsversicherung i » diesem Gesetz . lHört ! hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Dabei ist der Zeilpunkt , von wann au die Leistungen
gewährt werden , in beiden Versicherungen verschieden . Sehr zu be -
Mängeln ist ferner die mangelnde Möglichkeit der F o rt s e tz u n g
der Versicherung . Diese soll erst möglich sein , wenn der
Privotangestellte 60 Beiträge bezahlt , alio 5 Jabre der Versicherung
angehört hat . Mit Recht bemerkte der Werkmeisterverband , daß für
seine Verufsangehörigen diese Bestimmung von sehr großem Rachteil
werden kann , denn es kommt sehr oft vor , daß ein Werlnreister nur
eine Zeitlang sich in dieser Stellung befindet , daß er da nicht
die Möglichkeit hat , schnell wieder eine ähnliche Anstellung zu finden
und genötigt ist , wieder als Arbeiter zu gehen . Wenn der Mann
nun 4>/z Jahre Beiträge geleistet hat , so find seine Beiträge , wenn
er nicht wieder einen Werkmeisterposten erlangen kann , vollständig
verfallen , er hat nicht die Möglichkeit der freiwilligen Fort -
setzung , wenn er ein paar Beiträge weniger als 60 geklebt hat , es
ist ihm auch nicht möglich , die geleisteten Beiträge zurückzuerlangen .
Dazu kommt , daß der Werkmeister , als er vom Arbeiter zum bester
entlohnten Angestellten wurde , bei der Reichs » « rsichernngsordiiiliig
seine VersichcrinigSpflicht eingebüßt hat . < HöN I hört ! bei den
Sozialdemokraten . ) Kehrt er in den Arbeiterberuf zurück , so unter -

steht er allerdings wieder der Versicherungspsticht , aber er muß dann
vier Jahre lang kleben , um überhaupt ein Anrecht aus der Reichs -

versichenrngsordurnig zu haben . ( Hört ] hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Er ist also für eine vorübergehend « Zeit ,
obwohl er ondanernd erwerbstätig ist , durch den Wechsel der

Versicherung völlig aus alle in Versicherungsverhält -
n i s ausgeschieden . Freilich kann eingewandt werden , er
kann nach der Rcichsvcrsicherungsordunng freiwillig feine Ver -

sicherung sorlsetzen . Gewiß , aber wer mit der « rbenerversichermig

zu tun hat , weiß , daß das leider in vielen Fällen nicht geschiebt ,
und die Neichsversichcrungsordnung ist so kompliziert , daß die Kennt -
nis der internen Einrichtungen der Reiitenberechnmig und der Rechte
der Versicherten leider unter den Arbeitern sehr wenig verbreitet ist .
Das ist ja auch selbstverständlich bei einem Gesetz mit 1800 Para -

graphen . Deshalb haben wir fortgesetzt mit diesen trüben Zuständen

zu rechnen , daß die Leute ihren Anspruch verlieren .
Durch die ReichsvcrsicherungSordnuug ist die Sacke noch schlimmer

geworden . Früher konnte der Arbeiter , wenn er sein Anrecht ver -

fallen ließ , durch das Kleben von 200 Marken das alte Aurecht wieder

aufleben lassen . Das ist heute erschwert . Wer 40 Jahre alt ist ,
kann jetzt die « Anrecht nur aufleben lassc ». wenn er min -

d e st e n s 500 Marken klebt . Bei 60 Jahren muß er tausend

Marken kleben . Diese Verschlechterung ist insbesondere auf Ver -

anlassung der Konservativen und des Z « n t r u m s in die

RciivSverficheriiiigSordniiiig hiiicingckonimen und wirdj die Werk -

merster in Zukunft außerordentlich schädigen . <Hörl ! Hört ! bei

dcn Sozialdemokraten . ) ES niuß also dafür gesorgt werden , daß
erworbene Rechte nicht so leicht verloren gehen . SS geht
auch zu weit , daß für die freiwillige Fortsetzung der Versicherung
8 Monatsbeiträge notwendig sind . Die Rückzahlung der Beiträge
erfolgt nur dann , wenn mindestens 60 Beitrüge geklebt sind . Das

bedeutet insbesondere für die iv e i b l i ch e » «»gestellien eine Härle .
weil diese schnell ihre » Beruf wechseln . Ich persönlich bin übrigens
kein graßer Freund der Rückzahlung der Beiträge , sondern halte es

für viel besser , wenn auch die kleinsten Äiirechle , die durch Beitrags -

zahlung erworben sind , dauernd erhalten werden und

wenn auck »och so wenig Rechte daraus für die Zukunft entspringen .
Die Rückzahlung der Beiträge ist bei den hohen Beiträge »

dieser Versicherung der Privälangestclllcn äußerst bedenklich .

ES kommen sehr schnell Beitragscückzahlungen von 1000 Mark

und darüber in Betracht und das ist ei » großer Anreiz für den

Privataiigestellteii . u», sich vielleicht selbständig zu machen oder um
eine desondere Notlage abzuwenden , fick die Beiträge zurückzahlen

zu lassen . Zwar ist vorgesehen , daß der Betreffende in diesen , Falle
selbständig iverdeu muß , aber dazu braucht er sich nur für kurze
Zeit formell als Sozius an eine », Geschäfte zu beteiligen . Wenn

er dann einen Schiffbruch mit seiner selbständigen Existenz erleidet .

so steht er außerhalb aller Ansprüche und muß von

neuem mit der Versicherung begipnen . Diese Frage sollte eingehend
in der Kommission gewürdigt werden .

Außerordentlich gering find die

Leistungen der Versicherung .
Nach 10 Jahren wird ein Ruhegeld von 144 —283 M. gewährt ; nach
30 Jahre » von 238 — 676 M. Die Witwenrente beträgt 57 —115 M.

nach 10 Jahren und nach 30 Jahren 115 —230 M. Die Waisenrente

beträgt nach 10 Jahre » in den einzelnen Klasse » 3 . 84 —63 . 84 M. Es

sollte eigenlllch nicht möglich sein , daß ein so miniinaleS Angebot
wie eine Jahrcsrciite von 8. 34 M. in cincm solchen Gesetze über -

Haupt vorkommt . sSehe wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Sehr be -

achtenswert sind in dieser Beziehung die Darlegungen der Denk -

schrtst der Zentrale für die Privatbeamtenverficherung . Sehr inter «

essmit ist hier ein Vorschlag des Herrn S ch ö n w i e s e. Er will
Z u s a tz b e i t r ä g e bei der ReichsverficherungSordnung und bei der
Rentenberechiiung verschiedene Bewertung der Versicherungsbeiträge
nach dem Alter der Versicherten und glaubt auf diese Weise mit
niedrigeren Beiträge » in späteren Jahren höhere Renten gewähren
. zu können , als in diesem Gesetz vorgesehen ist . Auch ist tn dieser
Denkschrift der Vorschlag einer Privatvcrsichcrung unter staatlicher
Aufficht ausgearbeitet worden . Es wird empfohlen , die

ganze Versicherung unter Beteiligung der deutschen
Lebensvers ichcrungsgesellschaften durchzuführen , die
mit 2 Proz . Vcrwaltungskostcn auskonnilen können , wobei bedeutend
höhere Renten vorgesehen sind . Ich kanii die Vorschläge nicht nach
prüfen , aber sie sind von auerkaimt tüchtigen Mathematikern aus
gearbeitet . Ich meine doch , daß eine staatliche Versicherung unter
allen Umstäudeii mehr leisten müßte als eine private Ver -

ficheriiiig , und ich habe den Eindruck , als ob Gehemirat Beckmann
mehr Vorsicht bei seinen verficherungstechnischen Berechnungen zu
dieser Vorlage hat walten lasten , als nötig und nützlich ist .

Von großer Bedeutung ist dann die

Frage der Ersatzkasse »,
denen wir durchaus ablehnend gegenüber stehen . Unser Stand
pimkt deckt sich da mit der Stellung aller Privatangestellten . Es
gehen zwar de » Angestellten in den Ersatzkassen keine Rechte ver -
loren , aber vom versicheruiigstechmschen Staiidpnnkt aus ist Zweifel -
los jeder Verlust an Mitgliedern für die staatliche Versicheriliig ein
Nachteil . sSehr richtig ! ' bei den Sozialdemokraten . ) Es ist auch
klar , daß die großen Pensionskassen der großen Werke Haupt
sächlich die günstigen Risiken für sich nehmen und die

ungünstigen auf die staatliche Versicherung abwälzen . Nur
die Unternehmer , insbesondere der Zentralver -
band deutscher Industrieller haben sich für die

Ersatzkaffen ausgesprochen . Ich hoffe , daß in diesem Falle der

Reichstag dem Winische der Angestellten und nicht der Unteriiehmer
entgegenkommt . Sehr bedenklich ist auch das Vorrecht der Solider
lassen , daß sie nicht dem Jiistanzeiizuge der Arbeiterverncherung
unterstellt find . Das bedeutel , daß die Prüfung der Ansprüche zum
Beispiel bei der Frage der Jnvalldenreute , ob der Verstorbene die
Wartezeit erfüllt hat . nicht mehr dem geordneten Rechtswege der
Versicherung überantwortet ist , sondern von einem Ausschuß erfolgt ,
der aus Vertretern der Unternehmer und Angestellten besteht .
Natürlich wird es unter den , Einfluß des Uuiernehmers in einer
solchen Penfionskaffe sehr viel schwieriger sein , den Rechtsanspruch
der Arbeiter durchzusetzen . ( Sehr wahr I bei den Sozialdemokraten . )

Noch ein paar Worte zur

Selbstverwaltung .

Die ist hier sehr wenig zu ihrem Recht gekommen . Ei » Zuschuß
des Reiches oder Staates wird nicht gegeben , die Lasten tragen die
Versicherten und deshalb sollte ihr Einfluß sich uneingeschränkt
geltend machen , nicht aber ein übermäßiger Einfluß der staat -
lichen Bureaukratie , wie ihn der Entwurf vorsieht . Nach der Rich -
timg werden wir oersuchen , Aeiidernngen in das Gesetz hinein -
zubringen . Meine Partei wird sich an ' den Beratungen beteilige »
und sich bemühen , den Wünschen der Privatangcstellien Rechnung zu
tragen und eine bessere Position für sie in der Kommission herbei -
zusührcn . Ich verkeime nicht , daß einige Belbesserungen in dem
Entwurf gegenüber der Reichsversicherungsordnung enthalten sind .
Hoffentlich werden diese nicht in der Könimisfion beseitigt , sondern
hoffentlich trögt man den Wünschen der Angestellten Rechnung .
Lebhaftes Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Stresrmann ( natl . ) : Der Vorredner wies auf das
scharfe Urteil des Bundes der techmsch - industriellen Beamten über
die Reichsversicherungsordnung hin . Die Angestellten sollten be -
achten , daß man schon damals mit der Mehrbelastung von 200
Millionen rechnete , welche die Versicherung der Privatangestelllen
erfordern würde . — Die Privatversicheriingsanstalien sind natur «
gemäß Gegner de » Entwurfs . Andere Gegner find Diplom -
ingenieure und Aerzte , die den Verfichenmgszwang
ür entwürdigend ansehen . Aber ein VcrsicherungS -

zwang ohne Reichszuschuß ist für niemand entwürdigend .
Run hat die Vereinigung der deutschen Lebens -

Versicherungen angeboten , ihrerseits die Versicherung zu über -
nehmen . Das würde eine völlige Umwälzung des Äitwurfö be¬
deuten . Dazu können wir keine Stellung nehmen ; die Gesellschafte »
kommen mit ihren Vorschlägen zu spät . Sie hätten seit Jahre »
Zeit gehabt , und vielen von uns wäre es sicher angenehm , wenn
wir nicht weiter zu den großen staatlichen Versicherungsanstalten
kämen . ( Zustimmung bei den Nationalliberalen und der Volks¬
partei . ) Gegenüber Stimmen , welche in der Pensionsoersicherung
der Angestellten ein sozialistisches Experiment sehen , wie Dr . Tille ,
die ein Aufhören des Beraiitwonlichieitsgefühls fürchten , wie
Professor H a r » a ck . muß mit Entschiedenheit betont werden , daß
die Entfaltung der freien Persönlichkeit durch diese Penstonsversicherung
in keiner Weise unterbunden wird , ebenso wenig wie der frei « kauf -
männische Wettbewerb . Auch die Befürchtungen der Privatversiche -
rungsanstalten wegen dieses Einwurfs sind unberechtigt , der Ver -
sicherungsgedanke wird dadurch vielmehr in Tausende von Familien
getragen , wo er bisher noch nicht war . ( Sehr richtig ! bei den
Natioualliberalen . ) Auch die Befürchtungen , die a » die Einführung der

Arbeilerversicherung geknüpft wurden , haben sich als hinfällig erioicsen ;
ich verweise nur aus den Erfolg der Vollsversicherimg der Viktoria .
Die Vorlage geht bis zur Maximalgrenze von 5000 M. Ich halle
diese Grenze für richtig , aber nur , weil kein Reichszuschuß vor -
gesehen ist . denn ich würde es nicht glauben gegenüber anderen
Volkskreisen verantworten zu können , daß wir Leuten mit Ein -
kommen von 3000 —5000 M. einen Reichszuschuß zu ihrer Rente

gewähren .
Bei dem Streit um die Form der Versicherung stoßen

die Weltanschauungen aufeinander . Die eine Weltanschauung sieht
in den Privatangestellten einen aussteigenden neuen Mittelstand ;
die andere aber erblickt in ihnen Schichten , die mehr und mehr den
Lohnarbeitern ähnlich werden . Die Konsequenz dieser zweitgenannten
Anschauung ist die P r o k l n m i e r u n g des Klassenkampfes
und wir sehen denn ja auck , daß die dieser Ansicht biildigenden
Privatangestellten den Klassenkampf proklamieren . Wir sind selbst -
redend entschiedene Gegner dieser Klassentampstheorieii .

Was » nn die Form der Versicherung betrifft , so wissen wir die
Gründe wohl zu würdigen , die für die Erweiterung der Invaliden -
Versicherung ins Feld geführt werden ; wir sind ober der Ansicht , daß
die von der Regierung vorgeschlagene Form entschieden den Vorzug
verdient .

Durchaus sind wir dafür , daß die bestehenden Wcrkskasien auf -
recht erhalten bleiben . Ihre Aufhebung würde ein verhängnisvoller
Fehler fein und würde die Bereitwilligkeit vieler llnternediner über
ihre gesetzliche Verpflichtung heraus Zu' chüfie zu leisten , beseitigen .

Bei der Verabschiedung dieser Vorlage sollten alle Partei -
politischen Motive und Bestrebungen ausscheiden . Ob man die
Piivaiangeftellten befriedigen wird , mag zweifelhaft sein ; der
Reichstag aber erfüllt seine Pflicht , wenn er vor seinem Ans -
einandergehen dies bedeutiame Werk zur Verabschiedung bringt .
( Bravo ! bei den Nationalliberalen . )

Abg . Dr . Mngdau ( Vp, >: Auch wir sehen in dem Entwurf eine
brauchbare Grundtage der Verbaiidluiigeii . Unzweiselhast sind eine
große Reihe Einzelheiten verbesserungsbedürftig : wenn wir uns
aber allzu intensiv mit den Eingaben des HauptauSschusseS beschäf¬
tigen . dann wird , fürchte ich, nichts zustande kommen .

Auch wegen seiner Rückwirkung auf die ReichsverstcherungS -
ordnung ist diese Vorlage zu begrüßen . Nachdem bei den Privat¬
angestellten die Altersgrenze auf 65 Jahre festgesetzt ist . nachdem
allen Witwen der Privalbeannen , nicht bloß den erwerbsunfähigen .
die Reine zugesprochen ist , wird man . davon bin ich überzeugt , diese
Wohltaten der i n d u st r i e l l e n Arbeiterschaft ans die Dauer nicht
borentballeii können . ( Lebhafte Zustiminung links . )

ErwähneuSlvert würde cS sein , ob mau nicht in irgend einer
Form die selbständigen Handwerker an den Wohltaten
der Prwatbeamtenversicherung beteiligen kann , zumal da » so gern
mit seiner Mitlelstandssreundschast prunkende Zentrum die Handwerks¬

meister bei der ReichsbersicheruiigSordnung mit den mageren Brocken

der Selbstversicherimg abgespeist hat .
Redner wendet sich im weiteren Verkauf seiner Ausführungen

den Einzelheilen der Vorlage zu . Die Grenze von 5000 M. scheint

angemessell . Die Einbeziehung der Aisistenzärzte dürfte sich� tüchl

empfehlen , da die wenigsten von ihnen in die Loge kommen dürften ,

von den Wohltaten der Versicherung Gebrauch zu macheu . Es ist

nicht entwürdigend , einer Versicherung unterstellt zu werden ; aber eS

ist unangenehm , Geld zu zablen für etwas , wovon man nichts

hat . ( Heiterkeit . ) Sehr bedauerlich ist . daß die Vorlage keine B e -

teiligung derFrauen an der Rechtsprechung kennt .

( Sehr ivahr ! links . )
Sehr schwierig ist die Frage , wer beim eigentlich d,e K o st e n

trägt . Unzweifelhaft ist es , daß die Kosten der gesamten sozialen

Versicherung zum Teil auch bei der Preissteigerung fast aller Gegen -

stände ihre ' Rolle spielen . Ebenso unzweifelhaft aber ist , daß die

soziale Fürsorge sich bezahlt macht , daß sie die

Tüchtigkeit und A r b e i t s f r e u d i g k e r t d?' - Arbeiter und

Angestellten der Industrie und des Handels steigert . Daher

erwarten wir auch von dieser neuen Versicherung segensreiche

Wirkungen für unser ganzes Wirtschaftsleben und werden uns daher
an der Verabschiedung dieser Lorlage mit allem Eifer beteiligen .

( Lebhafter Beisall links . )
Abg . Li » , ( Vp. ) : Wir danken der Regierung für die Einbringung

dieses Gesetzentwurfs . Trotz der zum Teil sehr beachtensiverten

Einwürfe von verschiedenen Seiten uiird� unsere Fraktion
für die Vorlage stimmen , weil sie aus Gründen ausgleichender

sozialer Gerechtigkeit dafür ist , daß auch die Privatangestellten an

den Wohltaten der sozialen Versicherung teilnehmen . �Diese Vorlage
bedeutet einen weiteren Ausbau des gewaltigen Gebäudes , daS auf
der Grundlage der kaiserlichen Botschaii von 1881 ruht .

Das Gesetz enthält eine ganze Reihe von humanitären Be -

stimmiingen , wie z. B. die Einführung des Begriffs der Berufs -

invaliditär . Die Frage der Sonderkaffe ist durch die Annahme der

ReichsversicheruiigSordnimg eigentlich erledigt . Nach dem scharfen

Widerspruch , den die Sonderkaffe aber auch heute noch seitens des

Abg . Schmidt gefunden hat , wird die Regierung in der Kommission

ihre Gründe für die Sonderkaffe zweifellos nochmals eingehend dar -

legen . Daß in der Möglichkeit der Rückzahlung eines Teiles der

Beiträge eine große Versuchung für die Angestellten liegt , ist zuzu -

geben . Für eine Auflösung aller Peusionskasscii , die� von eiiizeliien

Unteriiehinern aus sozialem Verständnis heraus gegründet sind , sind
wir nickt zu haben . Wir sind aber damit einverstanden , daß auch
die Kasten der Berussorganisationen bestehen bleiben .

Abg . Korfantq ( Pole ) ist mit der Vorlage im allgemeinen em -

verstanden .
Abg . Raab ( Antis . ) : Der Widerstand eines Teiles des Mittel -

standss gegen diese Vorlage , den der Abg . Schmidt erwähnte , ist

erllärlich angesichts der großen Belastung des Mittelstandes durch
die soziale Versicherung . Aber wegen des sozialen Grundgedankens
des Gesetzes ist der Einwurf zu begrüßen und wir werden gern an

seiner Fertigstellung mitarbeiten .
Damit schließt die Beratung .
Der Entwurf geht an die Versicherungsordnungi »

k o m in i s s i o n.
Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Nächste Sitzung Sonnabend 11 Ubr .

( Gesetz über den KonsulargerichtShof und Gesetz über
Ausgabe kleiner Aktien ) .

Schluß «/sö Uhr . _

parlamentarilekes .
DaS HilfSkassengesetz in der Kommisfion .

Die Kommission der Reichsversicherungsordnung nahm am Frei -
tag ihre Verhandlungen wieder auf und beschäftigt « sich mit dem
Gesetzentwurf gegen die HilsStassen . Der Re »

gierungSvertreter , Gcheimrat I a u b . legte die Gründe dar , welche
e»ie Aenderung der bestehenden Gesetzgebung notwendig machen .
Es sind bekamulich die Erfahrungen mit den sogenannten Schwindel -
lassen . Die bürgerlichen Parteien erklärten sich im allgemeinen
mit dem vorliegenden Gesetzentwurf einverstanden . der daS
HilfSkassengesetz
versicherungSgese
Hägen , Mo

aufheben und die HilfSkassen dem Privat «

?
unterstellen will . Die Genossen Stadt -

k e n b u h r und Hoch dagegen wiesen nach ,
daß nach dem vorliegenden Gesetzentwurs die Schwindel -
lassen nicht nur nicht bekämpft , sondern in mancher Beziehung

ogar begünstigt wurden und daß eine wirklich « Abhilfe der

Mißstände nur durch die Aenderung des vorliegenden Hiliskasien -

gesetzes erreicht werden könne . Aus diesem Grunde beantragten die

Sozialdemokraten , die Kommission möge beschließen , den Gesetz -
entiours betreffend die Aushebung des Hilfskassengeietzes abzu »
lehnen und de » Herrn Reichskanzler zu ersuchen , dem Reichstage
einen Entwurf vorzulegen , in dem die zur Beseitigung der Miß «
' tände in den Hilsskasien notwendigen « enderungen der Hilfskassen .
gesetzgebung vorgeschlagen werde . Die Debatten über diesen An »
trag mußten schließlich auf die nächste Sitzung am Sonnabend
vertagt werden . _

Hus der Partei .
Die sozialdemokratische Partei Mecklenburgs

hat ihren Bericht vom letzten Geschäftsjahr herausgebracht . Ex
zeigt , daß die Partei auch in dem rückständigsten deutschen Bundes -
staate , in dem Lande der ausgeprägtesten Junkerherrschaft in er .
freulichem Fortschritte begriffen ist . Seit dem Jnkroittreten des
ReichsvercmSgesetzeS zeigt sich auch in den kleineren .
Leben , trotzdem in diesen Orten der Mangel an Loka� . i unserem
Bordringen mancherlei Hindernisse in den Weg stellt . Ter Terroris -
mus der Junker , den die Kriegervereine nachdrücklich untert ' tüüen
oeranlaßt die Wirte , uns ihre Lokale zu Versammlungen »ü oer�
weigern . Auch die lebhafte Fluktuation der gelernten Arbeiter aurdem platten Lande erschwert unsere Position gegenüber dcn büraer .
Alchen Parteien . Das Gros der Landarbeiter besteht auS den
bedürfnislosen , polnisch sprechenden Saisonarbeiter , den" köae�
nannten Schnittern , die für die sozialistische Propaganda meist
noch nicht reif sind . Immerhin zeigen die sich Sommer für Sommer
mehrenden Fälle von . Kontraktbruch , die hier und da ervlono
auspuffenden Schnitterstreils , daß auch diese zurückgebliebenen Ele -
mcnte aus Pose » . Rußland . Galizien usw . 3u denken anfangen .

Trotz dieser erschwerenden Umsiande hat sich die Sozialdemo .
rnüie nicht abhalten lassen , cino rege Propaganda zu entwickeln .
Tie Zahl der vom LandeSvoritand veranstalteten öffentlichen Ver -
sammlungeu betrug im Geschäftsjahr HO. Mityliederversainln -
lungen haben nach den Mitteilungen der Vereinsvorjtände 454 statt »
gefunden . Die schriftliche Agitation gestaltete sich folgendermaßen :
Es wurden verbreitet 216 000 Flugblätter und 15 000 Flugschriften ,
100 000 Exemplare des . Mecklenburgischen Volkskalender " und
5000 Propagandanummern der „Gleichheit " . Außerdem wurden bei
allen öffentlichen Versammlungen und bei sonstigen Gelegenheiten
Exemplare der „ Mecklenburgischen VolkSzeitung " verbreitet Un :
die F r a u e n für die politische Organisation zu gewinnen , wurden
50 öffentliche graueitversammlungen abgehalten . Tie Vcrsamm -
lungen hatten sich fast überall eineS guten Besuches zu erfreuen ;
in den meisten wurden neue Mitglieder für die politische Organi .
sation und Abonnenten auf die Partcizeitung gewonnen . Besonders
bewährt hat eS sich, daß in einzelnen Orten Frauen zur Partei »
arbeit herangezogen wurden . In den Orten , in denen uns Lokale
nicht zur Verfügung standen , fanden Versammlungen im Freien
statt ; auch die �ouSagitation tat hier gute Dienste . DaS
Parteiblatt , die . Mecklenburgische Volkszeitung " erfreute sich auch
im letzten Jahre eineS besonderen Aufschwunges .

Die Mitgliederzahl ist von 7395 ( 6394 männlichen und
1001 weiblichen ) im letzten Jahre auf 8712 ( 7480 männlichen und
1232 weiblichen ) gestiegen ; die Steigerung beträgt mithin 1317 oder
17 Proz . Auch die Kassenverhältnisse zeigen einen günstigen Stand .

Schließlich sind im Berichtsjahre jn zwei Städten ( Plan und Ten *



Woos ) fteuc Ortsvereme gegründet worden . �Die Maifeier
wurde in den größeren Orten von den Genossen in erhöhtem Matze
durch Arbeitsruhe begangen . Die kleineren Orte beschränkten sich
meist auf Abendfeiern ; an diesen war die Beteiligung zufrieden -
stellend .

Recht bedeutende Fortschritte hat die Partei auch auf k o m m u -
n a l e m Gebiete gemacht . Trotz des miserablen Wahlrechts zu den
kommunalen Vertretungskörpern gelang es uns , in den bedeuten -
deren Orten in die Ortspanamente zu kommen . Am größten
waren unsere Erfolge in Wismar . Hier hatten die Gegner aus
Furcht vor der Sozialdemokratie im vorigen Jahre
das Wahlrecht verschlechtert . Die Antwort der Arbeiter -
schaft war . datz sie in diesem Jahre sämtliche 16 Sitze der
dritten Abteilung der Sozialdemokratie über -
trug ; auch in der 2. Klaffe brachten es unsere Kandidaten zu
höchst erfreulichen Minoritäten . Die Parteigenossen von G ü st r o w
erfochten zu den 4 Sitzen , die sie hatten , S neue . Auch in R o st o ck
hatte man aus den gleichen Gründen wie in Wismar vor einigen
Jahren niit liberaler Zustimmung das Wahlrecht
verschlechtert . Auch hier wurde in diesem Jahre ein G e -
nosse wieder - und vier Genossen neugewählt
und der Zeitpunkt ist wohl nicht fern , wo auch hier die dritte
Abteilung von der Sozialdemokratie besetzt wird . Mit Ausnahme
der . Städte , wo das Wahlrecht an den Besitz eines
eigenen Grund st ückes gebunden ist , sind wir im Ge¬
meindeparlament vertreten . Im ganzen haben wir 37 Gemeinde -
Vertreter .

Die Genossenschaftsbewegung zeigt ebenfalls kräs -
tige Triebe . In verschiedenen kleinen Orten — sogar in rein länd -
lichen — sind Verkaufsstellen des Konsumvereins errichtet worden .
Die Mitgliederzahlen sind überall um Beträchtliches gestiegen .
Allerdings zeigt sich auch gerade in den kleineren Orten die Ge -
fahr , die genossenschaftliche Neutralität zur II e b e r n e u t r a l i t ä t
auswachsen zu lassen . Doch werden diese Bestrebungen an dem
gesunden und praktischen Empfinden der Mecklenburger scheitern .

Auch der Jugendbewegung wurde die crsorderliche Auf -
merksamkcit geschenkt , wenn es auch auf diesem Gebiete langsamer
geht , als auf allen anderen . In den grötzeren Orten , wo recht
gute Ansätze vorhanden sind , wurden im Laufe des vorigen Winters
Jugendheime errichtet . Hier ist unserem jungen Nachwüchse
ein behaglicher Aufenthalt , eine gute Bibliothek und anregende
Zeitungslektüre geboten . Die eingeführten Lcsestunden erfreuen
sich allgemeiner Beliebtheit . Das Organ „ Die Arbeiterjugend " hat
seine Leserzahl bedeutend erhöhen können .

Höchstgcrichtliche Anerkennung der Maifeier .
Daö Höchste Gericht hat am Dienstag ein Urteil gefällt , durch

daS das Recht der Arbeiter auf die Maifeier grund -
sätzlich anerkannt wird . Um Irrtümer zu vermeiden , wollen
wir gleich betonen , datz das in Norwegen geschehen ist . Von
deutschen Gerichten wird kein Mcm' ch eine wiche Entscheidung
erwarten . Den Arbeitern einer norwegischen Fabrik die wegen der
Maifeier allsgesperrt wurden , sind ungefähr 13 ( XX> Kronen Schaden¬
ersatz zugesprochen worden . ES handelt sich hier um die EmbrctSfoS
Pavierfabciken . Dort hatten die Arbeiter im Jahre 1367 be »
schloffen , den 1. Mai zu feiern , die Direktion wollte
sich jedoch mit diesem Organisationsbeschlutz nicht zu -
frieden geben , sondern verlangte , datz noch eine Listen -
abstilnmllng im Betriebe vorgenommen werden sollte . Das
Ansinnen lehnten die Arbeiter , die fast alle organisiert waren ,
ab , und als sie dann am 1. Mai gefeiert hatten , wurden sie un -
geachtet der IStägigen Kündigungsfrist plötzlich entlassen . Es folgte
eine grotze , von der Arbeitgebervereinigung veranstaltete Massen -
auSsperrung , die damals auch da « Storting in einer Interpellation
des Genossen Vraa beschäftigte . Inzwischen beschritten die Arbeiter
von EmbrelsfoS den Klageweg . wurden aber vo « den unteren
Instanzen abgewiesen . Dagegen ivurde Berufung eingelegt , und
jetzt , nachdem 4' /z Jahre darüber verflossen sind , ist die
Sack « zugunsten der Arbeiter endgültig entschieden . Das
Höchste Gericht stellte sich in seiner Mehrheit auf den Standpunkt
ihres Anwaltes , des Genossen Puntervold , u » d erklärte , der
Organisationsbeschlutz der Arbeiter hätte der
Fabrik leitung genügen müssen , und in der Maifeier
habe keineswegs ein ernstes Vergehen gegen die Fabrikordnung
gelegen , datz dadurch etwa die lündigungslose Entlassimg gerecht «
fertigt worden wäre . Deshalb seien de »t Arbeiter Engström
b4 Kronen Lohnentschädigung samt i Proz . Zinsen vom 1. August 1367
ad zu zahlen . Da eS sich aber im ganzen um 256 Arbeiter handelt ,
die damals unter denselben Umständen entlassen ivnrden , und im

Durchschnitt aus jeden über ö6 Kronen kommen , wird die Fabrik -
leitung 13 666 bis 11 600 Kronen Lohnentschädigung zahlen müssen .

polizeiliches , SencbUicKes ufw «

Beri ' ammlungö „ recht " im Mansfeldifchen .
Wie kürzlich aus dem Versammlungsvcrbot des Landrat von

§, • <L Qn den Einberufet Genossen Ehristange hervorging , sollte
ber Neuanmeldung einer Versammlung die Genehmigung von
weiteren Bedingungen abhängig gemacht werden . Unser Genosse
war neugierig auf diese und meldete zum 22 . Oktober wieder eine
Versammlung im Garten des Invaliden Kolbe in Siebigerode an .
Tarauf bekam Chr . folgenden Bescheid :

. �? chdem der Zugang zu dem Äolbeschcn Garten von den
blSherigen Hindernissen befreit ist , mache ich die Erteilung der
Erlaubnis zur Abhaltung einer Versammlung , datz bis dahin
» er an der Chaussee entlang geführte , durchsichtige Lattenzaun
dtirch einen zwei Meter hohen , undurchsichtigen Bretterzaun er -
setzt wird , um bei dem starken Automobilvckehr auf dieser Stratze ,
aU' , - lren anderer Seite ein steiler Abgrund sich hinzieht , zu
verhindern , datz durch laute Kundgebungen in dieser Versamm -
lung die Pferde eines vorübergehenden Fuhrwerks und die In -
sagen sowohl , wie auch die aus der Chaussee sich aufhaltenden
_icn : chen gefährdet werden könnten .

Der Amtsvorstehcr . Hachenberger .
Herrn W. Christange zu Eislcben .

. -i -as gehört wohl mit zum Tollsten , was auf dem Gebiete der
Versammlungsschikanen geleistet worden ist . Mll der Herr Staats -
fekretar Delbrück auch diesen fürsorglichen Amtsvorsteher unter
feine schützenden Fittiche nehmen ?

Soziales .
Zum Kiuderschiii ? .

In der Glashütte von Fettke u. Ziegler in der Gegend von
Guben hatte ein Glasarbeiter seinen IllÄjährigen Bruder öfter ,
ivenn er ihm das Essen in die Hütte brachte , mit gewissen Neben -
arbeiten beschäftigt , jedesmal allerdings nur kurze Zeit . Dies
wurde bei polizeilichen Revisionen festgestellt . Darauf erhielten
die Betrieb - inhabcr Fettke und Zicgler Anklage wegen lieber .
tretung des § 135 pxx Gewerbeordnung , wonach Kinder unter
13 Jahren in Fabriken nicht beschäftigt werden dürfen .

� �. andgericht Guben sprach jedoch die Angeilagten mit

folgender Begründung frei : Auch wenn die Angeklagten es an der

nötigen Energie bei der Beausstchtiguiia des Betriebes hatten
fehlen lassen , hatten sie sich dock, nicht strafbar gemacht . Als be -

schäftigt « m Sinne der Gewerbeordnung sei jemand nur anzusehen ,
wenn die Tätigkeit in der Fabrik die Erfüllung einer Vertrags -
Pflicht fei . Das fei hier nicht der Fall gewesen , weil der Knabe
nur gelegentlich während der Schulrerien . wenn er Essen brachte ,
für den Bruder kürzere Zeit — jedesmal etwa eine Viertelstunde
lang — gewisse Arbeiten gemocht habe . Es sei gewissermaßen nur
aus Lust daran geschehen . Anders läge es allerdings in Fällen .
wo sich die Glasarbeiter jüngere Geschwister mit in den Betrieb
nähmen und wo der Lohn des Helfers mit im Lohn des Akkord -
Arbeiters enthalten sei .

Das Kammergericht gab der gegen dieses Urteil von der

Staatsanwaltschaft eingelegten Revision statt , hob das Urteil ans

und verwies die Sache zu nochmaliger Verhandlung und Entschei -
dung an das Landgericht zurück . Es wurde ausgeführt : Es sei
richtig , datz § 135 der Gewerbeordnung nicht zur Anwendung
kommen könne , nachdem das Landgericht aus tatsächlichen Gründen
das Vorliegen einer vertragsmätzigen Verpflichtung verneint habe .
Das Landgericht habe aber das Kindcrschutzgesetz vom 36. März
1963 übersehen . Danach wäre die Beschäftigung des 16 lh jäh eigen
Kindes in dem Betriebe auch nicht statthast . Und bei Anwendung
dieses Geictzes komme es bei der verbotswidrigen Beschäftigung
nicht darauf an , ob ein Arbeitsvertrag vorliege . Es müsse darum
nachgeprüft werden , ob die Angeklagten fahrlässigerweise durch
nicht genügende Aufsicht gegen das Kindcrschutzgesetz verstoßen
hätten . _

Unberechtigter Lohnabzug .
Die Schirmmacherin Krumb wurde von der Firma Borck u.

Lrsscr als Heimarbeiterin beschäftigt . Sie stellte ihre Tätigkeit am
2. Oktober ein , weil ihr die Firma einen Abzug vou 2 M. vom
verdienten Lohne machen wollte . Gestern hatte sich die Kammer 4
des Gewerbcgerichts mit der Sache zu befassen . Die Arbeiterin
forderte die Auszahlung ihres Wochcnvcrdienstcs mit 9,65 M. und
da sie infolge der Einbehaltung ihres Krankenkassenbuchcs Arbeit
nicht gefunden haben will , eine Entschädigung von 11 M. für Ver -

dienstausfall . Die Beklagte erkannte an , datz der Klägerin der

geforderte Lohnbetrag zustehen würde , wenn nicht bei der letzten
Lieferung drei Schirmteile gefehlt haben würden , für die sie 2 M.
berechne . Die verbleibenden 7,65 M. seien nicht vorenthalten . Das

Krankenkassenbuch habe die Klägerin nicht gefordert . Die Klägerin
gab zu , die Annahme des ihr angebotenen Teils des Lohnes ver -
weigert zu haben . Für die Abforderung des Krankenkassenbuches
blieb sie brweispslichtig . Die drei Schirmteile will sie abgeliefert
haben . Wie die Verhandlung ergab , ist das angebliche Fehlen der
Schirmteile nicht bei der Abnahme der Arbeit , sondern erst später
bemerkt worden . Das Gericht verurteilte deshalb die Beklagte zur
Zahlung von 3,65 M. und wies die Mehrsorderung ajtz

Serickts - �eitung .
Ein fixer Berichterstatter .

Die Korrespondenz „ Schweder und Hertzsch ' , deren Unzuverlässig -
keit bei der Berichterstattung über den Mainzer Prozetz . in dessen

Mittelpunkt die Polizeiassistentin Dr . Schapiro stand , wir kürzlich

niedriger hängten , ist in der Fixigkeit allen Berichterstattern über .

So berichtet sie unter dem 16. Oktober <Montag ) über den „ Welt -

kongretz der Hotelbesitzer ". Der Bericht findet sich in der „ Magde -

burgischen Zeitung ' vom 17. Oktober ( Dienstags und enthält , ab -

gesehen von anderen Unrichtigkeiten , den Bericht über die Dar -

legungen von drei Referenten , die am 16. nicht sprachen , vielmehr

erst am 13. ( Donnerstag ) das Wort ergriffe ». WaS der Korrespon -

denz an Richtigkeit mangelt , ersetzt sie durch Fixigkeit . Dieselbe

Korrespondenz legte in ihrem Bericht über den Jenaer Parteitag
unserem Genossen Bebel Aeutzerungen in den Mund , die er auch nicht
dem Sinne nach gemacht hatte . Ueber die Frauenkonferenz in Jena ,

auf der zufällig von unseren roten Genossinnen keine einzige eine

rote Bluse trug , berichtete Schweder : „Selbstverständlich trugen alle

Frauen knallrote Blusen . ' _

Ein nettes Blättchen .
Ein Brlcidiglingsprozeß , in welchem recht eigenartige Anschau -

nngcn über die Pflichten eines Redakteurs zur Sprache kamen , be -
schäftigte gestern das Schöffengericht Berlin Mitte . Angeklagt
waren der Herausgeber der Wochenschrift „ Berliner Wächter " ,
Bogislaw Sigurd Kristcllcr und der Kaufmann und verantwortliche
Redakteur dieser Zeitschrift Johannes Rvesr . Als Klägerin trat
Frau Gertrud v. H. , vertreten durch Rechtsanwalt Bercndis auf . —

Gegenstand des Klageantrages bildete ein in dem „ Wächter " er -
schienener Artikel mit der Ueberschrift : „ Zwei Edle hochoben " ,
welcher eine Kritik der Sittcnzustände im bayerischen Viertel dar¬
stellen sollte und schwer beleidigende Dinge über die Privatklägerin
enthielt , der u. a. Kuppelei vorgeworfen wurde . Ter Artikel , welcher
von Schimpfworten strotzte , enthielt u. a. Ausdrücke wie „ Megäre " ,
„ schmutziges Handwerk " usw . — Der Angeklagte Kristeller be -
hauptete vor Gericht , von seinem Gewährsmann , einem Detektiv
Eckert , düpiert worden zu sein . Rechtsanwalt Bercndis bezeichnete
diese Angabe als unwahr und brachte eine eidesstattliche Versiche -
rung des Eckert zur Verlesung , in der dieser folgendes behauptet :
Er habe bei den Beobachtungen der Frau v. H. nichts feststellen
können und nur von der Portiersrau alle möglichen Dinge gehört .
Kristeller habe ihm sein Ehrenwort gegeben , nicht davon Gebrauch
zu inachm . Als dann trotzdem ein Artikel erschien , habe K. ihm
gesagt , er brauche keine Angst zu haben , man brauche nur in solchen
Fällen ein paar Namen zu nennen und die Leute unternehmen
nichts . Außerdem würde er die Sache dadurch tot machen , daß er
am Tage des Termins im Namen des Bureaus des Rechtsanwalts
Berendis der Klägerin telephonisch mitteilen werde , daß der Termin

vertagt sei . Wenn sie dann nicht erscheine , werde die Klage ab -

gewiesen . — Der Angeklagte Kristeller bestritt die Richtigkeit dieser

Behauptungen . Der Mitangeklagte Roese lehnte jede Vcrantwor -

tung für den Artikel ab mit der eigenartigen Begründung , daß er

nur zum Schein als verantwortlicher Redakteur angegeben worden

sei . Er habe nie die Artikel zu Gesicht bekommen , sondern sich ge -
wohnlich die Zeitung auf der Stratze gekauft und dann erst den

Inhalt kennen gelernt . — Der Vertreter der Klägerin beantragte
die Verhängung einer exemplarischen . Gefängnisstrafe gegen die

Angeklagten , da eine Zeitschrift , die derartige Schmutzartikel auf
die Angaben einer entlassenen Portierfrau hin aufnehme , eine

öffentliche Gefahr darstelle . ES sei ganz ungeheuerlich , derartige
infame Beschuldigungen , ohne sich irgendwie zu erkundigen und ohne

jedes Material in den Händen zu haben , zu verössenllickum . Die

Oeffentlichkeit könnte vor einer derartigen Sensationsreitzerci nur

durch eremplarische Strafen gegen die Url ) eber gcsckmtzt werden .
Das Gericht nahm nur deshalb , weil der Angeklagte Kristeller wegen

Beleidigung noch nicht vorbestraft ist , von einer Gefängnisstrafe

Abstand und erkannte nur auf 366 M. Geldstrafe . Gegen Roese
wurde das Verfahren abgetrennt , da über seine Beteiligung erst
noch weitere Ermittelungen angestellt werden sollen . — Wegen eines

ähnlichen Artikels wurde Kristeller in einer zweiten Sache , die bald

darauf verhandelt wurde , nochmals zu 366 M. Geldstrafe verurteilt .

SittlichkcitSverbrcche » eines Lehrers .

Schwere Anschuldigungen wurden gestern vor der Strafkammer
des Landgerichts III gegen den Lehrer Knoblank aus Schönerlinde
erhoben . Der noch jugendliche Angeklagte war in der dortigen
Schule als Lehrer angestellt . Von seinen Vorgesetzten wurde ihm
ein gutes Zeugnis ausgestellt . Nach den Bekundungen der gegen
ihn auftretenden Belastungszeugen hat er jedoch wiederholt Sitte
und Airstano dadurch schwer verletzt , datz er Schulmädchen , dre er zu
unterrichten hatte , in unzüchtiger Weise berührte . Nach dem Gut -
achten des Mediziimlrats Dr . Hosfmann ist der Angeklagte ein
nervöser junger Mann , der sich in seinem Berufe überarbeitet hat .
Das Gericht erkannte aus 1 Jahr Gefängnis wegen SittlichkeitS -
verbrechen unter Annahme mildernder Umstände .

Sechs Monate Gefängnis wegen Beleidigung eine »
Rechtsanwalts .

« or dem Schöffengericht Berlin - Mitte hatte sich der Kaufmann
- Nor>tz Arendt aus Zehlendorf wegen Beleidigung des Rechts -
amvalts Ber zu verantworten . Bei Beginn des Termins fehlt « der
Angeklagte , er hatte ein Attest des Medizinalrats Dr . Hoffmann ,
welches aber älteren Datums war , eingesandt , um seine Vorhand -
lungsunsnhigkeit zu beweisen . Das Gericht beschloß jedoch , den
Angeklagten durch die Polizei vorführen zu lassen . — Die Beleidi ,
aungen , welche der Anklage zugrunde liegen , beziehen sich auf die
Familien - und Bermögensverhaltnisse des Rechtsanwalts Ber und

sind erfolgt in einer Verhandlung vor dem Zivilgerrchk , in der B.

dem Angeklagten wegen eines zu leistenden Eides lebhafte Vor -

Haltungen gemacht hatte , so daß Arendt dem Rechtsanwalt sogar

Ohrfeigen anbot . — Vor Gericht beantragte der Staatsanwalt
1 Jahr Gefängnis gegen Arendt , da die Anwälte gegen solche An -

griffe ganz energisch in Schutz genommen werden müßten . �
Rechtsanwalt Bahn beantragte als Verteidiger eine mildere Strafe ,
da auch der Anlvalt die Verpflichtung habe , sich in �seinen Aus -

führungen zu mäßigen und die Gegenpartei nicht durch Vorbringen
von Dingen aus dem Privatleben zu reizen . Dies werde bewiesen

durch die Vorwürfe , welche gegen die Fragestellung der Verteidigung
in dem Metternich - Prozetz erhoben worden seien , ob mit Recht oder

Unrecht , könne hier nicht untersucht werden . �
— Das Gericht er¬

kannte mit Rücksicht auf die Schwere der öffentlich vorgebrachten

Beleidigungen auf 6 Monate Gefängnis und sofortige Verhaftung .

Der Haftbefehl wurde jedoch wieder aufgehoben , da Arendt in

einem anderen gegen ihn schwebenden Strafverfahren eine größere
Kaution gestellt hat . _

Heilmittelschwindcl .
Der Versuch , endlich mit dem Wucherparagraphen gegen Leute

borzugehen , die geringwertiges Zeug gegen hohes Entgelt an Un -

bemittelte verkaufen , ist in dem Prozetz , der mehrere Tage lang die

2. Strafkammer des Landgerichts I beschäftigte , gescheitert . Nach
dem gestern vom Landgerichtsdirektor Westermann verkündeten

Urteil hat das Gericht in allen Fällen , in denen wegen Sachwuchers
die Anklage erhoben worden war , die Tatbestandsmerkmale dieses

Vergehens nicht für gegeben erachtet und deshalb auf Freisprechung
erkannt . Zehn Angeklagte wurden gänzlich freigesprochen , da sie
die in Frage stehenden Annoncen so vorsichtig abgefaßt hatten , datz
weder das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb noch der 8 4

der Polizeiverordnung vom 21 . August 1363 Anwendung finden
kann . Verurteilt wurden der Kaufmann Max Hardicke und Frau
Berta Härder wegen Uebertretung der Polizeiverordnung zu je
66 M. Geldstrafe eventuell 6 Tagen Haft . Sckriftstcller Hans
Kellerhals wegen Vergehens gegen ß 4 des Gesetzes gegen den uw -

lauteren Wettbewerb zu 66 M. Geldstrafe , der Ingenieur Franz
Renner und der Jnseratenredakteur der „ Welt am Montag " Emil

Weigand wegen Vernehens gegen die Sittlichkeit im Sinne des

§ 184 St . - G. - B. zu 26 M. bezw . zu 46 M. Geldstrafe . — Das

Verfahren gegen die Angeklagten Jakob Kailing aus Frankfurt
am Main und Dr . med . Karl Reinhardt wurde vertagt . Ka ' Img

soll zum nächsten Termin vorgeführt werden .
Die prinzipielle Frage , ob und unter welchen Umständen gegen

Heilmittelschwindler der Sachwucherparagraph Anlvendung zu finden

hat , ist damit nicht verneint . Wünschenswert wäre die Einlegung
der Revision seitens der Staatsanwaltschaft , damit das Reichsgericht

Gelegenheit erhielte , grundsätzlich die Frage zu erörtern , unter welchen

Voraussetzungen der Sachwucherparagraph gegen die oben gekenn -

zeichneten Leute Anwendung zu finden hat .

Gegen die Rellame - Rechtsanwälte .

Die im Berliner Anwaltsberein organisierten Rechtsanwälte
waren am Donnerstag zirka 366 Mann stark versammelt , um sich
mit dem Reklameskandal , den einige der RcchtSanwaltskollegen be -

trieben , zu beschäftigen . Es besteht im Anwaltsverein eine söge »
nannte Prcssekommission , die die von den Anwälten gemachte Re -
klame zu überwachen und gegen allzu unsaubere Tricks einzu -
schreiten hat . Diese Pressekommission beantragte ihre Auflösung ,
da sie weder beim Vorstand der Anwaltskammer noch beim Ehren -

gerichtshof hinreichende Unterstützung ihrer Bestrebungen fände . .

In der stundenlang währenden , sehr heftigen Debatte wurde scharfe
Kritik an den Anwälten geübt , die jede Gelegenheit benutzen , für
sich Reklame zu machen . Vor allen Dingen ging es auch den Ver -

teidigern im Metternichprozetz , Joffe und Alsberg ziemlich schlecht .

Diese beiden Angegriffenen versuchten sich zu verteidigen , wurden

aber häufig in ihrer Verteidigungsrede stürmisch unterbrochen . Die

Pressekommission wird wahrscheinlich fortbestehen . Es wurde vom

Vorsitzenden der Versammlung noch mitgeteilt , daß gegen die Ver -

teidiger im Metternichprozetz eine ehrengerichtliche Untersuchung
wegen ihres Verhaltens eingeleitet sei .

DaS Automobilgesetz vor dem Reichsgericht .

Das Automobilgeseh , daS im August 1363 in Kraft getreten
ist , hat am Donnerstag zum erstenmal das Reichsgericht beschäftigt .
Der 8 7 dieses Gesetzes erklärt den Halter des Kraftfahrzeuges
für haftpflichtig , wenn beim Betriebe des Fahrzeuges der Körper
oder die Gesundheit eines Menschen verletzt oder eine Sache be -
schädigt wird . Der Absatz 2 dieses Paragraphen läßt folgende
Ausnahme zu :

Wird das Fahrzeug ohne Wissen und Willen beS Fahrzeug¬
halters von einem anderen in Betrieb gefetzt , so ist dieser an Stelle
des Halters zum Ersätze des Schadens verpflichtet .

Der Fall , daß jemand ein Fahrzeug ohne den Willen des
Automobilhalterö in Betrieb fetzt , tritt jedenfalls dann ein , wenn
ein Mensch ein auf der Straße stillstehendes Automobil besteigt und
mit ihm davonfährt . Anders ist es jedoch , wenn der Automobil -
Halter das Fahrzeug einem Freunde für einige Stunden zu einer
Spazierfahrt leiht und der Entleiher länger bleibt , als wie er ge -
sagt hat . Der Auffassung , daß der Automobilhalter weiter haftet ,
wenn sein Chauffeur eine von dem Halter gewollte Fahrt für sich
weiter ausdehnt , ist das Reichsgericht für den vorliegenden Fall
beigetreten . Dabei handelte es sich um folgende Vorgänge :

Ein Lastautomobil der Miihlheimcr Aktienbraucrci war auf
der Stratze von Miihlhcim nach Wesel hängen geblieben . Infolge -
dessen wurde der Chauffeur mit dem LuxuSautomobil zu Hilf « gc -
schickt . Nachdem der Schaden behoben war , fuhr der Chaffcur nicht
zurück , sondern weiter nach Wesel , um dort seine Mutter zu be -
suchen . Als er abends nach Mühlhcim zurückfuhr , geriet er in der
Nähe der Lippcbrücke mit einem Pferdegespann zusammen und
beschädigte Pferd und Wagen .

Die Schadenersatzansprüche , die der Fuhrwerksbesitzer H. in »
folge dieses Unfalles gegen die Mühlheimer Attienbrauerei erhoben
hatte , wurden vom Landgericht Duisburg dem Grunde nach als
berechtigt anerkannt . Ebenso entschied , abgesehen vom Schmerzens -
geld , daS Obcrlandcsgcricht Düsseldorf . In feinen EntschcidungS -
gründen erklärte das Oberlandesgericht , datz daS Fahrzeug mit
dem Willen der Brauerei in Betrieb gesetzt worden ist und datz die
Brauerei deshalb nach § 7 des AutomobilgcsetzcS haftpflichtig ist .
Der Ausnahmefall dcS Absatzes 3 liegt nach der Ansick t des Obcr -
landesgerichtS nicht vor . Denn der Automobilhaltcr ft . ll nach dem
Sinne des Gesetzes für nachteilige Folgen durch den Betrieb ein -
stehen , den er veranlaßt hat . DaS sei aber auch noch dann der Fall
wenn seine Angestellten den Betrieb fortsehen . Die Ausnahmcstelle
deö Absatzes 3 bezwecke den Ausschlutz der Haftung nur dann wenn
die Inbetriebsetzung durch andere erfolgt .

Das Reichsgericht ist dieser Auffaung beigetreten und hat die
Revision der beklagten Brauerei zurückgewiesen . Zur Begründung
hat der anerkennende Senat erklärt , datz mindestens in dem vor -
liegenden Falle der Absatz 3 des s 7 des AutomobUgesetzes nicht
anzuwenden gewesen sei . _ _

'

« Ktteruuqsüdersick » vom 80 . Oktober 1011 .

Wetterprognose tür Sonnabend , de « >1 . Oktober lttll .
Mild bei mäßigen südöstlichen Winde » und allmählich zunehmende »

Bewölkung ohne erhebliche Niederschläge.
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Dandorf & G
Belle - AUiancestrasse Gr . Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Sc weil ' Vorrats
Frisches Fleisch , Obst ,
Kartoffeln von der Zu -

sendung ausgeschlossen ,

PL

Pf.

Kassler . 65
Gänse 63 , 68

StQck�,75 bis 3 . 7 5

Schinken imcan » . , ? kinä 65 ?k.

Billige Lebensmittel
Kotelett

. . . . . . . . .
« » > » 75

Rot- od. Zwiebellelierwurst » . . . 48 «

Leberwiii st ( ü . » , . >> 95 «

Sardellenleberwnrst », 95 »

Schweizer Käse 85 »

Kamm od. Schuft 76
Kürbis

. . . . . . . . . . . . .
4

Kartoffeln 10 38

pt

pf .

PL

Pt

Spittelmarkt
Bolle - Alliancestrasse
6p . Frankfurtepstrasse
Brunnenstrasse
Kottbusep Damm

2 WaggonT ekel - « . Kaffee - Geschirr
@ Speiseteller tief ° s - r dach . . �. - . . 28 ? ?

g Dessertteller

......................

22 pr.

Porzellan mit moderner Goldguirlande

I
Kompotteller

.....................

18 ei .

Suppen - Terrinen . . . . . . .2. 65, 2. 95

Kartoff elschüssel mit v - �i . . . 2. 45

Saucieren

. . . . . . . . . . . . . . . .
. . . .85, 95

Bratenplatten . 45, 58, 68, 98

Milchtöpfe . . . nn . . . . 28,33 , 42pt

Zuckerdosen mit Decket . . . 38, 58 pt

Salutieren . . . . . . .45, 68, 88, 95 pt 1 Kaffeekannen . . . . . . . . .85,95,1 . 15 1 Kafiee - oder Teetassen Är 22pl
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Verkäufe .

Zch » Prozent Rabatt . Borwärts " '
rjern .

Teppiche . Farbenscblce . jetzt jabcb I
hast billig . Rtescn - Fabrillager , Geoxe
Fraiiksuvlersttajze 125, im Hail ' e der
Möbclsabvik ; billiger wie überall .
Vorwärisicscrii nvch extra 10 Prozent
Slnbait SoimiagS geöffnet .

Gardinen ,
1. 65. 2. 35, 2. 85,

Fabritrcile , Fenster
3. 50, 4. 50, 6. 75 usw.

Totalanoperkanf boii an.
geschinuvlen ( Rnihtncn , EiorcS , Bett ,
decken staunend billig . Große Frank -
furlerilrastc 125.

Tuch - und Plüschporiicren , Gar
nilur 3. 85. 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Große Frankjurlcr -
straße 125.

Ticppdeckc » billigst , Fabrik Große
Franksuricrstraße 125.

Tuch - und Plüschdeckcn mit kleinen
Fehlern zu Spottpreisen . Große
Fiankinrierstraße 125. Nur im Hause
der Möbelsabrik .

Möbclstosf - Läuser ,
fabelhaft billig .

Linoleumrestc ,

Sport - und Schlafdecken 1. 25,
1,40 , 1,85, 2,45 , 2,85 usw. Große
Frauksurterftraße 125 im Haufe der
Möbelsabrik . 3615V

Gliökrouen obne Zln - ablung ,
wöchemlich i . og, Ricienlager lionis
Böttlber (selbst ) , Betriebsleilung Box .
Hagenerstraße zweiunddreißig ( Bahn -
Verbindung Warfchaucrstroße ) . "

Hermanilpiau 6 Piandleibbaus .
Masfcnvcrkanf wegen Platzmangel !
Riesenauswahl Pclzslolas ! Fackell -
anzugc ! G- brockanzüg - l Herren -
valelois ! Herreiibolrul Allcrbllligsier
Bettenverkauf ! Brauibettcn ! Bcr -
mieiungsbeii ! jliissteucrwäsche ! Reich -
haliige GardmeuauSwabi ! lieber -
gardincn ! Teiwichauswahll Plüich -
tlichdccken ! Slrvvdccken ! Wand -
ubren ! Wandbilder ! Zaicheiiubreni
Keitciiauzwahl ! RingcaiiSlvahl !
Schnuicksacheu ! Wareuverkauj eben -
falls Souiuags . _

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Zlofentbaler Tor - ,
Linienstraßc 203( 4. Ecke Rofcnthnier -
straße kaufen . Zinzüge von 9,00
Mark an ; Palctois von 5,00 an ;
Tameiigarderobc , Betten , Wäsche .
Gardinen , Portieren , Freiichwinger ,
Bilder , Uhren , Gold - , Silberwarcn ,
von letzten ?tuktionen zurückgekaufte ,
jowie neue Waren . Alles spottbillig .
' Anzüge werden verliehe ». Sonntags
geöfinet .

Teppiche l ( febterbauc ) t » allen
Größe » , fast für die Hälfte des DcrieS
Teppichlagcr Brünn . Hackcicher
Markt 4. Babnboi Börse . ( Leier des
» Vorwärts - erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! -

Bekauiitiiiachlliig ! PstuidleihhauS
Bniiinenstraßc 58, »ZckhauS Slral -
funderstraßc ! Riesengroßer Betten -
verkauf ! � Braulbetten ! Aussteuer -
wasche ! Steppdecken ! Prachtgardiuen I
Plüschporlicrcn ! Prachlteppichc ! Hoch -
elegante Jackettanzüge ! Gchrockan -
züge ! Winterpaletois ! Damciisachen !
Pctzstolas ! Extrabilligcr Ubrenver -
kaiis. Schmucksachen I Wandbilder !
RiesenauSivabl ! Spottpreise . Hans -
nuinnier beachten !_ 4015V

20to » aiSa » züge , Patelots , große
Auswahl , speziell für starke Figuren .
sowie elegante neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie iin Laden ,
direkt vom Lcbncidermelster Fürsten
zelt , Roieiildateritraße >0

Leihliaiis Moritiplnu 58a !
Moritzplatz 58a im LcibbauS tauien
Sic enorm billig , als : von Kavalieren
wenig getragene Jackettanzüge . Rock
anzügc , Paletots , größtcnlcits aus
Seide , 9 —18 Mark . GclcgcubcitS .
käufe in Damen - Piüschjacketts ,
Kostümen , Röcken , hachclcgan ! , bc<
deutend unter Wert . Großer Posten
PclzslolaS , jrüher bis 100 Mark , jetzt
15 —40 Mark . GelegcnbcitSkäuse in
Uhren , Kelten , Ringen , Wäsche . Aus -
stcuerwäsche . Bellen , nur Moritz -
platz 58a . 234tK *

Obstbäume , lragsähig , Apfelbäume
von 0,50 an. Seydcl , Gärtnerei ,
Rixdors , Canner Chaussee . -fTS'

Kiiiderbettstelle mit Matratze 9,50 ,
Kinderivageli mit Gummiräder 20, —,
Klappsahrstühle 6,75 . Größere Raten
Kassapreis , ülndreasstraße 53. Kleist -
straße 15. Wcißensee , Berlinerallee 229.
Wilmersdorf , Berlinerstraße 34. •

Vvrjälirigc elegaiiteHcririiaiizüge
lind PaletotS ans feinste » Magitonrn
20 — iO Mark , Hosen 6— >4 Mark .
BerialidbauS Germania , Unter den
Linden 21. 1288K »

Schönhnuier Zlllce 114 ( Ring ,
bnhnhof ) . Psandleihbaus . Groß -
berlinS spottbilligste Einkaufsaiiellc !
Prachtbelten 6,00 , Winterpalctots ,
Herrciianzüge 10. 00, Taschenuhren
3,00 , Prachlteppichc 12,00 , Frei -
schtvwger . Riesiges Goldwarenlager ,
zum Teil halben Ladenpreis . Gar -
binenlager . Portiereuverkauf . Stepp -
dcckenlager . Aussteucrwäschc . Fahr -
Vergütung ! 2675V

Porwartsleicr - rbalten süns
Prozent Extrarabatt , selbst bei Ge -

legenheilskältseti . TcPPich - ThoinaS .
Teppiche / jäichsehlcrhastc . sür

halben Wert .
�Steppdecken , Similiseide , 3. 75.

Gardincn . Stores , Rcsipartien ,
angcschmutzlc , 50 Prozent ermäßigt .

Sosastoffrcste . für Bezüge ans -
reichcti�. spottbillig .

Tcppich - Thomas , Oranien -
straße ICO, Oranienplatz ; Roicn -
talcrstraße 54. _ _ _ 375 . «*

Tic Grundbegriffe der Wirt -
schastslehre . Eine populäre Eiufüb -
rimg von Julian Borchardt . Preis
40 Ps. Expedition Vorwärts . Linden .
straße 69.

Billige Restbcftände . Teppiche ,
Prachtstacke mit kleinen Farbfehlern ,
12,50 , Portieren alle Farbe » 4. 25,
Plüschdeckcn 6,75 . Steppdecken 4,50 .
Gardinen , Eiiizelscnster 2. 50, Erbs -
tüll - Beltdccken 4,50 . Günstigste Kaus -
gclcgcnheit . Georg Lange Nachfolger ,
Cbausscestraße 73/74 . »Vorwärts - -
lcfern noch 5 Prozent Ertrarabatt . *

Nt vi ' . aisgnrderobe , spottbillig ,
große Kcldersparnis , Jackctianzüge
10 an. Grhrvckanzüge , Winterpalclots
8,25 an. Wintcrulilcr 6,50 an. Hosen
2. 50, sür jede Figur passend , pur
Priiizen - Psandleihe , Prinzenstraße 34.

Wenig getragene Anzüge , Winter -
valclolS , iootlbillig . Schneidenncister ,
WilmcrSdorjeritraße 125, eine Treppe
links , jrüher Wilmersdorserstraße 112

Aionatöanzüge , Wiiilcrpaletots ,
Ulster , Joppen , Gebrockanzüge ,
Frackanzüge . Smokinganzüge , Holen ,
Faiitasiewcstcn , spottbillig Ztojcntbnler .
straße 48, eine Treppe . 151/3 *

Zum Abraham , Reanderftraße 28,
Laden , dort sindcn Sie Kavalier .
anzügc 9 —18,00 , Ulster 19 —19 . 00 ,
Sclbslansertigung , daher Fabrikpreise .
Monatsanzüge , Schneidermeister
Bazar . _ 457, «

Trehrollen - Fabrik . . TcschkechWaß -
mannstraße 2. Gebrauchte spottbillig . *

Hstgieniiche Pcttenrciniguilg ,
5 Pfund 1,75. Wäsche Golde , Große
Frantsurlerftraße 119.

Taickieiiblich für Gartenireunde
Ei » Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirtschnstiuig des bänS -
lichcn Zier - , Gemüic - und Lbst -
garlens von Max Hcsdörser . Zivcite
vermehrte Auslage . Mit 137 Text -
abbildnngen . Preis 3. 50 Mark . Expc -
dition Vorwärts . Lindcnslr . 69.

AkouatSaiizüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 . sowie jüt korpulente
Figuren . Neue Gardcrohc zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben vcr -
sallene Lachen taust man am billigsten
bei Naß , Mulackslraßc 14. »

Tcpplche ( Farbenicbler ) . Stepp .
decken . Gardinen . Tiichdcckcn , Tüll
bettdeckcn , Ucbergardincn . Sosa -
stostrestc spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Große Iranksirrlerstraße 9,
Flurcingaiig . Vorwärlslcsein zehn
Prozent Sonntags geöffnet . 2488SV

Steppdecken , prachtvolle , simili -
seidcnc 3,85 , 5,25 bis 13/ >0. Tüll -
bettdccken , cxtragroße 2,50 . Tisch -
decken , Diwandecken , Schlafdecken
spottbillig . Tcppichhaus Richard Wolf ,
Dresdcncrstr . 8 ( Koltbuserlor ) . Vor -
wärtslesern 10 Prozent Rabatt .

Es lohnt nur bei Max Weiß ,
87, Große Franksurterstraße 87, all -
bekannte Firma , zu kansen . Man
wird am reellsten und billigsten bc-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavatieleu nur kurze
Zeit getragene Jackcttanzügc , Rock-

anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Paletots . Ulster .
Hosen einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen vcr. ' aujt .
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . 87.
Große Franksurterstraße 87. Bitte

im eigenen Interesse auj die Firma

zu achten . _ _ loOlb *

Herrenanzüge . Paletots . Hoiest ,

vorjährige , neu . nach Maß bestellt ,
nicht abgeholt , verschiedene xogure »,
verläuslich Hülste Kostcnpreis . Preuz .

lauerstraße 23 II . Engel . 1ol >8

Päpaaeienhaus . allergrößtes ,

sprechender lS . - . L' - dMang - r 4- >. - .

Rieicuauswa hl. . vcberllraße l7 .
_

~ ®cttcn7 ®taiiD il . 00. 16,00 , hoch,
seine 21,00 , Winterpaletois . Ulster .

Jackettanzüge . Prachtteppiche . �rei.
schwinget Pclzstolas ipotlblllig . Lech .

haus Osten , Köniasbergerstraße 19.

Bettenhaus Golde . Einige
zurückgcsctzic Stände 15, —, Große
Franksurterstraße 119.

Wäschcfabrik Golde . Reisennister ,
AuSstaltuiigSwäfchc , weit unter Preis .
Gr oße Franksurterstraße 119.

Grofie Posten Reste Leibwäsche ,
Bettwäsche , 51indcrwälche , Eroge
Franksurterstraße 119. 46151 *

Teilzahlung , Möbcleiiirichtung ,
Stube und Küche 15 Mark . Vcr »
lichcn gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , Kastainenallee 49. 205K *

Billiges Möbclangcbot der alt -
rcnomicrtcn Möbelsabrik Dwinatzki ,
Andreasslraße 30, gcradcübcr Markt -
balle , Büscits , Anllcidclchränle ,
Schreibtische , Trumeaus , Mahagoni - ,
Nußbaum - Umbausosa , Stube , Schlaf -
zimmer , sowie hübsche Küche 500, —.
Stube und Küche 300, — . 435K

Möbel verlaufe zu aüßergcwöbn -
stch niedrigen Fabrikpreisen direkt im
Fabrikgebäude und Laden . Bcsich -
iigung ohne Kailszwang . Wohnungs¬
einrichtung , Stube und Küche 200. 00,
270,00 —400,00 , zwei Stuben und
Küche 400,00 — 700,00 , Speise¬
zimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
Küche 950 . 00 — 1450,00 . Aeußerst
günstige Gelegenheit bietet sich meiner
Kundschasl in Gelcgeiihcltsiänsen ,
darunter Muschclkleiderspind . Vcr -
tikos , Ruhebetten , Muschclbettstclle nüt
Matratze , Säulenlrumcaus , Schreib -
tische , Büscltc . Plüschgarniture »,
Büchcrspinde , Paneclsoia sowie ganze
Einrichtungen . Eventuell Zahlungs -
ertcichtcrung . Gckauste Möbel werden
kostenfrei aufbewahrt und gelicscrt .
Richard Dchmel , jetzt Oranicn -
straße 131. 44IK *

( ZescliäktsverliSuke .

Scifengesckiast . nachweisbar gut -
gehend , wegen Lcrbeiraluug zu oer -
kaufen . Charlottcnburg , Eofander -
straße 2. _ _ _ _ 151/5

Parteilokal , Ecke, billig . Reinickcn -
dorf , Prouinzstraßc 112. _ _ 455K *

Zignrrciigeichäil , gutgehend .
Zahlstelle , Metallarbeiter sehr paffend ,
kranlheitshalber billig . Lothringer - '
straße 75. fl15

Günstige Möbelkaufgclegcnheit k
In meiner seit 1880 bestehenden
Möbelsabrik Gncitenaustraße 15, nahe
den : Halleschen Tore , steht ein großer
Posten zurückgesetzter und wenig ge-
brauchter Möbel zu spottbilligem
Verlaus . Neue Wirtschaften von
130, — an . Teilzahlung gestattet . Bc
amieu obne Anzahlung . Einzelne
Möbel , Büsette 100, — an. Schreibtische
24, — , elegantere mit Aufsatz 38, — ,
Kleiderschränke , Vertikos 20, —,
Säulcnlrumeaus 28, Bettstellen 13, — ,
Ruhebett mit Decke 23, —, Lcder
stuhle , Klubscffel 75, — , Wachstuch -
tischc 8, — , Flurgarderoben 15, —,
einfache sowie bessere Wohnzimmer ,
Herrenzimmer , Schlaszimmcr , Speise
zimmer in jeder Preislage . Farbige
moderne Büsctlküchcn von 48, — an
Polstermöbel eigener Fabrik kon
kurrenzloS billig , Gelegenheitskäufe
in Bildern , Uhren , Tcppichen , Por -
tieren , Pianos . Kostenlose Lagerung .
Sonntags geöffnet . Kein AbzablungS -
gcschäsl . Genau aus Hausnummer 15
achten . _

3425V

31m aklerbilligstcn bei wirklich
reeller Bedienung gediegene Speise - ,
Herren - , Schlaszimmer , Wobnziinincr ,
Salons , Küchen . Polstermöbel , Stand -
uh : cn direkt in der Fabrik Skalitzcr -
straße 25, an der Hochbalm . _ 150/3 *

�Chaiselongues , neue , 17,00 , Plüsch .
sosa 38,00 . Tapezierer Walter , Star -
gardcrslraße 18. x49 *

kttüdel .
Möbel ohne Geld ! Bei ganz kleiner

Anzabluitg geben Wirtjchajtc » und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster PreiZnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Oilcu kauft bei
uns . Kretschnlan » u. Co. . Koppen -
straße 4, ( Schlefifchcr Bahnhof . ) »

Aiöl >el - P? chucr . Briinncnslraße7 ,
an : Rosentbalcr Tor , Wohuungscii : -
richtnngcn auf Kredit und gegen bar .
Riefen - Auswabl . Stube und Küche
Anzablung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunte : : Küchen . Wochen - , MouatS «
oder vierteljährliche Raten nach lieber .
eintunft . Liefere auch nach auswärts .
Borzefgcr dieses Inserats erbäll
beim Kculi 5 Mark gulgeichrieben .
Kunden , die ihr Konto beglichen
haben , erhalten einzelne Möbelstücke
obne Anzahlung . Sonntags geöffnet .

Bcrwaltcr verknust Nußbaum -
wirlschast umständehalber 220, gcdic -
gcnc Bettstellen , Klcidcrjpind , Vertiko ,
prachtvolle Küchenmöbel , Küchenge -
schirr , elegantes Ilnlbausosa , Nuß -
baumbüsett , Schreibtisch , nur Privat -
Iculcn . Weinnicislelstraßc 1b —2.

Brautleuten bildhübsche Nuß
baumwirischast , Stube und Küche
spottbillig verkäuflich Baßnianiu
straße 13, k.

_ 150/20 *
Möbel , billigste Bezugsquelle .

WohnungS - Einrichtnngen , sowie ein -
zelnc Küchen eventuell Zahlungs -
Erleichterung . Elsasserstraße 21. 33SV

Möbel - Gelegenheitskäufe in aller .
größter SlnswabI ; einfache sowie
beffcre Wobiiuiigscinrichtuiiger , be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungslnöbel . Büfette , Schreib -
tilchc 45, Sofas 45, Garniiilren 65,
TrunieaitS 37, Schränke , VcrlikoS
27. Krone » , Teppiche . Bilder , .Kücken -
mvbcl , Klnbfeffcl , Lcderjofas , Um-
baue . Lcdcrflüble uflv , jpotlbillig .
LennertS Möbelspcicher , Lothringer -
straße 55 , Ziojcnthaler Tor . Die
Möbel lind in vier Etagen auf -
gestellt . 374SV

Sofort spottbillig Plüichlaschcnsofa
39,00 , Söltlentrumcau , Klciderspiiid ,
Kommode , Cbaiielongue Chaussee -
straße 74, I, Schäjer . _ 151/1

Möbel - Teilzahlung , bequeme ,
bei kleinster Anzahlung , in bekannter
Güte . Größte Rücksicht bei Krankheit
und Arbeitslosigkeit . E. Cohn , Große
Franksurterstraße 58. 13lSV

Rehfeld . Badstrajic 41) , Woh¬
nungseinrichtungen 165, — an , auch
außerhalb . _

*

Rchsefd . Badstrafte 4S . Umbau .
Plüschsosas 45 . —.

Rehfeld , Badstrafte 49 , englische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12, —, 15, —, 18, — usw. _

*

Rebfeld , B abstrafte 41) . Kleider -
schränke 23, —, gebrauchte , große
Auswahl . 282 IK *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gclcgenbcil . sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster ?l : : zabl : : ng gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
dciiilickcr Preis . Ucbcrvortcilung
dabei - auSgcichloffen . Bei KrankbeitS -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksichi . Möbclgeichäfl R .
Goldstaub . Zofjenerstraße 38. Ecke
Gneiieuaustraße . Kein Abzablungs .
gefchäjt ! 290tK »

stlusiliinstrumonte .

Piauino , hohes , 125, — ( Garantie�
schein ) . Zander , Turmstraße 8. '

Bilder .

Diesen Monat direkte Fabrik -
preise bei Bilder - Bogdan , Wcinincistcr -
straße 2. Vorwürtslescr erhalten süns
Prozent extra . 427K *

Palirräder .

Herrenfahrrad . Damentahrrad ,
einmal benutzt , 35, — , Holz , Blumen -
straße 44 23K *

GeschäftSdreirad , äußerst stabil .
50,00 an. Holz , Blumenstraße 44. *

Herrenfahrrad , elegantes , 25. 00.
Doris Hajelojj , Kaslanicn - rlllee 5.
dritter Hos I. 279k *

KaufZeLuclie .
Zahngebisse , Zahn bis 0. 80. Pla -

tinabsällc , Gramm bis 5. 73, Stanniol -
Papier , Zinn , Quecksilber , Gold -
schmelzerci , Siwerschmclzerci , höchst -
zahlend . Edelmelall - Einknussburcau .
Wcberstraßc 3t . VU. 4243 . 42351 *

Plarinabiälle . Gramm 5. 70.
Gold . Silber . Quecksilber , Zahn -
gcbisse faus ! Btümel . Ütuguflstraßc >9.

ZIlte Zahugcbisse . bis
70 Pfennig , Goldsachcn , Stanniol ,
Altertümer kaust Kohn , Neue König -
straße 76. _ 226�

Zahngcbisse , Koldsachen , « über -

lachen , Platin , höchstzadtcnd Edel -

schmelze Drcsdcncrstraße S, nahe

Hochbahn . Iluöb

Platina . alte Goldsachcn , Bruch -

gold , Silber . Gebiiie . Treffen , Kcbr -

gola Goldwatlen . Quecksilber , « tan -
niol sowie fämtlickc gold . , ,llbcr . .

plaliiibnlligei : Rückstände kamt Gold -

und Silberichmclzc Broh , Kövcuickcr -

straße 29. Telephon IV . 6958 . »

Versckieclenes .

Brams , Humorist , Künstler »
Ensemble , Gleimstraßc 60, 741 *

Pairntauwal « Müller , Gittchiucr »
straße 81. _

24395V

Patentanwalt Wessel , Gitschiner »
straße 94a . _ _

'

Unterricht .

Kunststopferei von Frau KoloSly
Schlachtcusce . Kurstraßc 8 III .

_ _

Waschanstalt Frau Kobclt , Kö -
pcirick , Glienickerstraße 21, wälcht
chlorsrci Bettwäsche , Leibwäsche , vier
Handtücher , vier Taschcittüchcr 0,10 .
Lieferung und Abholung Montags . *

Eine Mar ! lvöchentlichc Teilzahlung ,
elegante Hcrrcngaidcrode . fertig
und nach Maß . Kiebctz , Brunnen .
straße 10. _

141>"t *

Tie Beleidigung gegen Frau
Wiclinski . Wisbticrstraße 73, nehme
ich zurück . Frau Guckuk , WiSbper -
straße 73.

_ 440

Theater - Verein , organisiert , sucht
Herren und Damen . Sitzung Diens¬
tags 9 Uhr WolffS Fcstiäle , Rixdors ,
Wippcntraße 4l . Ecke Kir - vbosstraße .

Waschanstalt Schulz , Köpenick ,
Bahnbiffitvaße 40. wäscht Bettwäsche ,
Leibwäsche , 4 Handtücher 0,l0 . ( Wäsche
versichert . ) " Abholung Molttags .
�Geschästscrössnung . Heute , Sonn -
abend , eröffne ich Müllcrstraße 166
ein Spezinl - Hcrreuhut - Geschäft .
Großes Lager in Herrenhüten ,
Mützen , Stöcken , Schirmen , Kra -
walten usw. usw. Huthans . Monopol - .

Vermietungen .

�Votiniinxen .
Billige Wohnung BrcSlauerstr . fi.

Zimmer . t
Arbriterinneuheim — Greifs -

waldcrstraßc 225 , 10 —14 Mark
monatlich mit Frühstück . 11346 '

Möbliertes Zimmer . Röhe Bahn -
hos Gesundbrunnen . Eulerstraßc 8.
vorn II , Hauzcncder . M *
�Kleines Zimmer vermietet Lausitzci>
straße 20, vorn 2 Treppen links .

Lclilakstellen .

Schlafstelle . Witwe Luise Malschle .
Bocckhstraße 49. ->59

Schiafstellc , 1 —2 Herren , bei
Witwe Willops , Kopcah . igcncrstraßc 6.

lVIietszosuLlie .
Junger Mann sucht sauberes

Zimmer . PreiSosserlen . 160 - Post »
aint 61. 6lC5b

�rbeitsmarlit . !

Ltellenxesuclie .
Junger Mann . 23 Jahre , für

jede Arbeit , such! sojort Slcllung .
Postamt 17 . IV. ö. " N6Cb

Regina . Schreibmaschinen -
schule ( Stenographie und Schrcib -
maichinc ) . Beginn eines nenenKurjus
lägiich . Auch Abendkurse . Man vcr .
lange Prospekte . Huttenlocher u. Kroz .
mann , G. m. b. H. , Berlin LIV. 68,
Charlottcnftraße 6, II . 141/4 '

Stellenangebote .
Modell - Trefter . aus GaS- , Wasser »

und Dampj - Armaturcn cingearbeilct ,
sofort gesucht von F. Gaebcrt .
vophienslraße 22.

Klavierspieler verlangt
Frankfurter Allee 70.

149/11 *

Pflanz ,
i 37

Zeitungsfrau für Steglitz stellt
ein »VorwärtS - . Spcdilion , Alse: : .
straße ö. _ 11 " 25

Ein Lehrmädchen verlangt sosort
HuthanS » Monopol - , Müllerftr . 166.
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Protettverfammlnns
der eiFcnbabnbandwerker und Arbeiter .

Am Donnerstagabend fand in » Kellers F e st s ä l e n " eine
öffentliche Versammlung statt , die sich mit der herrschenden Teue -
rung und der Lage der Eisenbahner beschäftigte . Ferner wurde
im zweiten Punkt der Tagesordnung der „ Triersche Verband " und
die Maßnahmen der Eisenbahnverwaltung einer eingehenden
Würdigung unterzogen . Der Umstand , daß als Referenten die
Genossen Adolf Hoffmann und Reichssektionsleiter der Eisen -
bahner L. B r u n n e r angegeben waren , mutzte wohl bei den maß -
gebenden Behörden grausige Vorstellungen ausgelöst haben , worauf
das Polizeiaufgebot schließen ließ , welches die Koppenstraße be -
wachte und den preußischen Staat vor dem Umsturz bewahrte .
Anders wäre es wohl nicht erklärlich , daß vor dem Eingang zu
den Kellerschen Lokalitäten selbst ein Polizeioffizier in höchsteigener
Person auf - und abspazierte . Die aufgewendete Mühe war vergeb -
lich , höchstens daß das Bild Stoff zu einer hübschen Satire auf
unsere preußischen Zustände bot . Aber all das und auch die liebe -
volle Einwirkung der Eisenbahnverwaltung hatte es nicht verhin -
dern können , daß die Eisenbahner — zum Teil mit ihren Frauen —
erschienen waren und so einen lebendigen Protest gegen die Ver -
gewaltigung als gleichberechtigte Staatsbürger verkörperten .
Gleich nach Eröffnung erkannte man unter den Anwesenden einen
Vorgesetzten — er hatte sich auf die �Galerie verkrochen . Unter
großer Erregung der Versammlung zeigte ihm der Vorsitzende , wo
der Zimmermann das Loch gelassen hat . Hierauf wurde die Ver -
sammlung auf kurze Zeit vertagt , um das Erscheinen der Arbeiter
aus den entlegeneren Gegenden abzuwarten . Dann nahm Land -
tagsabgeordneter Adolf Hoffmann das Wort und erklärte
einleitend : Wenn wir heute hier sind , so geschieht dies auf Wunsch
vieler Eisenbahner . Ich will — was ich schon am Sonntag in der
Versammlung erklärt habe — Ihre Beschwerden und Wünsche
kennen lernen , um sie im Landtage vorbringen und vertreten zu
können . Ich mutz aber hervorheben : die Art und Weise , wie den
Eisenbahnern das Vereins - und Versammlungsrecht unterbunden
wird , steht im schroffsten Widerspruch mit der Erklärung des
Ministers Breitenbach im Parlament . Und sind denn ihre Ver - .
hältnisse so gut , daß der Zentrumsabgeordnete Beyer aus Dort -
mund erklären konnte : er spreche im Namen aller nationalen

Eisenbahner , wenn er sage , daß das Jahr 1910 ein Jahr des

sozialen und wirtschaftlichen Fortschritts für die Eisenbahner ge -
Wesen sei . Es seien wohl noch viele Wünsche vorhairden , es müsse
aber — den Sozialdemokraten zum Trotz — anerkannt werden ,
was die Eisenbahnverwaltung geleistet habe und dafür müsse man
ihr Dank abstatten . Dies stimmt mit den Tatsachen nicht überein ,
auch der Abgeordnete Schröder . Kassel , habe zugegeben , daß
unter den Eisenbahnern eine große Notlage herrsche . Der Eisen -
bahnminister hat geklagt , die Abgeordneten brächten , wenn sie in
die Versammlungen gingen , ein beunruhigendes Moment unter die
Arbeiter . Wenn aber der Bund der Landwirte tagt , werden die

Abgeordneten geradezu gezwungen , hinzugehen . Ich halte es für
meine Pflicht , als Abgeordneter in die Arbeiterversammlungen zu
gehen , um mich zu unterrichten . Darum hatte man auch am Sonn -

tag kein Recht , den einzigen Abgeordneten , der erschienen war ,
hinauszuweisen . Der Staat sollte vorbildlich wirken hinsichtlich
der Lohn - und Arbeitsbedingungen . Immerhin ist es bezeichnend ,
daß der Minister erst aussprechen muß , daß die Volksvertreter nicht
nur das Recht , sondern auch die Pflicht hätten , sich in den Ver -

sammlungen von den Wünschen der Arbeiter zu informieren . Darum
war es ungehörig , einen Abgeordneten hinauszuweisen , wenn es

auch nicht aus Abneigung , sondern einzig und allein aus

FurchtvorEntlassung geschehen ist . Aber auch die Eisen -
bah wer selb st sind an diesen Zuständen mitschuldig . Würden

sie stets zu 5 oder noch mehr Tausenden erscheinen , dann wäre
es unmöglich , diese Menschen alle aus Lohn und Brot zu treiben .

�( Großer Beifall . ) Eine Teuerungszulage ist unbedingt crforder -
lich . Ist doch schon Sachsen vorangegangen und hat zugelegt , wenn
es auch nur ein Groschen war . Ich bin aber überzeugt , daß Sie

jetzt Zulage erhalten . Die Vorgänge in der letzten Versamm -

lung haben den Eisenbahnern mehr Nutzen gebracht , als ein

Dutzend anderer Versammlungen . ( Lebhafte Zustimmung . ) Mit -

gewirkt hat besonders die Haltung der übergroßen Mehrheit , die

einfach musterhait war . Sorgen Sie , daß es so bleibt . Wenn aber

die Wahlen zum Reichstag kommen , geben Sie eine Antwort , die

keinen Zweifel mehr über die Stimmung der Eisenbahner zuläßt .

ssGrotzer Beifall . )

Hierauf entrollte Reichssektionslciter B r u n n e r ein Bild

lßon den Lohn - und Arbeitsbedingungen der Eisenbahner und
räumte gründlich auf mit den Behauptungen von der guten Lage
der Eisenbahner und der rührenden Fürsorge ihrer Verwaltung

I für fie . An der Hand von einwandfreiem Zahlen - und Tatsachen -
Material zeigte der Redner , wie tieftraurig die Lebens - und Ar -
beitsverhältniffe der bei der königlich - preußischen Eisenbahn be -
schäftigten Arbeiter und Handwerker sind und zog hierbei Ver -
gleiche mit der Lage der englischen Eisenbahnarbeiter , die anlätz -
lich der großen Streiks in einem Artikel der „Vossischen Zeitung "
als dauernd darbende Unglückliche bezeichnet worden waren . Dabei
ständen die englischen Eisenbahner sich noch bei weitem besser wie
ihre deutschen Kollegen , was Redner in detaillierter Weise mit
Zahlen unterstützt . Aber die englischen Eisenbahner seien gut
organisiert und verzichteten nicht auf ihr Koalitionsrecht , wie die
großen Eisenbahnerverbände in Deutschland es täten . Diese könnten
mit ihrer starken Mitgliederzahl die Verhältnisse sehr wohl ver -
bessern , wenn sie nur wollten und zwar ohne Streik . Die Auf -
forderung , eine gemeinsame Aktion zur Besserstellung der Eisen -
bahner würde weit über die Grenzen Deutschlands hinaus ein
Echo in der organisierten Arbeiterschaft auslösen , die eine große
Macht besitze , auch wenn einmal ein Streik ungünstig verlaufe .
Dazu aber sei der „ Triersche Verband " nicht gewillt , der erkläre ,
die Eisenbahyer hätten andere Interessen wie die Arbeiter in
Privatbetrieben . Von Sozialdemokraten wollten sie im Parlament
gar nicht vertreten sein . Und doch hätten bisher nur diese die
Interessen der Staatsarbeiter nachdrücklich und wirksam vertreten .
Was der „ Triersche Verband " bisher geleistet habe , sei nicht der
Rede wert . Die Arbeiterausschüsse , deren Einführung er für s e i n e
Arbeit erkläre , könnten nichts leisten , wie ja schon längst bekannt
sei . Wer darin wirklich die Interessen seiner Mitarbeiter ver -
treten wolle , fliege sehr bald . Und wie sei es mit den Pensions -
lassen ? Die Beiträge seien um 33� , die Pensionen aber nur um
18 Proz . erhöht worden und zwar unter hervorragender Mitwirkung
von Vertretern des „ Trierschen Verbandes " .

Es bleibe also so gut wie gar nichts übrig von den Errungen -
schaften dieses Verbandes , der schon durch sein Statut dokumen -
tiere , daß er nur den Willen der Direktion befolgen
wolle . Mit dem Elbersclder und dem Hirsch - Dunckerschen Verband
sei es nicht anders . Hingegen seien es die freien Gewerkschaften ,
die die Lage der Eisenbahner verbesserten , indem sie die treibende
Kraft darstellten , und die Verwaltung zwängen , wenn auch wider -
willig und langsam , den Privatbetrieben zu folgen . Hinter den
Gemaßregelten ständen die erstgenannten Verbände nicht , das be -
wiesen die Tatsachen . Ein Arbeiter sei anläßlich der letzten Ver -

sammlung schon aus dem Betrieb getreten . Dagegen müsse man
protestieren . Die hierher gekommen seien , hätten gezeigt , daß sie
in Zukunft nicht gewillt seien , ihre gesetzlichen Rechte sich nehmen
zu lassen . Der Vorsitzende , der die Versammlung leitete , in der
S t r ö b e l sprach , sei unter Einwirkung des Ministers gemäß -
regelt worden . Das sei eine Schande für eine Organisation . Der
„ Triersche Verband " wende ja auch bald abgewirtschaftet haben .
Darum trete jeder Eisenbahner in die freie Gewerkschaft über ,
damit ein freies Arbeitsverhältnis geschaffen werde , statt der
Sklaverei von heute . ( Großer Beifall . )

In der Diskussion wurden die beiden Referate noch wirksam
ergänzt . Der Arbeiter , dem die Sonntagsversammlung den Dienst
gekostet hat . sprach ebenfalls . Er habe Verhöre zu bestehen gehabt ,
ob er in der Versammlung gewesen und Hoffmann nachgefolgt sei .
Auch ein Protokoll , das er aber erst noch korrigieren habe lassen ,
habe er unterschreiben müssen . Er hätte deshalb sofort gekündigt ,
weil die Entlassung doch gewiß gekommen wäre und der „ Triersche
Verband " ihn fallen gelassen hätte . Nach einem wuchtigen Schluß -
wort Hoffmanns wurde nachstehende Resolution einstimmig
angenommen :

„ Angesichts der allgemeinen Teuerung und der stets noch
steigenden Preise für Lebensmittel , und in Anbetracht der
riesigen Ueberschüsse , die sich aus dem Betriebe der Staatseisen -
bahnen ergeben , erwarten die am 19. Oktober in Kellers Fest -
säle » versammelten Eisenbahner und - Handwerker , daß ihnen
unverzüglich eine den Teuerungsverhältnissen entsprechende
Lohnzulage gewährt wird .

Von dem Standpunkt ausgehend , daß den in Staatsbetrieben

beschäftigten Arbeitern und Bediensteten , wie jedem anderen
Arbeiter , nur die im Reichsvercinsgesetz vorgesehenen Beschrän -
kungen der Vereins - und Versammlungsfreiheit auferlegt wer -
den können , protestiert die Versammlung entschieden gegen die
ungesetzlichen , das Vereins - und Versammlungsrecht der Eisen -
bahner aufhebenden Maßnahmen der Eiscnbahnverwaltung .

Um den Eisenbahnarbeitern für die Zukunft volle Vereins -
und Versammlungsfreiheit zu sichern und ihnen die Wahr -
nchmung ihrer wirtschaftlichen und politischen Interessen zu er -
möglichen , empfiehlt die Versammlung den Eisenbahnern aller
Dienstzweige , bei den Wahlen zum Deutschen Reichstage nur
solchen Kandidaten ihre Stimme zu geben , die sich verpflichten ,
für volle Koalitionsfreiheit der Eisenbahner und Unterstellung
derselben unter die Gewerbeordnung einzutreten .

Da eine wirksame Vertretung der wirtschaftlichen Interessen
der Eisenbahner nur möglich ist durch eine einheitliche , freie ,

von der Eisenbahnverwaltung unabhängige Organisation , emp -
fehlen die Versammelten allen Eisenarbcitern den Eintritt in
die freie Gewerkschaft . "

Eine Anzahl Eisenbahner erklärten ihren Eintritt in den

freien „Eisenbahnerverband " .

Jugeudbewegimg .
„ Arbeiter - Jugend . "

AuS dem Inhalt der soeben erschienenen Nummer 21 heben wir

hervor : Die Sozialdemokratie und der Völkerfriede ( Schluß ) , �

Skizzen aus dem Wanderleben , Von Emil Unger . — Der Prosit .
Von Gustav Eckstein . — Spinnen . ( Mit Illustrationen . ) — Die

Sprengung des Halleschen Pfingstjugcndlagcs vor Gericht . — Der

Pranger der Lehrlingsschinder , — Katholische BildungSarbcit . —

Zur wirtschaftlichen Lage der Arbeiterjugend . — Vom Kriegsschau -
platz usw .

Beilage : Der König der Vagabunden ( Schluß ) , Erzählung
von Erwin Rosen . — Jugend im Herbst . Von Ernst Almsloh . —
Das Emporkommen des Bürgertums im 18, Jahrhundert . — Der
Nil . ( Mit Illustrationen . ) Von H, Thurow - Kairo . — Deutsche Ar¬
beiter als Orientreisende . — Bei Kairo . Gedicht von H. Thurow .
" Bücher für die Jugend . — Der verblende Lowe . Von S . Rast .

Zur Frage der Jugendorganisation in Holland .
Der Vorstand der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Hollands

hat ein Zirkular an die Abteilungen der Partei erlassen , worin gemäß
den Beschlüssen des letzten Parteitages Anweisungen zur Gründung
selbständiger Jugendorganisationen gegeben werden , die für die jungen
Leute von 14 bis 18 Jahren bestimmt sind , denen aber auch Mit -
glieder der Partei bis zum 20. Lebensjahre angehören können . Die

Parteiabteilungen in den verschiedenen . Orten oder Bezirken sollen
das Reglement der Jugendorganisation feststelle ». Sie sollen dabei
ausgehen von dem , Grundsatz der Selbstverwaltung der Jugend -
organisation unter Aufsicht und Leitung der Parteiabteilung , die

zu diesem Zwecke aus ihrer Mitte eine besondere Kommission wählt .
Kleinere , einander naheliegende Parteiabteilungen können sich zwecks
Gründung der Jugendorganisation zusammentun , sofern es an den
einzelnen Orten nicht möglich erscheint , die Sache mit Erfolg durch -
zukühren . Vis zum 1. März 1912 sollen die Abteilungen und

Föderationen der Partei dem Parteivorstand mitteilen , inwieweit
es gelungen ist , Jugendorganisationen ins Leben zu rufen . — Be¬
kanntlich hat sich die alte Jugendorganisation Hollands „ De Zaaier "
von der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei abgewandt und sich
mehr oder weniger der Sozialoemokratischen Partei zugewandt ,
weshalb seitens der Arbeiterpartei jegliche Verbindung mit dieser
Jugendorganisation abgebrochen wurde .

Eue Industrie und Kandel .
StinnesscheS AuSdehnungSbediirfnis . Der nach amerikanischem

Vorbilde rasch aufgestiegene Kohlenmagnat Stinnes , der in den
letzten Jahren auch eine große Reihe Montanwerke erivorbsn ' choh " »
daß er neben Krupp und Thyssen als der größte Industrielle
gelten muß , hat in Schweden große W a l d a n k ä u f e ab -
geschlossen und trägt sich mit der Absicht , die schwedische Holz -
b e a r b e i t u n g s i n d u st r i e zu syndizieren . Es kommt
hauptsächlich die Fabrikation von Fenstern und Türen in Betracht .
Nebenher erfordern auch die von ihm vor einiger Zeit erworbene
Dortmunder Union , die eine Fabrik für Waggonbau betreibt , sowie
die Stinnesschen Gruben einen großen Holzbedars .

WasserstanvS - Nawrtchte »
der LandeSanftalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Weiterbureau ,

Wasserstaus

Saale , Grochlitz
Havel , Spandau ' )

, Natbenow ' )
Spree , Svremberg ' )

, BceSkow
Weser , Münden

, Minden
R h e i o, Maxi milianSau

, Kaub
, Köln

Neckar , Heilbronn
Main , Werthcim
Mosel , Trier

' ) st- bedeutet Wuchs , — Fall . — ' ) Unterpegel .

W
In diesem Zeichen
Schuhe und Stiefel zu kaufen , ist die Bürgschaft ,

erstklassige elegante Beschuhung von tadelloser

Paßform und höchster Preiswürdigkeit zu erhalten

Moderne Straßenstiefel

für Damen und Herren □ Neue

schlanke , halbrunde u. breite Mode - -i n 50
formen □ Boxcalf und Chevreau -

Boxcalf , Chevreau , Lackkappe , Lack¬

besatz , Doppelsohlen etc . etc .

12 « IS » 1800

Aparte Damen - Tanzschuhe

Die große Mode : Samt , Atlas , Liberty ,
Brokat , Gold , Silber , Stahl , Dore □ Viele

Preislagen □ Wiener und Pariser Genre :

9 00 10S3 1250 15 50

Pariser Schuhschnallen u . Seidenstrümpfe

Damen - Lack - Halbschuhe

die große Mode für . die Straße kll Soeben ein¬

getroffen : Pumps , Oxfords , Derby - Schnür¬
schuhe in allen feinen Oberledersorten □ Neue

französische und amerikanische Modeformen

10 » 12 » 15 «

Carl Stiller JUnior - W
Schutzmarke

W, Leipziger Str . 29 W, Königgrätzer Str . 124 - 129 S, Oranienstr . 155 - 156
Ecke Friedrichftr . ( Mädlerhaoa ) Hotel Fürstenhof Eck « PrinzessinncDstrafie



H. Esders & Dyckhoff
GerlraudlenstraBe 8/9an der Petrürirche an der Petrikirclie

inabenkleidniia

« Besonderes Angebot ! I
5_ _ _

_ _ _
!

Fertige

Ulster * Paletots s Anzüge

Wer probt — der lobt
die in der Reinignngs - Anstalt von Robert Schmidt , Roscnthaler Str . 9 , 1, gekauften

Monats - Garderoben
Wir verkaufen elegante , nur kurze Zeit getragene , in unsem Arbeits -
räumen sauber hergerichtete , zum Teil chemisch gereinigte Garderoben

serie >- Anzüge a . Palelots nir 6 - 9 - 12 - iß - « .

serieji : Anzüge u . Paletots rar 10 - 14 - 18 - 22 - h
Ein großer Posten

Burschen - u. Jüngiings - Anzüge K. 8, 10, 12, 14, 16 M.

Rosenthaler Str . 9 1 Ecke Auguststr .
Wir tilnd billig « da wir keine tenre Liadcnnitete aahlen !

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, MdÄ
10 - 2 . 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 . 2 - 4 .

Ntoffe
Reste , z. Anzug , Paletot Mir . 3, — M.
Loden für Pelerinen Mir . 1,50 , 2,50 .
Tuchlager Koch & Seeland G. m. b. H.

Gertraudtenstr. 20/21 p « �

Qroßc Firma « « gibt

Teppiche, Gardinen , Stores,

Steppdecken , Portieren
auf Teilzahlung ohne Anzahlung .
Keine Kassierer . Chiffre S. 100, » Per
Wäris ' - Spediiwn , iluguststr . 50. -

Theater und Vergnügungen
Sonnabend , LI. Oktober 1SU :

Anfang 3 Uhr .

Rose . 1001 Nachi .
Anfang 3V, Uhr .

Berliner . Ein Fallissement .
Neues Schanspielh . DeS MeereZ

und der Üiebe Wellen .
Belle - Alliance . Maria Stuart .

Ansang 4 Uhr .

Urania . Taubenstrasie 48/49 .
Lebende Tierbilder von nah und
fern .

Luisen . Was Hans und LIscl im
Zauberwald erlebtem

Ansang KV. Uhr .

Deutsches . Faust . 2. Teil .

Anfang 7 Uhr .

K. Opernhaus . Die Meistersinger
von Nürnberg .

Ansang 7' / , Uhr . .

K. Schanspielhans . Der Beitier
von Syrakus .

Kleines . Fannys erstes Stück .
Haverlond . Spezialitäten .
Zirkus Busch . Gala - Borftellung .
Zirkus Schumann . Gala - Bor -

stellung .
Ansang 8 Uhr .

Urania . Tanvenstrafte 48/49 .
Geheimnisse der belebten Natur .

Im Hörsaal : Wechselstrom und
seine Gesetze . ,

Neues K. Operntheater . Der
Zerrissene .

Kammersptele . Der Arzt am Scheide -
ivege .

Lessing . DaS weite Land . ' -
Berliner . Bummelstudenten .
Reues Sch „ »it >>eII >a »S. Biirl .
Residenz . Ein Walzer von Chopin .
Neues Operetten . Die moderne

Eva .
RöniggräUer Strafte . Hundstage .
KoiiiliaicÖPer . Die keusche Susanne .
Luitipielliaus . Der Grohsürst .
Schiller , v . Es lebe das Leben .
Schlile , - txharlotteiivurg . An «

tigone .
Friedr . - Wilh . Schanspielhaus .

Die Hochzeit von Patent .
Neues Bolkstheatcr . Das Per -

Mächlnis .
Neues . Die Näherin . „ .
Nterrovvt . Tie Nacht von Berlui .
Westen . Die Dame in Rot .
Trianon . Mein Baby .
Thalia . Polnische Wirtschaft .
Luise » . Die Macht der Liebe .
Rose . Das Glück des Lebens .
Gasino . Der selige Hollschinsky.
Svliitergarre ». Spczialilüten .
Apollo . Sveztalitätcn .
PaNage . Svezialitälen .
Königs , adt - Kasino . Spezialitäten .
Reimsi . auc » . Stettinpr Sänger
Herrnfeld . Schmerzlose Behandlung .

Das Kind der Firma .
Anfang 8' / , Uhr .

KolieS Kaprice , siobi Krach . Nr . 14.
llBalhalla . Teujel , das hat eilige -

schlagen !
Slnsang «>/ , Uhr .

Belle - Allianre . Der Sittenapostel . .
Intimes « Schön Helenchen . —

LlebeSabenteucr .
*

» *
Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —62 ,

Kalser Panorama . Reu : Wande¬
rungen im Harz . Letzte Woche :
Konstantinopel .

Eteiilner Theater .
8 Uhr :

Summelstudenleti .

Theater iflderlniggrdtzerStraSe
8 Uhr :

Hund�tage .

PALAST

Potsdamer Str . 12

Sonnabend , den 21. Oktober,
abends 8 Uhr

Neues Theater .
Vorletzte Vorstellung .

Gastspiel Hans ! Niese : Ans. 8 Uhr .

Die Näherin .
Ikester des Westens .

8 Uhr : Die Dame in Rot .
Sonntag nachmitlag 3' / « Uhr :

Gin Walzertraum . _

Residenz - Theater .
Direktion Richard Äller ander .

Ansang 8 Uhr .
Ein Walzer von Chopin .

Schwank in 3 Akt. v. SWroul u. BarrS .
Für die deutsche Bühne bearbeitet von

Boltcn - Bacckers .
Morgen und solgende Tage :
Ei » Walzer von Chopin .

Friedrich - WilheliiiHtiidt .
Schainsplclhautt .

8 Uhr :

Die hochjtlt von Dalem.
Neil « - Alliancc - Theater .

3' / , Uhr : Dlaria Stuart .

Novität : Der Mennpostkl .
_ _ Allabendlich 6' / , Uhr : •

Luisen - Theater .
Heute und solgende Tage :
Die Macht der Liebe .

4 Uhr : Was Hans und Lisel
im Zauberwatd erlebte «.

Sonntag 3 Uhr : Tie Grille .

08E - mA1E
Grotze Frankjuri er Str . 132.

Nachm . 4 Uhr :
I « « l Nacht .

Abends 8 Uhr :
Das Glück des Lebens .

Sonntag 3 Uhr : Kasernenluft .

Eröffmingsleier des Winzerfestes
in den feenhaft ausgeschmückten Gesamträumen

!2Ö0 MitjI f >rem, ' ere der Original - Revue mit Gesang und Tanz

„ Winzerträume "
» Mit

,1
_ ���������Wwwwwwwwwwwwvwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwisunter leil — Sport und Humor . Im Saal der Winzer : Die lustigen Dorfmusikanten , Cafe , Bar .
Im ganzen Hause : Frischer Most , Stimmung , Humor , Behaglichkeit . Eintritt 1 M. , Sperr -
sitz (1. Reihe ) L JI . Bestellte Tische können nur bis S1/,. Uhr reserviert werden . Sonntag und

folgende Tage : Winzerfest . Heute bis 71/s Uhr abends geschlossen .

Grösster Eispalast der Welt !Sämtliche Freikarten sind während
das Winzerfestes aufgehoben .

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Nachm . 4 Uhr :
Lebende Tierbilder von nah u. fern .
Abends 8 Uhr : Crcheimnissc

der belebten Watar .
Hörsaal . 8 Uhr :

Wecbselsirom und seine Gesetze .

Schiller -TliealerO . ��1;
Sonnabend , abends 8 Uhr :
lü . « ehe d » « Qeben .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Va�rrbiid des TavtülT .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Es lebe das Eebcn .

Montag , abends 8 Uhr :
Per Pfarrer von Kirchfeld

Sehiller4hea¥rChbS�n:
Sonnabend , abends 8 Uhr ;

Antigone .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

tfaria JSfuart .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Antigene .
Montag , abends 8 Uhr :

E . lebe das Leben .

Metropol-Tlieater,
Die Nacht von Berlin!
Große Jahrcsrcvue in 7 Bildern von
Jul . Freund . Musik vo » V. Holländer .
Fn Szene gesetzt vom Dir . R. Schnitz .
Abends 8 Uhr . Rauche » gestattet .
Morgen nachm . 3 Uhr : bliL «elyettt .

Passage- Theater.
Abends 8 Uhr :

jl - i - die Japan . Mimo -
Hlimo \ Sin dramatikerin mit

llfllll ih " r Truppe L ihr .
UWIÜJ Jlimodramen .

Ali Ben Hamad - Truppe ,
15 eingeb . Springer a. Agadir .

Georg Kaisers in ihren

Putzi Cassanil Parodien

und das

gr . Oktober - Progr .
14 Spezialitäten . ' TfPQ

Jf
Anfang 8 Uhr.

CLOU
BERLINER KOXZERTHAES
MauerstraBe 82 X ZimmerstraSe 90| 91.

Gastspiel
von Johann Strauß

aus Wien mit seiner Kapelle .
Musikkorps d. Kais . Franz - ftartraf
Garde - Regts . Musikm . L > CCR . Cr

! ! Doppel - Konzert ! ! Anfang s uhr .

Abends 8 Uhr :
Das Weltstadt Programm .

äxperimentai - Psxcheiege

Leo Erichsen .
Ein Abend in einem amerikanischen

Tin gel Tangei .
New Yorker Burleske Gesellschaft

usw .

Noacks Theater .
Direktion : Rodert lliii .

Berlin N. , Brunnenstraße 16.

Gräfte Extra - Vorstellung :

Mit bedeutend vcrstärttem Personal :

Die Räuber .
Ein Trauerspiel in 5 Akten von

Fr . v. Schiller . Ansang 8' / , Uhr .

Königsladt - Kasioo.
Holzmarktstr . 72, EckeAlcrandcrstr .

Die Weber ( Bombenerfolg ) .

I » Gpe « i » iitllten 1 »

Ans. 8 Uhr . Sonntag «>/ , Uhr .
Sonnt , nachm . ' /,4 Uhr : Familien -

msteliung , Theater und Spezia¬
litäten - Eutree 20 Pf .

PASSAGE : : : :

ANOPTIKUM
Die wilden Lebend !

Heul - Derwische
aus Ceylon

mit ihren fanatisch . Produk¬
tionen . Merino , der lebende
AmboS . A< « A. die schwellende

Jungfrau .
Alles ohne Extra - Entree .

1

Corso - Variete .
Friedrichs tr . 165 .

Heitere Künstler - Abende .
12 ilttraktioneu 12

Ü. tt. :

Das urkom . Zwerginnen -Doett.
Entree 50�1 .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr

Allntirndülh der « tue

Derlilltr Psssen - Schlugtr
Der selige hollschiusbij.

Sonnt . 3>/z Uhr : Ein Veid a. d. Volke .

MMU
Noch nie dagewesener

Lacherfolg !

Das Kwd
der Firma
mit Anton und Donai Herrnfeld in den

Hauptrollen . Porher :

Schmerzlose Behandlung
Ansang 8 Uhr. '

,
Vorverk . 11 —2 Uhr ( Theaterkasse ) .

Zirkus

A . �chmnann
Heute abend 71/, Uhr :

Soiree High - Life .
Auserwähltos Programm .

Auftreten sämtl . Kunstkräfte .
S' / , Uhr : Die große Peerie in

5 Biloera :

1000 Jahre
auf dem

Meeresgründe .
Nach Motiven aus 1001 Nacht

Morgen Sonntag :
2 gr . Vorstellungen
nachm . G1/* u. 7*/ , Uhr abends .
Nachm . hat jeder Erwachsene
1 K i n d unter 10 Jahren frei

auf allen Plätzen .

Zirkus Busch
Heute abend 7 " , Ehr :

D. beid . Aflenniencchen
„ Max und Moplt « - 4 .

Herr E. Schumann , Neudress .
Bilrenrlngkampf ,
Dresseur iL Ganser .

Frl . AnnaStennis , Schalreiterin .
Gebr . Marianis , Clowns .

UflO
Origin . • Ausstattungs -

stuck des
— ZlrkusBaach

in 5 Bildern .
Morgen , Honntag :

2 große Gala - Vorst .
Nachm . 3' / , Uhr u. ab. TU Dhr .
Um 31/, Ühr zahlen Kinder
unter 10 Jahren auf allen Sitz¬
plätzen halbe Preise . ( Galerie

volle Preise . ) 3' / , Uhr :
Ein Jagdfest am Kote

_ LndwlgM XIV .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Mein Baby .
Voigt Theater .

Gesimdbriimien Badstrast « 58.

Morgen Sonntag , 22. Oftober 1811 ,
nachmittags 3 Uhr :

Die Kameliesdame .
ZlbendS 7 Uhr .

Die Himmelsleiter .
Gesangsp . in 4 Alt . v. W. Al . mnstaedt .

Kasseneröffnung 10 Uhr .
Nach der Lorsiellung : Gr . Ball .

keiedLkslle »- 7liesle ! ' .
Stettmer Süngen

»e�eel , Britton , Seidel ,
Horst , Schröter , Schubert
GröningA . u. R. Schräder .

Ansang
wochentags

8 Uhr.

Sonntag »
? Uh

Volks - rheatee .
Rixdorf , Hermannftr . 39 .

Sonntag , 22. /10 : Ter jüngste Le » t -
nant . Gesangsposse in 4 tillien
von Jacobsohn .

Montag . 23 /10 : Um fremde Schuld .
Schauspiel in 4 Akte » von Hans

Folies Capriee .
Ansang S' U Uhr .

A Do. M.
Kobi Krach .

Kurfürslendainni 151
nahe Bahnhof Halensee und Char¬

lottenburg .
GeölTnet ab lO l ' hr vorm .

125 folarbewoltner
bei Arbeit , Sport und Spiel .

Rennflerhcrde , Polarbären .

Eintritt für Ausstellungsh . 50 Pf .

Vorführungen :
Wochentags 4,/ll . 6' / » ö Uhr .
Sonntags 12, 3, 4' / . 6. 7. 9 Uhr .

Letzte HauptvorfQhrung abends 9 Uhr
Eintrittspreis 30 Pi

Ein . Arena
Mittags »an 12 Uhr bis 2 Uhr
K o r * o bei MnMik . 1

Mnchmittags ;

I Mllilärlionzert
Produktionen ». Sololäufern .
Abends zum ÄI7 . Male :

Das grandiete Eisballett

MontreaL
Die kleine Charlotte

mit ihrer Novität :

I Der Llchtertunz
und die übrig , erstklass .

KanstlaofprodukUonen ,
. Restaurant I. Ranges . .

Bis 6 Uhr u. nach 103/, ühr
halbe Kassenpreise .

Markgrafen - Säle
34 , Murkgrafon - Dainni 34 ,
= = An der Stralauer Allee . . .
Jeden Sonntag : Grover Ball .
Im Restaurant täglich musikalische
Unterhaltnug . Borzügliche Küche ,
stBierc u. Weine . Billard u. Kcgeibahii

Alle den Inhalt » er Inserate
lldernimm « die Redaktion dem
Publikum gegenüber krinerlct
Verantwortung .



Berliner Credit - Haus
WM- Kommandantenstr , 67.

c Alkoholfreie Betrinke

Franz Abraham
ftaisb. Mesaina - u. Römertrank - Kell .
K 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727
fcnftfh Seiter - u. Limonad . - Fabrik
Cülllll , Thaerstr . 44. T. A. 7. 8176.
fcdifitze� Em Weberstr. 15&, T, 7, 11125.*

Btstt « alkohol -
frtitt öttränk .

Berlin
$i - $i

Arbelter - Bekleiduna }

• * d . k * V » Bergmaiiß�t. yfi
Bambnrger Laden , Charl . Willst. 33

ReT1' eirs*T. e
■aa s t n er x. w«rskki °. zt

RotwLadenjSchöne�HaapistMnS
f BAckerelen , Konditor . )

Blottner ' s

Großbäckerei
Geschäfte In

{ Berlin ,
Charlottenburg ,

SchSneberg ,
Wilmersdorf . 1

1 Ers

I _
"

Erscheint 2 mal
dchentlich , | Bezugsquelieit " I

Untenstehende Geschälte
emnfehlen sich bei Einkäufen .

Kur - Bad , PefersbargersL 64, Lief. -Kr.
Kaiser - Frieclrichs - Bad. Ch&rl . a. Bhf.

Ku p- An8taltr Löser "
_ Rosentalerstr . 70.

Kuranstalt
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi - Heilanstalt
WM- Pflauzenheilverfahren " WW

Atteste von Geheilten .
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

RfliDBr-BaH
�il Afigss ' Bad ■ ■ ■ ■
waPaBÜSact Scjijegische str . 31.
¥ TiKlor * la - Bad

Adlershof er Bückerei 1. Zagwnrst.
Max Backer , Ramlerstr . 36.

Bäckerei und Konditorei
Willi . Toerlifh Mariannenstr . 5.
Emil Beyer , Thornerstr . 6.

[Brot-F
abrik „ Vorwärts "

Hermann Ullrich , Köpenick .

» . BrotfafinKS�
Brotfabrik

BuehUSohn ,
Willy Delor , Prenzlauer Allee 42
Hermann Carl, Riidf. , Hermugslt . 231
Herrn . Eder , Schonensehestr . 1

H�Engel ' « Landbrotl __
Heinendorfer MQhle

Vcrkfssicll. : Koloeiesi. 9, Kwlenbtrgit 2,
LuderitzitSS. SeliiTrlbeüierst 14,Svtie -
liadmtrJS�ankow�lomtr�Oj

Wim. Engelwei £fÄ[ l ' r . i'
Verkauf in HiicbeeBchäften

Berüna . Belaiat gegeb». 4. f likile .

Gustav Feuske , Elbingerstr . 90.
CinchOP , Görlitzerstr . 55.
1 Filkeuleisstr . 20. Köfeiickentr . 172.

w . Oerlach . Schoiebf. Seduuir . S/7.
Alfred Graf , Beusselstr . 24.
Karl Giesmann , Wittstockstr . 7,
H. Glück , Wilhclmshavenerstr . 51 .
August Hühner , Sehwedterstr . 52 .

omaiw ' j RSffl
70 Geschäfte

| in allen Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

Gegrllndet 189 * *

Kottbuser Damm 75
V FriedrfichWilhelmsbad

Chausseestr . 87.

11Das gesündeste und billigste
i Bad i*t das ideal -RieselbadMarke Z. &Co.
i ganze BadeciDrichtnngea von M. 12. 50 an.

(Soliden Kniden Teüzlg. gestatt. ). lllnstr .
1Preisbrosch. 160 Seiten gratis n. franko.

J . ZarubaA Co . ,Hamburg C

{ Bandagen , Gummiw. " �
I R. Bauke , Stralauer Str . 56.
| Lange , A. E. , Brunnenstr , 167.
j Liepe , Schöneberg , GrnnswaldatrSO.
! Meyer , P. ,Ri . ,Berliner3tr . 49—50.

Wende , A. , ' �7�
PaipKip A Seydelstraße 15.
I \ CiLllCt H. Lief . allerKassen
Fritz Reibe , Sehöneberg. Hanptstr. 18
Fr . Schulte , Adlershof , BisiHarckst. 3

f Beerdlg . ' Anst . , SargmTj
| A. Butti , Zorndorfer Str . 23.

HRrrihnr Rixd . ,HohenzollernpMl
. \ im \ Buckowa. Kixd. Krankenbaoa.

Mai Fütlll Frankfuner�Allee 170
j Hiebel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37

G. Lehmann, Pascwalkerstr . 1 B. Gerichtntr.
| Otto Löwenstein , Fruchtstr . 45
I Misch , 0. 17,Münchebergerstr . 1.
I Moldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
| Gust . Nobert , Potsdamerstr . 115a

H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
I Peter�Schle�jyVilh�Ze�

Weissbier, C. Breithaupt ,
Palisadenatr . 97. Tel . - A. VIT, 2G34.

Weiiier f. W. M \ m Lb.

Dskzr �IKertus , Aüllerstr . 41.
Fr . Ahrendt,Zoxdg . . biene Bahnkofatr. Z1
Blumen- Becker , 0. FrankfnrterAÜM 3.
Casper . Charl . , Kruromestr . 29.
E. I )egar,Rixd. ,Kti «. Friedr. St--a,Bcrgst. 58
Bichard Kelsch , Prinzen - Alle ©30
Paul Gross , Lindenst. ÄtlO' orwärtshans)
Henkes Blnmenbans, Mantenffclstr 94.
Otto Hinz « Graunstraße 8.
Alb . Hilse , Weißcnsee, Berliner Allee 36
Bertha Herhold , CarmenSylvastr. 166
Janlszcwski , Felix , Eisenbahnstr . 7.
Alb. Keil,Ch3rlbg . ,Kaiser -Friedrich8t . 20
Menzel . K. Rixdorf,Herraannst 124
H. Penski , Sehwedenslr. 19,Eck. Badstr.
Ww. Rutscbke , Ri. Hermannst . 62
Th. Schirbel , N. Stettinerstr . 8.
C. Sommer . WraDqel8t. 44,AmtIV12066
Aug . Trothe , Wrangelstr . 11.
Thiedtke , Rixdorf , Herraann8t . 64.
Aug . Wandelt , Rixd . , Bergstr . 96.
H. Zinke , Nowawes. Priedr . - B. PriestersL

c Bouillon - Würfel 3
Nährtnittel - Gasellschaft

„ Krone "
Michaelis & Co. ®; «;
BerlinRVMTjHagelhereerStr�W .

( Butter , Eier , Käae �
JinUerliantllung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Reinh . Assmua , Gerichtstr . 10.
Redner , C. Litthauerstr . 6.
Berger , B«i . Kaanelsig . , Sanatagstr. 3.
Hrh Onrntin . Sclöukaaser Alle 134 t.
Ulli . nlildllUi , Finkow. BerliaerStr . 46
Sümtl . hg- gienisebe Bedarfsartik .
Central ' Drogerie , DroatheiaerekSl .
DomsaUa,wlFalckensteinstr . 44 .
A. Diepow , Tauroggenersc . 12.
PKurf M v Kopernikuaatr . 17.
Lllull , JjlttA Warschauer8tr . 21 .
Edlaon - Drogerien , O. -Schöaiweide.
Franz Fischer Friikf . Cktassee 148,
Simll. Gnmmianikel :: lliskr . Bemeaacg.
Friedrich , Paul , O, Gärtiierstr . 29.

K-Si

- - - - -
-

OskarBeclc o�tfc
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reich enbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise

luntrock , W. Bodd�nstr,' S.

Fried . Göseke, 7 Filialen .

August Holtz
Kersten , Gebr . , Wörther - Str . 93 a.

( osmaila , E. , 4g�Üilfte

Oeorg - Kiemke
Butterhandlung

Ober - Schöneweide .

i Paul Liudeer , Strelitzerstr . 6

Bunzel , R. ButterhandlnngFritzMnth .
NOrdStern inderHnNunNO.
Schönefeldt , Britz , Chausseest . 51

35
. Verkaufs¬

stellen .
Schulz , Arthur , Ri ,HermaQnst . 65

Gruner Weg 15
1� an der Marknskircke

Büttner , X. , Danzigerstr . 96.

S€hrarainar,H . ,Kich ™ii8 .
VeHin , H . Brun3nj .n£tr-

���Barufgkleldung��k

Keiner , Otto , Gerichtstrafie 86.
UfflnlffiP A M&hlendamm 3,
VfulmBI ,8 . Kotthuserdamm98

Schröter . R�

Germania - Drog . Spand . Wilhelmstr
Alfr . Gotting , FrÄ . er
Günther , „Läwe»Drogerie ",Slr «in8t . 37
Giesier , Spand. ,5cko «wtlilfr «tr . 105.
Haniscb , Rod. , Boxhag . ChausalS .
Hneberlein , Trept. . GncU- Boaclutr .
Hansa - Drogerie , N. Raumerst . 50 .
F. Hotop , Bfnin-Drog. , FFatostr. 6.
KI ahn , H. , Ri. , K»iBer-Friedricl «tr . 23»" " " Rixdorf ,

_ , Hermannat . HO.
Kottkes Drogerie , Baamsclaienveg .
KröningsAdler - Drogerie , Ramlerstr. 7.
Lerch,Pk . ,Reichenbergerstr . ll6 .
Max Lieck . , O. 34, Ebertystr . 35.
Ewald Lodtte . lViihelmxhaieneretr . 20
Luiscn - Drog. , FriedrichsLEerüieiet . 22

MiTldlßCr Sämtl�Gumndartikel.
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Nellö , Felix , Memelerstr . 16 a.
Oehmke , Eeinickend. , Provinzstr. 82.
Otto Opitz , Bornholmorstr . 16.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rathaus - Drogerie , Ri. Doniiitr . 24.

vopm . Lemcke
Bi. Kai8. Friedr . 8tr . 242

FrinzEnstp . 103 hSÄu
Franz Scfaönbedc , ObenehöDeweide,
Fr . Schlussnuss , Liebauerstr . 23.

Edmund Buchloh , Soldinerstr . 21,
Lief , sämtl . Krankenk , T. II , 2658.

i. Meyer,

Rena . Vincent , Rixd. , Bergstr . 131.
Werder - Drogerie , Britt . Radowerit. 5a.
Wedding Drogerie , Genta ratr . 37.
Zobel�Georg�Nj�ckerst�SO .

Ain , O. , ßT! n�äiäe >?ne3rtchätr ! 6.
W. Allner , Mulackatr . 24.
Otto Bell *, O. Grüner Weg 49.

Herberg , Paul , Arasterd . - btr . 29.
Dtrecbteratr . 17. Burgdorfstr . 14

V) ac *r Hildebrandt , Laugeati . 25
Aanset Ixaramel , Fankatr . 46.
Z. . Kierzkowaki , Wichertatr . 5
KIKci - GroÜbäckerel . Boüeatr . 8.
H Kraute , IcgelcrMr . 32 1. Triftdr 43.
Carl Laadabn . Weberatr . 30.
fcaadbrot - Bg«k. | Sclali . Fr . . Baelh «li .

ILandbrot • GroRbäcksrei
O. Senf , Ndit . Krug , Waldstr . i

erannnTebntnTüäMuT�istr - ? ?
Alfred Ller , Wiolcfatr . 36.

lirMenÖBi Bmltalirik Ä
ÄlbertManlhejr , Falkenateinatr . Sf .
M. Mnrtln , Gleimstr . 55. _

MoUwelde ' i bew . Bäckerei
Ki«Mltircl,l . l BniB«castr . 3L<ilhr Sl 31 35
liuibiT MfihUteph , Rhinowerstr . 2.
tu gr. BntT. Bertta , Röpeiick, Kirlikint

SelaieireiJf . R. Neak , Krjedrirbshagri
V' h. Nenmann,Oldenbiirgerstr . 21 .
Albin Quandt , Tilsiterstr . 68.

Wilh . Sclioleni
Kottbuserdamm 94 , Keller .

Bettfedern u. Betten

Betifedfra T«n Bellstgescbl. GiiJea

Max HaosliDedit. WM
Müggelheimerstr . 8_

Uhly &Wolfram
Vereinigte 48

Pommersche hrkauls -

Meiereien

jeörsWoBiler,Fruc-hlslr ; "', Eck« Münchcbergcnlr .

c Cacao , Chocolade )

P. Berliner , Rixd . ,Hermannst . 230 .
A. Hampel,Ri . ,Ber str . 44-45. Pteinignng
Carl Henze , Aadrcasfilr. 55. Keiiigimg.

Werther ' sFabr . Gr. Praakfurtst . ! !?. 5 %1 . . . . . .. 11 ' s
Bierbrauerelen , Blerh ;L J

- Althans , Kraatcr- Bonb. ,LiBdowcrstr. lG.
i C* ifllQV Filialen Lall .

Ijjr IICIa� VI » , Stadtteilen .

Bäckerei „ Nordstern "
Ind . : Gust . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen
Albert Pfenzlg , Grätzstr . 10.
Paul RiBmann , Turinerstr . 36.
jist Eoxplefich . Memelerstr . 65.

[Conrad
Richter

Brotfabrik Nied . - Schßnhanten
Niederl . in all . Stadlteil . Berlins

• Inx Sander , Dunkcratr . 28.

tOttoSdllatS ' SÄi
Schlitt,O . ÄÄ .
PlkoraklK eileuec�Heiatrsdarfcntr . l 1
P. Springer Eo�ÄeV
£ , J . s Bäckerei . N. Triflslr . 6«.

btenzcl , Baumschulenweg .
rL0" Taaplii , Printen - Allee 61.

Thomn ' s bew . Bätkerei
Ackeratr . tu . Gerichtatr . 84.
Ernst Trotz , Reiehcnbergerstr . ltl .

lJlbrichc2TrÄnnbure '
Weifteinnee 1

aFilial . HauplgeBcb . Sedanat . 10ii
Jos . Wagenknecht , «Iog»a«r,I . 17.
Albert Wiese , Kblonlcatr . 34.

Heinrich Wittler
Pampenticltel-. Sebwanbnl - ». Slmoai-
brol-Fabrit . 1. 11,3215 . Miutx, ? ,
Teikaalulell . Lill . Gagcnf. Gnb- Berllii

Akt . - Brauor . Potsdam . tig . Xieder!
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Brandenburg » . H- , Fchrder Str. , 3

Spez . Potsd . Stangenbier

Die Fabrikate der

„ Sarottl "
Cbokoladen - n. Cacno- Induatrie -

Aktiengesellschaft
aind überall erbSltlieb .

Neu :
Simpli - Sthokolnde

Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,w«ngeirtr94
G. Branneke , 8cb«ab. AIi«« 156.
G. Brucklacher , S « :
Willy Erpel , Turmstr . 29,
Flack , K. , Spindan, Schönewildentr . 54.

LHillsr Wilmeradorferatr . 102/3
OIIIKI Haus - n. Küchengeräte

Carl Jung , Stromstr . 31.

iWMscbMe7p7omen7d . 9.
Kantner Nf. ,0 . Schöaeweide,Edi8onBtr. l0
XTInoO PäCioickend. , Kesidenzstr. 100
AIUOB Werkzeuge .
Ad. Kunze , Rixdf. ,KaiaerFriediiclislr . I78
Gust . Lenx� " 1�/,, .
Llacke , Rixdorf , Friedelstr . 9,
E. LQbdteNf� . Sturm , Simiritenl . 13
E. Mentjel Nchf . , Kopenbsgcncratr. 4.

Rummelsburg
, Schilierstr . 35

Max Richter , Schönb . - AUee 104,
Rühlmann . P. ,Mailerst . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , Li, SckiriTebenl . 4».
Heinr . Schupke , Wielcfatr . 12/13.

C. SCtlPÖdßrGrFrantÄm
Max SöiBliring GrÄ?. t ; - 4. 3S
Sellach , Th. , Ri. » Hermannstr . 48.
Wesct�Cbarltbg�dCnobeB�
( FahrrSdlT�ihinaach . j
Baum . EmTrScIIoneSlJerrertaLl
Rrrnnahnr F«brik - Füiaieorcimaour ländenatr . 35.
Daedrlch , P. , Ri. , Bergstr . 169.

Fahirad-leilitiaiis Lotenn
Neue Schönhauser - Str . 11.

EE ' jiii�SETt «
Bier - Verlag , Gltschinerstr . 90. |

Schön Nf. , Ke! ifittireD,Sow . . PrleBteML12
Schütz , War8chauerst . 82,ggr . l900

Seiffert, Erich, „"5 voroAelü
Andreaastr . 36

Bezugsqu . f. Händler .
C- Voigt , Gräfeat . 27, EekeCrbanat .
C. Senffi

l ' ihrradhnniSüd - OatKeiCbeabcrgert 1. 121

tarl MällßiSseÄ ' 106 '
Röper,Carl , Peter8bg. St. 2 t . d. Frkf. Alle»

[ Firbepelen , Wäscher . �

Kaiserin
Augusta Allee 9.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spedk - und Schinkensalzerei .
BerHn- Schöncb€rg,K8loniiciisL57 - 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
Erna�ZIffer�Oderberger�
� Gla » u, Porzelten �
Karl Harms , Danzigerstr . 7.
G. Krüger , Weißenburgerstr . 79.
A. Wilbom , Brunnenstr 16.
Winkeimann,Wilhelrainenatr . 23 .
Oberschöneweide , Rathenaustr . 27 .

Iragrock , A. , Manteuffelstr . 39.
P- Buckwitz Rigaerstr . 106.
Spez . - Gesch . f . Fleisch - u. Wurstw .
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

[DanzigerFleisch - Centrale
Danziger Straße 14

>aiinenberg , Neue Hochstr . 6.
Rieh . Deckert , w�str .
fTBrevoStern�rinz�ugenstr . 21 .
Joh . Durzynski , Kopernikusstr . 1
DÜll,M. . Rixd . . Kais . Friedr . 3tr . l4

itnio Fisdier
'Großgörschen -

Itr . 6
Fabrik feiner Wnrnt- n. Flci «chwtP.

ffnrst , Spcek, Schinken
kauf . Sie a. beatenu . billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr, - St . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsöergerst . 8,
Landsb. - Allee30,Rixd . ,Bergstr . l6 .

Franz Fritsch , Deutsch - Kronast . 1

FtBisch - ii . Kupst - CentralB
Frankfurter - Allee 182

Ente iL billignta Beiagignelle de, Osten.

Zancke,Sclii )aeberg,Eisenicberstr . 60-6l

�Sranunoph' , Sprechin . j
Becker , W. , Wilmerad . - Str . 127,1 ,

Hoyer , A. , BerRÄr .
Reiinann , Hackesch . Marktt . Teilr .

( | jlaiis - �Ka�engesäte j
tiippmisÄu ; , » .
UbinniÄ Spandau , Scbönew . St . 92
UUlUtüUi, Kraaille. ülns, Eorzellan . Laap.

RBll (S!rOi!)KarlGGaa�". ,weagschtn.
Rohkrämer P. Nadif . , Frkf. -Allee 19

WWilmersd - Str . 120.
»f Lampen .

O. Bärend , SchSncber?, CcInMnifr . t ?

Güstax Mm Äf « 8 « .
Bennewitz , Fr. , ßnebboiz, Berlinwsl . tO
Alox Borgmann . Jagowstr . 16.
Braun. K. iRixdf�PriBzHandjerystr . aa .

FranzBonk » �m. 7
Pb. Broszuleil . Friedrichuhg. Scliarnwebstr. S
Budacb , Franz , G , Goßlerstr . 23.
Georg Burow , Strohistraße 39.
Joh . Ciecior , Neue Hochstr . 32,34
A. Durin , Scbönfli - ßerstr . 10.
H. Ehrig , Lieben v/alderstr . 47-
GustavEigendorf ,0 . Müggelst 29.
Arthur Enke , Amsterdamerst . lO

: lfiEliaöillaiht . �rcS. V54
A. Fiedler , Köpenick. Müggelh. Sl. 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.
L. Friedrich , Mariendorf , Bergat. 15.
Fritz Gerull , Beusselstr . 75.
>V. Gehring , HeinickeBdf. ,Resi«!eniit . l36
H. Goerllch,Rcinickendf . . Provinz8tr,54 ,
Hermann Gensch , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst stri " '
Grabitz , Breslauer Str . 6.
Richard Groggert , Wismarplatzl
Max Hanbelser . Göbenstr . 16.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.
Helnicke,Wilb . ,UarkgrBfend . 27.

HDinnrh R
ilKlUlllll , II. f . i . . prindr -St. 249.

c Herren - Artikel

Priedel , Mai Las?r . bnTr
C. Gerlach Wa�thestr. ' 70.
H. Genidt,Spreogent . 17,EiBg. Samoa8U:
Fr . Gerlach . Tauroggenerstr . 1 a.
Rob,Gleue,Weißcn »ce. Gnsl. 4dolf3tr . l3
PaulGnädig , Britz , Rudowerstr . 14
Gottlieb , Reinickdf . , Amendcst. 109

Eduard Grunwald
!-! nur Turmstr . 37.
Wurst Speck Schinken .

OttoGruben�V
ßusinde . Rich . Än .
üetsdimaDn ' iÄ - wUÄ;
Berthold Hahne , Boilageneralr . 2.

8itliardBoiBze,S: i ?l : f. 7bdÄws
Frenk�He�er�Gaud�alr . 40.

Georg Heiter
Lebte Bnanncb v. i. Thüringer Warst .
i. Gtscb. , Andrt»sstr . 30, BIuxenstr . TSa

Sil «! WM
1 feinste Qualitätsbiere . I

{ranerei l' felferlierg
Versand - und Pilseuer Bier .

Branerei Tivoli Är�Jlt
Fruchtstr . 87

Fordern Sie

Wesenberg

H. BERQM ANN
Birkenstr . 53

| lüber 40 Filialen in Groü Berlin I

He/.
. . . �

Braoersi WeiQeniee , G. EinJers,
Caramel - Weifsbier
fut illcobolfrei, erfrliebead . b' ekbmalicb,
Berliner WeiSb. - Brauerci E. Willner .

Q roter jans
Nalzlrier , Scbdak- Allee 130, Till , 5063.
Hesse - Breuerel . Amt IV 159

( J. Habels Brauerei
hell — Habelbrau — dunkel .

Fr . BehrenSJRf�IranRhHeTITIer�L
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräuer , P. , 0. IttProskauerst . 12

Klein , Wilh . rÄ1 ! 84 '
Klemmer W. , Spandau, Scbönw»ldörit . 82 i
A. Kunstmann . Nowawes. Priesterst . «? (
Llngel , Fritz , Eisenbahnstr . 5. !
A. R. Meyer Nchf. , ScklMlsche�tr. 14. |
WHfyMünsterrarmnJiledi�� !

f Pamenlionfektion )
Cohn , Gesc ? w�?e ? gmävnstr7s . j
Dombro wsky XÄsilt

iOtV

*■35

DamptwIitliErei
Dampfw . Weiß . Stern ,Ri.. Bcrg. l. 132

Dampf
Wäscherei MERKUR

A ■Bachmann , Frinltfarler -Alle«_47,

O . Naefe
Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - n. Damengarder .
Läden in alien Stadtteilen

» Berlin , Rixdorf , Schöneberi
1n I

• !

feeiwüCo . SchSneberg
Hauptst . 25 ,

Hempel , E„ Müllerstr . I38d .
Kahlenberg , A. , MflllerOtr . 156c.

c Badeanstalten

Arkonn - Bad , Ar. klamor - Str . 34.
Aogusta - Bad . Küpeniek . - Str . 60,61

Laiohbcrgcrstr . 107
Oollnowstr . 41.

Bürger - Bad We4Sebmr
Canitz - �? d > �ünzateao « 2.
* . , » . hsssonHeferant .
fBDtial-ial Az,zÄa 25Centralbad Panko - f " ' / „ f ;
Bum- Bid , CHiibi. Wilnitraiiirtent . 60/ti

I

Erstes Lohtannin -~Bad~
tül . fr. Altocbnna , teil Eitrikt , Will
itr . 70TI. Liff . a. Kiw. Xea- t,llni . w. 68
Bad Frankfurt . Gr. Frkft . Str . 136Lieferant täratl . Krankenkassen

Bad Friedriduhain . LssdnbAJlw 153
Badeanstalt , Hasenheide 18,

Junnbrunnen - Bad
Baum »tbuieo weg, KieOtluu . 187/76

Unser �

Goldbaeh
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

GesundhellsWer ersten

Ranges .
Berliner Dnians-Braiierei , Berlins.

Tobias Lewin , Schneidermeister
Badstr . 44, 1. Spz. Maßanfertigung
Lr. (Kr in >1ante in u. Koslümen aller z\rf.
IT *

Ii
bamen- Kor. fektion RöäTir

Gebr . Nouraann l Kw» l
M» C: 4 rrTf 8 ICottbuser -
c ? » &cai | Jn Damm 78.

A. Selowsky

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

4. GeachUft ; Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5», , Rabatt .

Paul Xutcrinann
ä»afetli »e,bac » - Cbamseestr . 66

Damenklelderstofle

DJ . II. Hansa

f Flachhand lunnen " j

C. Ahlers &Co . jS ;
SeeflachhandlunB

C. Dittmann ,

irnst Hone , Sctiwe3enstr�5�
VI. Hoppe FriedrichnbngM. FriediieluLOS
Emst Ibsdier , Wiesenstr . 11.
Jakobik,8cbaargeidorf , Bneileslt. 24.

Albert Jähncrt 8MÄ
Fritz JentschS: t ™hra1)w. Br. 3. 5
L. Inner. PHislr. ,A4Icrshor,l !i »inarcksl . 36a

Jul . Rempe,BoyÄe 5'

Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.
Max Knaut , Alt - Boxhagen 50.
Ernst Kolbe , O. Königsberg . St. 5/6
Ernst Kurth , Muskaueretr . 33.
G. Krause , Wciftcnsce. Langhansstr 135
A. Lange , K( >mickdf. ,ScUrn webersir. 113

Linke' s fleisdizontrale te "
Wilhelm Lenz . Falkensteinstr . 9
Fritz Lentz , Lmienstr . 109
B. Lanrenc , Keinickeudf. 0. Haaptstr. 54.
Wilhelm Liebherr �de7°:
Fr . Lindemann , Emdeners tr . 45.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

miM �eÄlVnmfab ? :
Aug . Maar , SchulstraBe 103.
MarwaId,KUd. Jliiaebaei - L. Berlia ! rstr .
H . Matzker " ; ,/ ; " .

Merker , P. SÄ '
P UfiUpp ff- Fleisch - u. Wurstw .
U. lllllIlD ! Großbeerenstr . 78.
Neubauer , O. , Kottbus . - Damm 24.
Karl Ppfrirh Fruchtstraße 6
IVdri £ CUH- Il ff. Fiei,chn . Warst
Reinfeld , Spandau , Keamelslcrst. r . o

loseiannDadlfg�N .
D ßnrhol Wurstfabr . , Landsbg . .
r . flrUlcl Allee 130, Spz, Reil . -
gchink. ,NußBehink. ,Schiakeii . , | ipcli

OucapRöhr . Friedrichshagen
Prima Wurst - u. Fleisoltwaren

Andreasstr . 37, Krawatlen-Scholzc
H. Bock , Eudorf, Kaiser Friedricbstr . 10.

A
Magazin England

Kottb DnmmTS. Oraaienstr . 162.
Bäte, Wasche, Cravatleo.

Dittmer , Ackerstr. 68s, Hutgeschäft .
Topkel . Artilleriestr . 4
Carl Hoffmann
Rich . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Krause , Wilh . , Ri. , Herm. - St . 168.
Gg- Kursch , Britz , Rudowerstr . 95 .

Ad . Mahnke
A. Samuel , O. Mirbachst . 62, Scbirme.

Scholz , Osw�Ärm .
Sprengel , A. Hüfeu' lchirae
Waizenegger,J . , Pstersboroerslr . 43.
U. Zcller,0 . -Scböncir. ,Wiih«liniDenbl8l. 14a

�Jlopron -iiJlnaben�
AiiiefikaD. Verka«lsliallen

flErM . Eag . . ÄdÄön -
Fritz Hühner , SobUemannstr . 11.

«Paul Imhoff , Ramlerstr . 19.
erlach , Liegnitzcr Str . 81.

JXSfanatSadstr . 26, Ecke
. - » Ut - r Prinzen - AIIee ;

Besser , Julias , Ri. , Bergstr . 19.
E. Eh mann , Kixd. , Bergstr . 38.

Harabürg -Stftglilzs/MOB.
N5ke,J . , Spandau , Klosterstr . Sl .
Zielonacki , Oranienstr . 21.
Leske 4 Slupecki , Sebonb. -Allce 70 c
Marone � Rixd . , Bergstr . 44- 45
inallllb , 0. fertige a. M»lscbaeiderei .
Raltzig , Ad. , Frankf . Allee 107.
ßnsnnp llov Schneidermeister ,IIUSÜUI , lUd. VRixd . ,Bergst . 30 31,

Lager fertig und nach Maß.

77 Kottbuserdamm 77
• ' August Schega ' »

WWWM »
Hüte , Matzen u. Pelzw .

b J

am Meii
BrannenstraBe 52, Badstr . 65
Huihaus Norden
Chanssoestr . 55, Ecke WöhlBrtstr .

Beiße , Riidl�üänäseeätrTT ?
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.

M . Grund Brun""»' 177
Honcon Rixd . , Berliner Str . 11,
lldilooli , Osten , Koppenstr . 18.
Jacob , Oskar , Schünh . - Allee 104.
IToVir nfito Friedrichsh . 35
IkCXll - nUie ( Königstor ) .
A. Lemaitre . M' ilmsdrf .Berlinerst. 132,
Mütz. - Moldenhauer,Hasii : cs »i . l5,l .

& Oscar Ortmann
Spandan : Cliarlottenstr . 6

Rieck , Em .
Schoerr , Herrn . , Wilm<irsd . - St . 46.

llrias {-Böte, -MLÄngdr?41
Vloetan P Kottbuser -
Vesser ) C. . vamm 18,19.
Weiner , H. , Greifsvalderslr . 83.
W! rtscbas ! ersir . ,b ! cbf. , I! inaaeast . I67.

Nskse » Würfel

„ 8srr » ttt "
5 Pfg .

überall zn haben

Willy Knote " ! ; " » " '
Kohle , W. , Lichteaberg, Hagenslr. 50.
Kraatz,Georg,Schönholzerstr . l 1.
Kramer , Rick. » OjKronprinzenstr. ST/SS
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
W. Lange,Friedrich8hg . 1Kurzest . a .
Lange , H. , Rixdorf , Walterstr . 16.
G. L. Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.
Bich . Llene , Ackerstr . 132.

Ups , Chamissoplatz 8
Herrn . Loewa , Tegel, Berünerstr . 12.
Lossier , O. , warschauer Str . 5.
LucknerFeHx,Rixd . ,Weichselst . 7
Martini , Erich , Rixd . , AHerstr . 39.

KarlMercier,Hutten8t . 3
Miebaelis�aul�ÄI�
Mewes , Adolf , Warsch «uerstr . 55 .
Hugo Möllhoff , Glogauer Str . 33.
Max Moysich , VVilhelmshav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
ISnünr F. Kottbuser Damm 31
llllllllil , U. Uenu. St. l55,KBeseb«cltBtl8
Wilh . Oblt ) , Wilhelmshav . Str . 58
A. Plaatke , Oderberger Str . 55.
Priebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
R. Puhlmann , Woldenbergerat . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15,
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
E. Ritt , F. einickendi. , Uzisotlerst . 48.
Carl Robra , Langbansstr . 58u . U8.

Willy RflliD« =e?grst ?4a36.

Schäfer , H. , Neue Mochetr . 5.
SdhneIder,F . ,Rixd . ,Kaiser - FTied. St . 75
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Sdieffler . Eugen , GrflnerW cg 128
Scblenther , Emil , Huttenstr . 7.
H. Schneider , Ri. Herfarthstr . 5.
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
Wilb . Schröder , Brunnenstr . 47.
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , MntternsV - , 9.

Joh. Schulze wXSuL
P. Slmund , RixdL , Ziethenstr . 46.
W. Tietzsch , SO. Heidelb . Str . 5Ü
Wilh . Thema * , RoünckenA- Str . 54.
Otto Tück , Gubcnerstr . 11.
Ulbridi , F. , Ri. , Wathestr . 13 n. 6».

Frlti « W EST
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
Wernidte , Ober - Schöneweide .
H. WnchulU , Mariendorf , Bsrfetr8

f Korbwar . , HinilerwcB . j

Rixdorf ,
Berliner Str . 42.

T * 1. 1 Weidenweg 79, auch
■ * JUih Wild und Geflügel .

Altona
I. HamborgChr . Kroog b

tägl Bahn - u. Postversand . See -
u. FInßfisebe , Marinad . Rätieberw .

rnSel�TtS�ern�triTmersirTu
R. Rothe , Boxhagener Chaussee 11
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . n.
Scblwek . K . l ' allisadenst . l , Ecke .
Otto Schreiber �®°f . rrie . t' ■' ergerStr . .1.

. Schauer , Huttenstr . 70.
Bernhard Schnell , Scham weberstr. 6/7.
A. SIeirert,Nd . SchöReweide}Berlinit . l27.
WilhelmScfaaale , Zo38enerstr . 49.
E. Sch�rzberpr , Reinickendf. . IIansa.it . 5.
Eduard Schmied , Lübbenerst . 19
Max Schubert M(LMastr
Albert Schucht 8Ädr

; E. Steeger , Flelich. EinanBelkirihsir . 23
i Steinicke , Warschauerstr . 25.

Thaleiser KÄst1, ? 3
Wagner ÄWuW ; 8
Wertheimer
Slirjard . Flciseh -Zenlnle . Siargardersl . M
Wl Tauche � RizdoH , 48.• Pannierstraße 25.

ff. Fleisch - u. Wuratw .
Lichtenberg ,

Gürteistraß * 17

QjtaHee�SBÖzläiTgeM��
\ knllholf luva ' ' denstr . 10
il , IV' IUDlll Martin - Opitzst . 22

Oskar KMs Hch5nhauser
Allee 70d.

Kaffee - Suirrogafa * J

; f HaetöffelnTTiernOa���
Paul Henkel SwigtermS8n.der

L Äteigr S Co., Baöslr. 55.
Geschw . Blank . Koxhagener-Chans. 17

C. Rurtzahn

iLlsctioer �o�gÄL18'

{ | # SI | « ) An Grünauorstr . 8
■ wöilft ? " Wild u. Geflügel .
Seeflscha vom FangplaCi

Preislisten gratis
Hans Kunkel ®e0endS:
üf Annenstr . 42

BB,ca Langestr . 85.

Ft. Tül.

Kaufh . Herrn . Levy
I Brunncnstr . SO, Ecke Strais . Str .

- phurlug . Fleisch - tr. Worsl - Fabr .
' F. SommerBi»ii «,Roihagenerstl6

E. Trapp. Worsiieulralf . WsIdcosenlr . lS
Albert Urban , Nostizstr . 34.
Karl flnfp Naunynstraße 17

I ridri unie uFickd - ». warst ».
Weiß , Georg , Dsenslr. 40, T A. » 10585
O. Welluitz , Nannynstr . 66.

. IWCIlIii Weidenweg 67,
Esnii Wllheim , Graunstr . 38.

Inland F1,8Coonm. irsrstmd
Schade ,
Schulz , Herrn «, Scbönleinstr . 23.

Ädoll D30D8iDar.D
f Flelschep . m. Wurstw . J
Hermann Albrecht , Metzersir . 7
A. Barthmuß , Sirbgrsieadinai 33

Drögen M. F . rban 1 j ty. Ms .
Adier - Drogerie , O. Müggelstr . 8.
ApothJ ' aul Frank . stfatainnstr . 41. ,
Ap' >th. LiBdeibctg,MrcIi; z. . Slr . 74Kord-Mk i
Artelt , Kurt , Ri. , Reuterstr . 48/44
Arnold Nchf. , (kirlbj , Lelboliulr 34 {

Rieb . Becker , Memelerstr . 74- 75.
Behle , Rixdf, , Hermannstr , 18.
Blümlein , J. , Rixd. , Msrcsckstr. 14/16.
A. Biliar , ROdersdorferslr . 32.
Augnst Blrnstein , Dunkerstr . 78 .

C . Wiese , Möhlenst . 45 , i ! -

- - - - - - - - - -

-

- - - -

■
H- neisch - u. WurstwarenJ J. Mannheim .

; ? unr�4obn , Ob. - Srliünewcicio .

I WD Uv. . MMW .
� Klnesziatogri - Theater j
Relorm - Kino , rveiniclcend . - öt . 21, ' 27
HermannWöhHnpfaBrnnpenstlßl

( Kohlen , Koh » . PrlltaNT�
Paul Bieger , Kniproderstr . 18.

8 Am. BraabJa . "

I � Ferd . 6räning 5?
I Jungstr . II . Teleph . VH 7924

PHnnfp Grumhalorstr .
. ndlUC Plätze 22- 25, Iir . 4453

kiudtrHaaen ,
Folsterbettst . Klinke , Müllerst . 30

Metzners , Fillale
' Beusselstr . 67.

��ra�enbedarfä��Sr�
Fischer , Wllh . ,N , Swinaatai - St . 116
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

c Lederwaren D
Carl Fessel Gr-
- - -- - - - -FrankL - St . lSS .
Fpet. Ta;. ch. . Mapin-n, Vorlemonniiesasw .
R. Üenehr,kiiaaclsbarg,Schiller ! ir . 3n

Glatz &Langner,�,� :
Koffer - SchnlzeÄa
PaulKratky�fe
Richard Rurtzke�lTr
Adolf Kühr , Stralauer Allee 44«

OifahiteEÄS ' H" - .
C. Richter . Rixdorf , Friedelstr . 49.
Hob. Voigt , Biunschnlstr . 87. Big. Fabr.

OtioWehnertct " �.
L _ _ _Lehranntaltan �
2uschnalde . Schule des

Deutsch . Zuschneider .
Verbandes , e . V. , BERLIN ,
Niauerstr . 66/88 . T. l 3401 .

Rirdqlf Plaurcr
Fricdrichstr . 65a , Ecke Mohrenstr

Ntratilendorf fs
HnnUcIs - Akademie .
Beutbst . 10u. Il , i . , II . ,111. Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführt . Eehrplän « umsonst .

"
Rerlin. Alltt253._ »»««w3»c>im. . iiieggoQ.

WOiiauflran
und billig ?

38/1» " ' tuspjDsnqjjov
' mntnoH - WM n - uasung mg
P, Wontora , O�Friedricbiberg . SUI.

Nord - Dentsche Meisch - Zentrale '

F. Zinnernen , Stertj , jg, «ii, {i,g . 40.

Slemon��RJiobleibbTWcdiiiog .
Kolonlaiwaren J

Abend , |T. , p . nmmhg. , . Tonougjtr. lL | C"
Heinrich Arndt , Pennstr . 49. �

�Ljnoieu��rWMhsfc�
H 515) CO Rixdorf er Linoleum
UCiaoo Rixdorf , Bergstr . 62.
HnntcMi Wcißensce , Berlincr -
naiUbtll Allee 228, Tapeten .

Rausch , Rieh . Är
Niederlage Warschauerstr . 6.

Manufakturwaren

Theodor Anthofner , Solmsstr . 22
'

Babel 4 Hauke , Wilsnacterstr . 38.

D
nPeter8b. -St. 89.» Modowarenh .

Fortsetzung slene nUcluste Seite



Fortsetzung des Bezugsquellen - VerzelcHnlsses .

�SchmBMTC�iäH�fhfüiä ' � ■

Bcthke , Georg ,
" " " ■

Rixd . , Elbest . 33, K»iJ . -Fricdr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

bordasch , Q. , Ri. , Kais . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92 .
Bagge,Hob . , Kolonial�. , Schreinerst. C.

| Frese , Ernst 5 Geschäfte I
im SO. |

Gaege , Otto Ch
bu?g. en"

Paul Gaege , Spandau .

jrfln erwee58,A ckerh . Std . 89- 90.

Kleerma , Rl , Ri , Hermannstr . 172

_ _ Z_ Kai5. -Fricd. -St. 248
Karl Huhn , Schererstr . 9.

Korn , flitfo
B. KrQofer , Schöneb . ,Hanptstr . l58
E. Kunze , Chart . , Knobelsd . - St . 16
Lenz & Jag mann , Winsstr . 53,

Posenerstr . I5,Stralauer - Alleel8 .
Lfldthe , H. , Fruchtstr . 67.
Oa8. Meyer,Hclinh . - St . 19, Uittst . -St. l .
C. Ncugebancr Ober - Schöneweide

liietsili S Ratalil,
Otto NowackNacfarol . Spandau .

JalJenner�TÄne1� .
F. Pflagmacher , Colonnenstr . tS .

PD auf not » Manstemstr . 17,
. nBUlUKr steinntetzstr . 27

Kaffge, Kakao, Kcn»erT. |
Rostocker Str . 12.

ü B.Gelierf, MSbei1 - Fabrik . |
Grill , Beinickendorf, Scharnweberstr . 15.
UnvMftulf Stallschreiberstr . 57,
nB| n3 [ K Bar - und Teilzahlung ,IIUIUUUI Verkauf i. Fabrikgeb .
Hopp , Jul . , Brunneustr . 133.

Janltzkow . F. JSbrfk5 :
König , A. , Hl. , Berlinerstr . 102.

Herrn. Kogel - SMjc <aorf '
Hermannstr . 12 .

| Fr. Sacks
Mariannenstr . 14.

Sthngider, Emil �ge�a
Walter Seidel , Beusselstr . 26.
Thieke , Nacht" . , Prinzenstr . 10.
B. Wendler , Reinickendorferst . 64
Rcinhold Werner , Tegel, Treskowilr . 20.
B. Zyczynskl , Ri. Pannierstr . 59.

� IWtfbelmaBazino )
. . . .. . .. . . . .Tisch lornistTT�Ömsen-

Ufer 22, am Oranienplatz.
Berliner Hflfrfnn " Acker8tr. l20. a.

Ä6bclhalIe „nUlllcll »lnulidenit . 118.
Daehne , F. , Ri. » Neue Jona3str . 36.

A. Dohroann , Stromstr . 44.

GDStavBöse

| wl
Gepper

. tailliert ,
Oeppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gencke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiset *, A. , Ä « :

Küchenmöbel
BerlinerKüchenmöbeL - Fahrik

Neue Kö n igst . 31- 32, T. V1J 4746

Lange , MaX aCd. Kaite AUeeS
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
LQdderke , R. , Ri. , Bergstr . 4,
Möbel - Eberhardt , Frielrichot . 105t.

Rebsch , £ . , Spandaö.
C. Reiher NBdif . ,Veteranenst . 21.

Schmidt , Otto
A. Schu»ter,Ob . Schöneweide,Edi. sonsl . 59
Schwanke , Rixdf . ,Hermannstr . 229

Aob . Seelisch ,
Berlin 0. , Bigaerstr. 71/73a. Spezialitat ;
Kleine n. mittlere Wobnnngseinrichtg

Wilhelm Slotawa
Turmstr . 81. Waldenserstr . 34

Slebeky . W. , Gneisenaustr . 18 ,
eig . Tischlers ! u.i.Tapezierwerkst .

ffcndland , Ernst S ? md.
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

ItMM EÄ
Jos . Werner
Wilh Witt Wilhelm8havenerst . 64

C HISbel - T ransDOPt

KrQger,Rii <) orr,BennaDistr . 254,T. 5I8 .
I I anno Ritterstr . 9«, IV. , 4195
J. LflUyc Billigste Preisberechng .
Paul Schur , G. n. b. H. ,DlrkseMlr. Bg. 82.

c Molkerelen J

Milch Schmidt
Rlxdorff

Hermannstr . 53, Herraannstr . 95- 06.

E. Krön , Köpenickerstr . 65 a, I
Schmidt , Fennstr . 3
E- Senftieben , Kottb . - PamrnjSJ

MolkereiJflrd - Wett " i ~u. »
Putz - u. Modewaren )

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . II. 2565.

c Musikalien )
Cphnli , Frankfurter - Allee 73b
UuIIul�p�ukL - Ohsii »ee�l�
Q�Muslklnetrumento��
Braun , Emil SÄ
Kirat , Rieb . , Brunnenstr . 45.
Plato & Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 181
Lorbeor | Müllerstr . 14.

crnseen Hauer
Größtes Spezialgeschäft der
Branche . Spittolmarkt 14a.

feetzl Spandau , Havelstr . 21.
Schnötke , Otto , Ri�Bicbardstr . 115.

Mähmaschinen 3
Afpana - Nähmssehlnen

G. A. Butinpr. Andreasstr. 79, Jf' . crsfcunjer-
slr. 97, Spandau , SchoiuralJerilr . 19

ßcilmann , E, Uol,nowstr 26-

El.
Pfaff

' •> Waschmasch ,
Rosenthalerstr . 19.

v Alle Systeme ; Teilzahl.
bestes deutsches Fabrikat
Steinhauer , Spandau .

Ri . Berlinerst. 84,
Herrnannst 59/60.

IJFof ' f * Nähmaschinen
JT 1 dl 1 - G. Wendt. WiIjnafk . St . 35

Nähmaschinen
LSden in allen Stadtteilen .

OpUker

BarTöTT�ToaTut��jrmstrrrJr
Dane , Paul , N, Müllerstr . 174.
OroS , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.
WüenstrodtjSjändii�ciiscIan��

Papier - u. Schrelbw . 1
Seidler , Loolä�tT�Bergstr� ? .
Vo£t , Wilh . . Skalitzerstr . 75.

Milcllkuraustalt ( Pfandleihen )

amYiktoriapark
Kreuibergstr . 27-28, T. A. VI. 1070

Kinder - und Kurmllcli .

. . . . . . . .. . . . . . .58 Bergstr. 58
gpittbilliger BelleoTerkiar, Uocbmoderre
Berreogard. l ' hntterk . Schmuckuch. etc.

HUaarp Rixdorf , Bergstr . 1 1
» IIuHum Putzgeschäft

dedwig Krieg

Spezialhaus
f. Damenhute .

Reinickendorfst . 17
Damenhüte .

iertlia Mierzwa
F aÄ "

Spezialbaus für Damenhüte

Dntnrr Speziallis . f. Damenhütel
rCiCll Li. Frankf . - Chauss . 162 al
Liofr . d. Konsuingenossenschft . |

Puppen
_ 3

P. B. Berow ,

f Resteriiandlungen J
LulscFrömel , Greifswalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Pauline Preissing , Reiafckendorferst . 13
Berth . Schreiber , Nene Konigstr. 35.

DSchuhwaren , Schuhm .

Ernst Adam , Friedrichshagen .
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Baumgart , H. , Manteuffelstr . 28.
BIIIIbo Stiefel , Sickingenstr . 6
Damaschke , Invalidenstr . 144.
J. Deuzig Ndif . , Chausseestr . 26
Eilers . Anhaltstr . 4,Lindenstr . ll2 .
Engel , W. ? Reinickendorferstr . 93
Osk , Engler , Swinemiinderstr. 63.
Osw . Fabian , Köpenick, Kietzerstr . l .
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Forraanowib . Vorckslr . SSriO�Rab )
OttoGrätsch , Chausseestr 12u. 67.
Gold mann , Spandau, Schcnwa!derst . 84.
Heinrldi , Johann , Peter8b . - Str . 36.
Hering , C . Petersburgcrstr . 90.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
G. Kramer , WiJra. , Berlinerstr . 1S1.

Fabrikmarke
für haltbarste

Filzschuhe
und

Pantoffeln .
P. Lanzo , Nowawes,Priesterstr . 20
Fiedr . A. Lange , Lanibbergerfltr . 68.
Paul Lehmann , Friedrichshagen .
Nehrlng. Charlbg. . Kais. - Aagnsta- Allee90
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
0 Plaumann , Jagowstr . 20, 5%.

Reetz , Max ®pÄ. siC2h5n -
G. Redienberg,Schoncbg . AkazicnsU.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.

SdiuteotaMÄu « :

Schwersenzer , Tarmstraßc 48.
Alb. Seeger , Ww. , Lortzingstr . 6
Sommer , WUh. , N, Schönh. -Allee 8».
A. Trettlo , Friedrichshag. ,Friedrich8tr . 23.
WittjS�andL�Jeuendorfe�
f Schirme u. Stöcke J
Glroi3�T�pam5Tin7ots3Tötr�9 .
Herrmann , Lychenerst. S. Eig. Fabrikate .
M. l . erche , Sehöneberg, Kollonuenstr. 62
A. RIeke,Badstr . ll , Bezüge billigst
Herrn . Rosenky , W. Mansteinstr. 4
G. Schleussner , Warschauerst . 86 .

c Seifen

Gustav Gambal , Kantstr . 64.
Heldke , Paul , Burgsdorfstr . 12.

�Teppiche��erdjno��
Carl Gehrling , Teppicbe, Mobtlslolle,
Gr-Frinkfurterstr . 82, Gardias», lisoltitn .

J. A. Schulz w"?. ". ' -

Westmann
Mohrenstr . 37 a, Gr, Frkf . Str . 115.

f Uhren u. Roldwaren )

A t - iaal Goitzstr . 30.
Kß X am Winterfeidpi .

OscarAldag,CharI . ,Krummest . 29 .
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Otto Brauer , Müllerstr . 164.

1
Ma

�flotlenlmrga�yerf�
_Jaxtisermann,Charl . ,NehriDgslr . 16
Brüggemann , Ucinickendorferslr . 96.
Börger , Jul , Müllerstr . 6.

Max Busse
Ellinghausen , Gebr . , Groccirveg I«
Fcnske , S. , Kottbusserdarom 96
P. Fischer , SO. , Michaelkirchstr 8

J. Gebhardt �Änrbi5f ;
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 165 a.
Emst Gräber , Brunnenstr . 73.

i . 6ranpMrK0B� »rfii . ei . G4. .
H. Kammler , Charl . ,Krummestr . 22

ÄS. JSeLri ©lBruJ,n8 . n5tr '
Kntebuscb . W. , Frft . Chaussee61
E. Knuth , Bexhageo, Sonntagstr. 3
B. Lcchtcrniann,DreyM - E. Wilscackerst .
Lehmana , Alb. , Frankl . Allee 40
Lehmann , WUh. , Kottb . Damm 23.

Schöneberg , |
»f KolqsaeD3tr . 53. J

olte , K. » �Imon- Dacbstr . 13.

RüiOtt P>M. B" n ' s7r . �

EmilQuaden�Ä

Qultzow , Job . , Müllerstr . la .
Carl Schiewinsky , Koppenstr . f.

R. SclimelZ , bergeCrSetr . l 48
Willy Schmidt , Friedcn»». Kbriasir . l3.

Hv
SchSneii

Ml - sctoneber §-
Hauptstr . 155.

ihSnemann , G Ri. ,Berl . - ätr . 72.
F. Schönwit ) , Berl , O. , Cosslerstr. 27
W . SchultzBoihiges . Keoe Rahnhofstr. 32
Schamncher,0 . 1Tegel,Berl . . St . 6a .
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Gust . Schoder , Oranienstr . 155-56.

WCfnnrinl Swinemünderstr . 86
. dlMÜI Ecke Lortzingstr .

Max Storch , Elbingerstr . 100.
M. Tomcctina Ncfaf. , Bnitk»»str . 16.
PauITrenk , Charl . ISpand . - Str . 32.
Trnxa , W. , Frankft . Allee 185

Bfireo - u. Colöwaren -i
Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle ! Katalog gratis.
Terstnd nach außerhalb, billigsie Preise
R. Welse , Nowawes , Priesterst . 74

W j f 1 1� , Ad ■, Berlinentr . ii .
Zabel Ncbf. ,Cbatlbg . , Berlinentr . l 18.

C Versicherungen D
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherang — Schützen -
Sterbckasssnvcrsicherg . Straße 8.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin WS , Behrenstr 53 —61
Ltb», - , SierbrkujeD - D. Arbcitcmniebg .
Mit u. ohne äritl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

GroSd . jZurSonne ' , P. Frendenberg
Martin , Bruno , Ri- , HermannspIS ." — aueh Liköre u. Säfte .

Brunnenstr . 16
und Filialen .

J��Ijlfaschinlttel�
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller ffaschmittcl .

( WelB - . Wollw . , Trikot , j
Ahischer , Gust . . Chorinerstr . 75.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Hermann8tr . 56

M. Gardeis

I Georgi , Ernst s�Jj
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. » Scharnweberetr . 52.

Julias John

Jonas , Hermann SfÄSi
limol�or H Kirdorf, !
JUIILKcr9 rl . Hermannstr . 172 .
Carl Klein , HÖchstestr . 16, N O. 18.
Robert Kutsche . Gubenerstr . 56.
Krie bei , Sehöneberg , Leuthenst . 5
A. Kassier , Caprivistr . 6.
Ch . Loewy . �m�
Meyer , B(r»«aer,1 . 12, (Arbeiterhtmdeo)
Nachmann , MiiUerstr. 131», Kons. -Liil .

Schaefer , »tr . 48,

,Iduna4zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

•ä� M . Schaefer

c Warenhäuser 3

Itatas AI. SirscA
Spandau

1 SSugo Seliagl
I 60 Filialen in allen Stadteilen .
Bettinger , Eng. . Wtid- Eeke, Wicklef
PnnraH Großdestillation
ÜUUrdU Oranienstr . 207.
Eile ni . Weyle, Likörfabr. , Gericbtstr. 16.

Sello , Hermann,1� !
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . III , 8192.

S. W. Hollmannstr . 43
W. Maassenstr . 17.

Scbrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Hermann Meyer , SchiTelbeiner St. 2!.
J Stein Reinickendf W. ScharnwcbersU 16
Tharow,0 *,CharIbg . ,Cauerstr . li
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Reinickendorf, AmeadeslMOI.

Albert Vogt
Wild u. BeflOgel )

C- DittmannBerBÄ . « .
P. Bildebrandt
Schmidt , E. , Spandau , Havelst . lS
Zastrow . liLdjbcrger - AHecUT. Fische.
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

c Zahn - Malier

E. Bade , N. SehönbanserAIIee43,L
Hollbrudi,Herm . ,Puk >t S. gegr 1871
Jordan , Alfr . , Ftuilr . 81, gegr. 1888.
WittO II o v Muskauerstr . IS
U lllC , muA Eck, KaiMiffelitr .

IM FLUGE

brich! sich die Überzeugung Bahn,
dal) der

OXOBouilHrlei
der CHIEBIG

unerreichNasfetif!
Wo M «toll um Verbesserung von Suppen , Saoeen ,
QemOaen usw . handelt , empfiehlt ( ich die Verwendung

von Lieblg ' » Fleisch - Extrakt , welchesdenEigengesohmack
der Speisen nicht verdeckt .

G. m. b. H.

Rosenthaler Str . 54 1 ofrTJZ ; .
können Sie alch bequem und doch elegant einkleiden .

Riesen - Lägepi

Vornehme Henen- Pnletots

Elesnnte Herren - Ulster

Moderne Mett - Anzilge
IlotK- u. Gesellscn. - flnzlise

44 - s »

Damen - Konfektion Ä . ' - SIÄ
Mäntel in Samt, PIDscli . Flausch � Schuhwaren

Möbel im! Kredit * tanze Komplette Ausstattungen an! Kredit
Pelz - Stolas - Pelz - Kragen Pelz - Muffen

Riesen - LSgepl
19 - , 24 - 30 - , B M
40 . — M. Anzahlung von w an

26 —, 34 - , 48 —, m m
56 — M. Anzahlung von J »

15 . - , 25 - , 36 - M. f M
Anzahlung von 9

44 . - , 52 - 59 - M.

au

Jackett - Anzüge , Paletots , Gehrock -
Anzüge etc . . wenig getragen , aus

, feinsten Stoffen angefertigt , kaufen
• Sie am billigsten und besten im

Monsis - cardiroWB Grasl , nur Prinzenstr. 8.
AMnllnnnlli Gr . Partieposten neuer llcrrcnisapderobe
HuIcllUny II i teilweise bis 50 ' / „ unterm Preis .

_

Thdetloy
IM .

A
wöchentliche TellzaMeng

� litftere elegante

fertig und nach Mass

Garantie für tadellosen Sitz und
feinste Verarbeitung .

I . Kurzberg
MaB - Scbnelderei

Rosenthaler Str . 40 - 41
direkt am Hackeschen Markt

IMaHt
wöctientl . Teilzahlungen

liefere elegante fertige

lA\ it . ArnnlH Dresc,enerstr ' 116

| l U ka » I I I U I U(Kelnladen)aniOranIenplatz
Hut und Mützen Engrosgeschäft

Eiotelverkaaf zo auffallend billigen aber festen Preisen 1

17 - i

: : Ersatz für Mass ! :

Anfertigung nach Mass
Tadellose Ausführung

Julius Fabian
Sehneidermeister

Gr. Frankfurter 8tr . Z7, "
E' ngan » ätrau . bere »' Pld1 -

II. Geschäft : Turmstr . 18
nur > Etage , kein Laden

iiäüiiiZs

la - i

29 - 1

30 —=

31 - i

32 - 1

33 - f

34 - i

35 - «

36 - i

3M

Frankfurter Allee 104

part . — Ecke Friede nstraße

ggränttPortliget Siedäkteur Richard Barth� Berlin . Aür den Lnseraienteil verantw . : Th . Vläcke�Berlin. Druck ». Perlag : Vorwäriß »u�btüdetei ». Perlagsanstalt Paul Singer u. So. , Berlin SV\ �

Welche Herrenhüte v. 1,50 - 6,00 Steife Herrenhulev . 2,00 - 7,0 #
Nur fehlerfreie moderne Ware Nur fehlerfreie moderne WcUC«

Grösste Auswahl In Motzen und Pelzwaren .

Gegr .

1893 .

Gegr .

1893 .� i - B. KOCH 55
Kohlen - und Brikett - Großhandlung

Baiipikonlor: Berlin 0. 34, Petersburger Straße 1.
Telephon : Amt 7, 304( 1 und 3096 .

Lagerplatz 1 : O. 34 , Rüdersdorfer Str . 71 ( Küstriner Platz , alt Ostb . ) .
Lagerplatz 2: 0 . 17 , FruchtstraBe 13 ( Ostbahn - Güterbahnhof )
Prell # für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an :

pr . Ztr . pr 2tr

laSenltenlj . ÄarienpekSalonBtpf- la Ose Salon . . . . ijm
la Senltenb. GotthoM Salon . Sw la Balbsteine . . . . 84 pl

la Diamant Salon . • ■ • 1. 00 m. la InlKracil Cade . . tiö m.

( Ges . geseb . p. Ztr . 1 15 —120 Stck . ) la Heye - Halbstcina . . » O Pf .
Hole , zerkleinert , per Zentner 2 . 00 M.

Bei Frankolief emng je nach Quantum per Ztr . 6 - 18 Pf . mehr .
Bruehhrlketl », Steinkohlen billiget . Koks zu Anataltspreitten .

Bei gräBeren Abschlüssen In Origlnalwaggoni verlangen Sie
meine SpezialOfferte .
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partci - Hnöfelegenbeitcm
Zweiter Wahlkreis . Morgen , Sonntag früh , findet im 2. , 3. , 4. ,

5. und 13. Äonnnunalwahlbezirk eine Flugblattverbreitung
von den bekannte » Stellen aus statt . Die Genossen wollen sich recht
zahlreich daran beteiligen . Der Vorstand .

Dritter Wahlkreis . Morgen . Sonntag , früh 8 Uhr , Flugblatt -
Verbreitung von den bekannten Stellen aus .

Für die Bezirke 2S6 —258 und 261 —262 findet die Flugblatt¬
verbreitung von Hermann , Sebastianstr . 1, aus statt .

Suszerdem werden dle Mitglieder der Bezirke 1S4 und 169 er¬
sucht . sich bei Baum , Stallschreiberstr . 47, und die Mitglieder der
Bezirke ISö , 1S6 und 170 bei Licbich , Alte Jakobstr . 69. einzufinden .

Der Borstand .
Charlottenburg . Die gewerkschaftlich organisierten Arbeiter und

Partcigenofien wollen sich am Sonntag , den 22 . Oktober , früh
V' /o Uhr , an der von den bekannten Lokalen aus stattsindeirden
wichtigen Flugblattverbrcitung beteiligen .

Gcwerkschaftskommission Charlottenburg .
Der Vorstand des WahlvcreinS .

Groß - Lichterfeldc . Sonntag , den 22 . Oktober , nachmittags 2 Uhr ,
im . Kaiserhot " . Kranoldplatz 2 : Oeffentliche Versammlung . Tages¬
ordnung : . Wie die Völker heute betrogen werden " . Rescrent :
Schriftsteller Eduard Bernstein . Diskussion .

Sonntag früh 8 Uhr : Handzettelverteilung . Die Bezirks -
führer des Ostens nehmen die Handzettel im Kaiserhof in Empfang .

Adlershof . Morgen , Sonntag , den 22 . Oktober er. , nachmittags
2 Uhr , im Lokale des Herrn Wöllstein . Bismarckstr . 24 : Oeffenl -
liche Versammlung . Tagesordnung : » Herr Lehrer Moewes droht
mit dem Staatsanwalt " .

Zossen . Sonntag früh 8 Uhr von Kurzner aus Flugblatt -
Verbreitung . Das Flugblatt betrifft die bevorstehende Stadt -
verordnetenwahl . Der Vorstand .

Ladeburg bei Bernau . Sonntag , den 22 . d. Mts . , nachmittags
3 Uhr : Oeffentliche Versammlung im Lokale des Herrn Sonnner .
Tagesordnung : . Die nahenden Neichstagswahlcn und die Teuerung " .
Referent : Reichstagskandidat B. Bruns .

Berliner Nachrichten .
Tie Berliner Stadtbahn , die jetzt elektrischen Betrieb er -

tialtcii soll , wird erst im kommenden Jahre 30 Jahre alt : aber

diese drei Jahrzehnte haben sowohl der Bahn wie ihrer Uin -

yebung recht einschneidende Veränderungen gebracht . ES
imitet eigenartig an , wenn nian in Berichten ans dcni Jahre
1881 lieft , daß die Berliner Stadteisenbahn „ demnächst " in
Betrieb kommen soll , und zwar mit vier Bahnhöfen für der .

durchgehenden Verkehr und fünf Haltestellen . Es waren der

Niederschlesische Bahnhof , Bahnhof Königsbrllckc ( Alexander -
platz ) , Friedrichstraße , Charlottenbura . Haltestelle Jannowitz -
drücke , Neue Promenade , Lehrter Bahnhof , an der Spree
beim Caf6 Gärtner und am Zoologischen Garten . Noch
schärfer aber tritt der Kontrast zwischen damals und jetzt her -
vor , wenn man die Umgebung betrachtet . Dafür nur zwei
Beispiele . In einem Bericht von 1882 von der ersten Stadt -
bahnfahrt heißt es , daß „ der Bahnhof Charlottenburg einen

großstädtischen Eindruck macht , der freilich nur solange an -
hält , als wir nicht bemerken , daß in seiner allernächsten Nähe
der Schöneberger Hauptgraben unter dem Bahnkörper durch -
geführt ist . dieser Teltowsche Acheron , der seine schwarzen
Stoffe in die Spree wälzt . Ter Auslug aber von diesem
Bahnhof ist entzückend . Wir schauen die Steglitzer Kirche , die

Wilmcrsdorfcr Kirche und die blauen Massen des Grunewalds ,

auf der vor uns liegenden Ebene aber gut bepflanzte Wege
und freundliche Villen , blumenbunte Wiesen und Aeckcr " .

Von dieser Umgebung ist heute natürlich nichts mehr zu
sehen . Der Bericht fährt dann fort : „ Die Haltestelle am

Lehrter Bahnhof ist in geradezu genialer Weise an dieser
Stelle errichtet worden . Soweit das Auge blicken kann ,
nirgends ein Gebäude , dessen Insassen diese Haltestelle be -
nutzen könnten . Ich nehme nämlich an . daß die Insassen des

Zellengefängnisses nicht Stadtbahn fahren , daß die Bewohner
der Ulanenkaserne auch nur an Sonntagen hierzu Zeit haben .
und daß die Beamten des Kriminalgcbäudcs ebenso leicht
zum Bahnhof Bcllcvue , als zum Bahnhof Lehrte gehen . Als
einzige Stadtbahnfahrer für diese Haltestelle bleiben die paar
Dutzend Menschen , die am Siegesplatz wohnen , und die Kroll -
bcsncher . Für diese ist wiederum genialcrweise der Zugang
uach Norden , nicht nach Süden angelegt . " Seit diesen Bc -
richten sind kauin 30 Jahre verstrichen . In diesem Zeitraum
bat sich Berlin mit seinen Vororten in ungeheurer Weise eist -
wickelt und damit auch der Verkehr .

Ter Magistrat und das Philharmonische Orchester .
Der Magistrat hatte , wie seinerzeit mitgeteilt wurde , der Stadt -

berordnctcnversamnilung vorgeschlagen , dem Philharmonischen
Orchester zunächst für das Etatsjahr 1912 eine Subvention zuzu -
sichern unter der Bedingung , daß es für diese Zeit ein dauerndes
auswärtiges Engagement nicht annnimwt und nach Vereinbarung
mit dem Magistrat eine Anzahl von Volkskonzerlen veranstaltet
folvie an ähnlichen musikalischen Veranstaltungen teilnimmt . Die

Stadtverordnetenversaiumlung hat die Angelegenheit einem Aus -
schütz zur Vorberatung überwiesen . Dieser hat zunächst den Ma -
pistrat ersucht , ihm eine Aufstellung der vom Philharmonischen
Orchester in Aussicht gestellten Aufführungen vorzulegen . Die mit
dem Orchester gepflogenen Verhandlungen besänftigten den Ma -

gistrat in seiner gestrigen Sitzung . Ter Magistrat hat beschlossen .
dem Ausschutz die mit dem Orchester getroffenen Verabredungen der

Stadwerordnctenvcrsammlung zur Aitnahme zu cmpschlcn . Es ist
tn Aussicht genommen , in den Sommermonaten — 3uni bis Sep¬
tember — in jeder Woche zwei und im Winter fünf öfsentliche Kon -

Serie zu veranswlten . Für diese Konzerte soll ein EintrittSge . d
erhoben werden und zwar von 50 Pf . für % und 30 Pf . für %.
Autzerdem hat das Orchester im Laufe des Winters an icchs Nach -
Mittagen Schülerkonzerte zu veranstalten , zu welä ) cn der Eintritt

ifrei sein soll . Das Programm der zu veranstaltenden Konzerte
Wird von der �rchesterleitung culsocsteßl uni ) dem all . -

Nionatlich zur Äenntnilönohme cinslereicht . TäK Orchester har in
einer Besetzung von 55 Mann zu konzertieren .

Klagen über ungenügende Beförderung dnrch die Große Berliner

Straßenbahn gehen uns wiederholt zu . Wir möchten heute einige
besonders krasse Fälle mitteilen . Personen , die gestern von dem

Stratzcnbahnhof Nieder - Schöiihausen - Nordend die Linie 47 »ach
Berlin benutzen wollten , mntztcn die Wahrnehmung machen , daß der

um 8. 24 früh fällige Wagen einfach ausfiel . Warinn das der Fall
war . konnte nicht in Erfahrung gebracht werden . Wenn auf der

Staatsbahn eine solche Veränderung des Fahrplans eintritt , so wird

da « öffentlich bekanntgegeben , aber die Stratzcnvahn scheint das

1 nicht für notwendig zu halten . Ein Plakat , das dem Publikum von
dieser Maßnahme Kenntnis gegeben hätte , war nicht zu sehen . Viele

Personen , die sich darauf verlassen , mit einem bestimmten Wagen
nach ihrer Bcschäftigungsstelle zu gelangen , kommen durch eine solche
Veränderung in die größten Verlegenheiten .

Ein Sturm auf die Straßenbahnwagen erhebt sich jeden Morgen
an dem Straßenbahnhos in der Schönhauser Allee , Ecke Gleimstratzc .
Da nicht genügend Wagen gestellt werden , das Publikum aber zu

bestimmter Zeit an der Arbeitsstelle sein muß , kommt es dort zu
heftigen Kämpfen um die Plätze . Dabei passiert es , daß manchen
Kämpfenden die Kleider buchstäblich vom Leibe gerissen und manche
Fahrgäste in die Gefahr kommen , überfahren zu werden . Uns wird

berichtet , daß nicht genügend Einsetzwagcn verwendet werden . Die
leitenden Beamten dcS Bahnhofes sehen dem Schauspiele zu, ohne
für Abhilfe zu sorgen . Wenn diese Mitteilungen zutreffen , und
wir haben keinen Grund daran zu zweifeln , so muß die Verkehrs -

Polizei hier abhelfen . Die Straßenbahn hat die Verpflichtung , für
reguläre Beförderung des Publikums Sorge zu tragen . Hoffentlich
tragen diese Zeilen zur Abhilfe bei .

Vom Zuge überfahre » und getötet wurden in der Nacht vom

Donnerstag zu Freitag innerhalb Berlins nicht weniger als drei
Männer . Der 44 Jahre alte Prokurist Karl Rawe aus der Paul -
straße zu Moabit wurde kurz vor 2 Uhr vor dem Bahnhof Vcllevue

auf einem Stadtbahnglcise tot und stark verstümmelt von einem

Rottenführer aufgefunden . Die Leiche wurde zunächst ans dein Bahn «
Hofe geborgen und dann nach dem Schauhanse gebracht . Nach den

Ernnttelungen muß der Berunglückre auf der Heimfahrt zu früh aus¬

gestiegen sein . So geriet er unter einen Zug , der aus der entgegen -
gesetzten Richtung kam und nach dem Lehrter Bahnhof zu fuhr .
Rawe war verheiratet und Vater eines »och schulpflichtigen Kindes . —

Auf dem Bahnhof Pntlitzstraße kam gestern um 6 Uhr morgens ein

»och unbekannter Mann um das Lebe » . Er sprang ans dem Inge ,
der in der Richtung nach Nauen in den Bahnhof einbiegt , aus , bevor

er noch hielt , fiel zwischen zwei Wagen auf die Schieucn und
wurde Übersahren . Ein Rad zermalinte ihm den Kopf , so

daß er auf der Stelle verschied . Die Leiche auch dieses Ver -

«»glückten wurde nach dem Sckiauhanse gebracht . Es handelt sich
um einen etwa 50 Jahre alten Mann , der dem Aeußern nach Arbeiter

ist . Er ist ziemlich beleibt , hat grangemisäites Haar mit Glatze und

trug eine schwarze Hose , ein schwarzes Jackett , eine grauschwarz
karierte Weste , einen schwarzen steifen Hm und eine Nickelbrille . —

Ein Eisenbahn angestellter , über dessen Verhältnisse auch noch nichts

Näheres bekannt ist , wurde auf dem Außenbahnhos der Wannsce -

bahn überfahren . Auch ihm wurde der Kopf zerschmettert . Seine

Leiche wurde vorläufig auf dem Bahnhof Schöneberg geborgen .

Eine ExplosionSkatastrophc , bei der vier Prrsonen schwer verletz
wurden , ereignete sich gestern früh in der Zentrale Oberspree der

Berliner Elektrizitätswerke in Ober - Schöneweide . Als sich gester »

früh der Inspektor Gohlke mit dem Monteur Ihlenfeld in den Kabel -

keller des Werkes begab , um dort die hochgespannten Stromzuleilmigen

einzuschalten , erfolgte aus noch unbekannten Gründen plötzlich eine

Explosion . Die genannte » beiden Personen sowie die in einem an -

stoßenden Räume befindlichen Monteure Guckel und Schmidt wurden

von Stichflammen getroffen und erlitten schwere Brandwunden .

Alle vier konnten sich ins Freie retten . Auf die

Detonation hin eilten von allen Seiten Leute herbei .
die sich der Schwerverletzten annahmen und für deren

Ueberführung nach dem Elisabcth - Hospital in Ober - Schöneweide

sorgten . Nach Ausspruch der Aerzte besteht bei den vier Ver -

unglückten keine direkte Lebensgefahr . Die Feuerwehr de » Werkes

hatte längere Zeit zu tun , um die Flamnie » zu löschen und die be «

stehende Gefahr weiterer Explosionen zu beseitigen . Unter der zahl -
reichen Arbeiterschaft war bei der Detonation ein panischer Schrecke »
ausgebrochen . Die Untersuchung bezüglich der Ursache deS Unglücks
ist im Gange .

Bor dem Gebäude der Zentrale sammelten sich nach dem Unfall

Hunderte von Menschen an , deren sich eine große Aufregung be «

mächligte , als das Gerücht umlief , daß die vier Verunglückten tot

ieie ». Es stellte sich jedoch bald heraus , daß diese Befürchtung un -

begründet war . Der Keller des Hauses der Zentrale ist dnrch den

Unfall stark demoliert worden .

Ucber den Vorfall berichtet die Berliner ElcktrizitätS - Gescllschast :

Heute vormittag ll ' /z Uhr wurde in der Kraftzentrale Obcrspree ein

HochspannungSschalter dnrch Kurzschluß defekt . Dad in dem Schalter

enthaltene Oel geriet in Brand und es entstand infolgedessen im

Keller ein Feuer . Infolge starker Berqualmung wurde cö schioer , in

den Keller zu gelangen und die Maschinenanlage nmßte so lange ab¬

geschaltet werden , bis das Feuer gelöscht war und der Rauch sich

verzogen hatte . Alsdann wurden zunächst die Berliner Unter

stationen wieder in Betrieb gesetzt und im Anschluß daran die

Borortsnctze versorgt . Eine Störung in der Licht - und Kraft -

Versorgung hat in Berlin nicht stattgefunden ; nur der Slraßen -

bahnverkehr am Halleschen Tor erlitt eine kaum halbstündige Unter -

brechung .

Vom sagenhaften Märchendrunnen sieht man jetzt endlich etwa «

mehr als Holzgcrüste und Gipsmodelle , die jahrelang schon den

Spott der Berliner herausforderte ». Die halbrunde Säulenhalle
mit der architektonisch äußerst wirksamen Galerie auf der Höhe ist

jetzt im Rohbau ziemlich fertig , so daß man sich von der zutünflizc »

Gestaltung einigermaßen cincii Begriff machen kann . Mit den übrigen
Arbeiten haperlS nach wie vor .

Tiejenigen Gewerbetreibenden , welche in Berlin eine gcwcrb -

liche Niederlassung besitzen lind im Jahre l9l2 persönlich oder durch
in ihren Diensten stehende Reisende für die Zwecke ihres Gciverbe -

betriebes Waren aufkaufen oder Bestellungen aus Ware » suck ) cn
wollen , werden in ibrem eigenen Jntcrcssc aufgefordert , die hierzu
gemäß § 44, 44a der Neick ) sgemcrl ' eordnu » g erforderlichen Legiti -
mationskarten für das Jahr 1912 baldigst zu beantragen und zwar
ausschließlich bei dem Polizeirevier , in dessen Bezirk ihre gewerb -
liche Niederlassung liegt . Anderenfalls Ivürde bei der großen An -

zalh der eingehenden Anträge die rechtzeitige Ausstellung nicht ge -
sichert sein .

Ter Polizeipräsident »lacht noch besonders darauf aufmerksam ,
daß die für die Anträge zu benutzenden Formulare , welche die zur
Information der Gewerbetreibenden erforderlichen Beiuertuiigen
enthalten , von den Gewerbetreibenden selbst zu beschaffen sind ;
sie können u. a. vom Formularberlag vo; , Karl Kühn , u. Söhne ,
Berlin C , Brcitcstr . 25 , bezogen werden .

Die Spitzcntoilette der Herzogin von Koburg , die im Juli d. I .
Anlaß zu einem grotzen Prozeß gegen den Schriftsteller Dr . Wcrmo -
darf in Jena gab , ist gestern vormittag in der hiesigen Pfand -
kainmcr in der Neuen Schönhauser Straße für den Preis von
4000 M. versteigert worden . Sie wurde von Herrn Justizrat

�Rupprccht - Koburg zurückgckauft .

j _ Ein nichtswürdiger Viibenstreich ist gestern nacht in dem Om -
nibnsdcpot in der Köpcnickcr Straße verübt worden . Noch uncr -
mittele Personen haben ungefähr 40 Pferden die Schlvcisc derartig

. verschnitten , daß die Tiexe can3 entstellt Kussehen .

Ein gefährlicher Stellenschwindler , der vielen armen Teufeln

auch die letzten Notgroschen noch abgenommen hat , ist jetzt von der

Kriminalpolizei unschädlich gemachl worden . Ein gewisser Max

Heimann , der schon iviederholt beslrast »st und vor einiger Zeit erst
wieder aus den » Gefängnis entlassen wurde , nahm sofort sei » alteS

Treiben wieder auf . Auf den Arbeitsnachweisen , in den Verkehrs «

Herbergen und vor den Mietsburcaus »»achte er sich an arglose Leute

Hera », die in der Hoffnung , iu der Großstadt bald Beschäsligmig

zu finden , nnt ihren letzten Ersparnissen nach Berlin gelommei »
ivarcn . Er versprach ihnen , sie gleich anbringen zu »volle »», »vcil er

schon lange eine geeignete Person suche , und führte sie dann

kreuz » md q»ier durch die Stadt bis an ein Eckhmis mit zwei Aus¬

gängen . Hier tat er so, als ob er iin Vorübergehen eine Besorgung

zu machei » habe , kau » dann wieder heraus , erzählte den » An -

geworbenen , daß ihm an einer bestimmten Snnnne , die er brauche ,

noch so und soviel seble , ließ sich von ihm das Geld geben , ging
dann »vieder in das Hans hinein , und verschwand »nil der Beule

durch den zweiten Eingang nach der anderen Straße . Gestern sah
ein Betrogener den gefährlichen Burschen in der Dresdener Straße
und ließ ihn festnehmen . Heimann gestand der Kriminalpolizei,� die

ihn sofort lvicdcrerkaniite , seine Scknvindcleien ein , luciß aber selbst

nicht »nehr , »vievicle es sind , weil ihm sein Streich fast täglich mehr
als cinnial gelungen sei .

Nachklänge zmn Prozeh des Rektors Bock . Ter Lehrer Adolf
K n ö f e l , der seinerzeit mit Rektor Bock wegen Sittlichkeitsver «
gchens vor Gericht stand , - dort aber sreigesprochen wurde , hatte sich
gestern vor dem DiSziPlinargcrichtshof des Provinzialschulkollcgiuins
zu verantworten . Es blieben genug Bclastungsniomcnte übrig , so
daß die Verurteilung Knöfels zu Dienstentlassung ohne Pension
erfolgte . K. will gegen das Urteil Berufung einlegen .

Ein Handtaschenräuber »st gestern abend im Tiergarten wieder

aufgetreten . Als »in 7 Uhr eine Dame an ? der Thoiiiasinsstraße
die Charlottenburger Chausiee entlang ging , kam plötzlich ein Kerl
an sie heran , entriß ihr die Haiidlajche und verschwand mit der
Beute im Gebüsch , bevor sich noch die Beraubte von ihrem Schreck

erholt halte . Trotz der Hilferufe entkam der Räuber . Beschreiben
kann sie ihn auch nicht . Die grünlcderne Tasche cnthiclt 12 M.
bares Geld und einige Kleinigkeiten .

Berliner Ecldschraiikknackcr a » f Reisen . Eine lohnende Gastrolle
haben in der vorvergangene » Nacht Berliner Einbrecher in Woltersdorf
gegeben . Sie drangen von der Straße ans in den Laden der Manu -
sakinr - und Modewarenhaiidlung von M. Gninpert ein und erbrachen
die Kontorräume . Hier machten sie sich sofort an die Sprengung
des schweren eisernen Geldschrankes , »vobci sie sich der inodernsieil
Werkzeuge bedienten . Mittels eines Sauerstoffgebläscs schnillen sie
da « Schloß hermtS nnd konnten so lcich » das Spind „knacke »»" . Ten
Dieben fielen über 800 M. baareS Geld , ein Sparkassenbuch über
700 M. sowie mclirere Lotterielose » md eine wertvolle Münzen »
saininlnng in die Hände . Nach der ganzen Art der Ausführung des

Einbruchs Handel » es sich »»in ganz gewiegte Bursche »». ES ist auch
zweifellos , daß nur Berliner Geldschraiillnacker »u Betracht kommen ,
toahrscheitilich diejenige », die auch kürzlich den Einbruch in den : Kauf -
banse Laserstein in Weißeiiscc verübten und bei der Sprengung des
Geldschrankes gestört worden waren . Von den Tätern fehl » bisher
noch jede Spur .

Ein schwerer Straße »hohim »f >,ll ereignete sich an » Donnerstag -
abend gegen ' /P5 Uhr in der Perlcbcrger Straße . Tort wurde an
der Stefanstraße der siebenjährige Sohn Max dcS in der Perle¬
berger Str . 11 ivohnhaflen Fabrikarbeiters Krüger von einem heran -
nahenden Straßcnbahmvagcn der Linie 5 »»»»gestoßen . Der Knabe
ge »iet »lnter den Vorderperron und »nit beiden Beine » »mter den
Schutzrahinen . Mittelst »»itgeführter Winden wurde der Waggon
angehoben und der Verunglückte befreit . Der Kleine hatte einen
Bruch des rechten Oberschenkels , eine Quetschung des linken Ober -
schenkeis und eine Verletzung der Weichteile erlitten und mußte nach
dem Krankenhause Moabit übergeführt werden . Die von Passanten
herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten .

Vor dem Hause Frankfurter Chaussee 15 erlitt Donnerstagabend
gegen 11 Uhr der auf den » Vorderperran eines Straßenbahnwagens
der Linie 68 stehende Diener Paul Wühler aus der Atzpodienstr . 42
in Lichiettberg einen OhmnachlSanfall nnd stürzte während der Fahrt
auf die Straße hinab . W. trug eine Gehirnerichütterltng davon und
wurde , nachdem er ans der nächsten Unfallstation ärztliche Hilfe er »
halten halte , nach seiner Wohnung übergeführt .

Nicht identisch ist der Kaufmann Bruno Görlich , Nathenower
Str . 8, mit den » in Nr . 243 »ititeres Blattes genannten Wohnungs -
cinbrcchcr gleichen NcnncnS . Auf Wunsch des ' Herrn Görlich flellei »
wir dies gern fest .

Fe , irr in einer Schuhfabrik . Gestern früh kurz nach 4 Uhr
wurde die Feucrtvchr nach der Großen F r a n k f u r t e t Str . 84
gerufen , wo in einer Schuhfabrik Fetter ausgebrochen war . Bei
Ankunft des ersten Löichzttgcs branutcu Regale mit Kartons , Bretter -
verschläge , der Fußboden und die Swaldecke . Der Brandt , »eister
ließ sofort mit einer Schlauchleitung Wasser geben , wodurch cS ge¬
lang . die Flammen auf die Schuhfabrik zu beschränke ». Eine Bc «
sichtiguug der Brandstelle nach der Ablöichting zeigte , daß vermnilich
Brandstiftinig vorliegt . Die Feuerwehr benachrichtigte daher die
Kriminalpolizei , die nun die iveitcrei » Enrnitelmige » in dieser
Richtung anstellt . Eine Vcrhastnng ist noch »licht erfolgt .

Ei » sehr gefährlicher Brand kam am Frcitagmiltag um 1 Ubr
auf ein ei», Holzlagerplatz an » Köllimcheu Ufer 44 zmn Ausbruch .
Dort halte man fahtläisizer Weise alten Hausrat , Sofa »isw . in tm -
mittelbarer Nähe eines AschetthnttfetiS gelagert . Sie fingen Feuer .
Zmn Glück war die Fcttertvchr schnell zur Stelle . Nachts wäre die
«itiialion gefährlich gewesen . Der Feuerwehr gelang eö. den Brand
zu lokalisieren und so die großen Holzvorrätc zu schützen.

Vorort - Nachrichten .
Wilmersdorf - Halensee .

Beamte und öffentliche Stiininabgabe .

Es ist längst bekannt , daß die öffentliche Wahl ein
Hohn auf die fteie Wahl ist . aber wohl selten ist der Skandal
der öffentlichen Stimmabgabe so anschaulich offenbart worden , als
bei den letzten S t a d t v e r o r d n e t e n e r sa tz w a h l e n' in
Wilmersdorf . Ein paar Zahlen , mit denen man vor einigen
Tagen in einem der konservativen Bezirksvereine prunkte , be .
weisen in dieser Hinsicht mehr als lange Ausführungen . WiltnerS «
darf ist bekanntlich zum guten Teil von Staatsbeamten be -
wohnt . Eine besondere Kolonie bildet das Beamtenhaus in der
Hildcgardstraße ; seine erwachsenen männlichen Bewohner . 184 an
der Zahl , sind in demselben zehnten Bezirk , in dem die kon -
servalive Partei am 11 Oktober über die Sozialdemok ' - ltie siegte ,
Angehörige der bei dieser Wahl in Betracht gekommenen dritten
Wählerklasse . Daß ein Beamter oder Staatsarbeiter . mag er im
Grunde seines HerzenL der Arbeitersache auch noch so viele
Sympathien entgegenbringen , öffentlich für einen Sozial »
d e m o k r a t e n seine Stimme abgeben kann , ist in Preußen natür -
ltch ausgeschlossen ; er wurde sofort seiner Stellung enthoben wer -
den und mit seiner Familie am Hungertuche nagen müssen . Aber
es ist einem Beamten auch fast unmöglich , sich der Stimm¬

abgabe zu enthalten und dadurch zu dokumentieren , daß
er die Jmuioralität der öffentlichen Wahl zu würdigen weiß . In

ihrer . Pgrteinghme gegen die Sozialdemokratie drängt schon dl «



Regierung d' en Beainken an Len Wahltisch ; und tüo deren Wink
mit dem Zaunpfahl noch nicht nützt , ist sicher der konservative Be -

zirkSverein auf dem Plan , um dem beim Staate in Lohn und Brot

stehenden Wähler plausibel zu machen , daß er den „ Umsturz " unter »

stützt , iocnn er nicht bürgerlich wählt und obendrein der „ guten "
Sache seine agitatorischen Kräfte leiht . So kam eS denn ganz
selbstverständlich , daß die Beamten auch bei der letzten Wahl die

wesentlichste Rolle spielten . Von den 1011 Wählern , die ihre
Stimme abgaben , wählten 351 sozialdemokratisch und 360 bürger -
lich . Insgesamt nahmen 42,54 Proz . der 2340 eingeschriebenen
Wähler au der Wahl teil . Als Beamte sind im Kaiserplatz -
bezirk 685 oder 29,27 Proz . der Wähler in der Liste aufgeführt ,
doch stimmten hiervon 458 oder 67,30 Proz . ; von den erwähnten
184 Wählern des Beamtcnhauses traten gar 150 oder 81,52 Proz .
an den Wahltisch . Im ganzen zerfielen die bürgerlichen Wähler ,
soweit sie ihr Wahlrecht ausübten , in 458 Beamte , 145 Ge -
werbetreibende und 57 andere Personen . Diese
Zahlen lassen deutlich die Wirksamkeit des von den Konservativen
ausgeübten Druckes erkennen . Mit belanglosen Ausnahmen übten
nur abhängige Personen zugunsten des bürgerlichen Kandi -
baten ihr Wahlrecht aus . die Beamten aus den vorhin ge
nannten Gründen , die Geschäftsleute , weil sie eine Ent -

zichung der Kundschaft , also gleichfalls eine wirtschaftliche
Benachteiligung befürchteten , falls sie zu Hause blieben
oder gar sozialdemokratisch stimmten . In der frischen Erinnerung
an die Konfliktszeit wollte Bismarck dereinst den Beamten das

Wahlrecht entziehen . Wäre dieser Plan verwirklicht worden , so
hätte die Sozialdemokratie auch bei den öffentlichen Stadtverord

nctenwahlen in einem der „ vornehmsten " Bezirke Groß - Berlins
glänzend gesiegt . Wir Sozialdemokraten wollen selbstverständlich
auch den Beamten das Wahlrecht gesichert wissen . Ja , mehr noch ,
wir streben mit aller Energie dahin , daß sie frei wählen können ,
was selbstverständlich nur unter dem geheimen Wahlrecht
möglich ist . Vielleicht tragen auch die hier mitgeteilten Zahlen ihr
Teil zur Kennzeichnung und damit zur Beseitigung des heutigen
unsittlichen Zustandcs der öffentlichen Klassenwahl bei ,

Als man sie hervorholte , zeigten sich schwere Verletzungen . Rippen -
beinbrüche usw . Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle und wurden
die schwer Verletzten mittels Krankenwagen nach dem Krankenhaus

geschafft . _

Jugendveranstaltnnge ».
Schöneberg . Sonntag , den 22. Ollober , nachmittags 4 Ubr , in den

„ Neuen Nathaus - Sälcii " , Mdmngcr Str . 8 ( im Tunnel ) : Geieltiges Bei -
sammensein , Spiel und Unterhaltung . Die Arbeiterjugend wird ersucht ,
zahlreich zu erscheinen. Eltern sind srenndlichst willkommen .

Huq der frauenbemgun�

Grost - Lichterfelde .

Reiche Herrschaften und Gemelndc - Notstandsaktionen . Ans Leser -
kreisen werden wir um Aufnahme folgender Zuschrift ersucht :

„ Bekanntlich haben in letzter Zeit einige Gemeinden — unter
dem Druck des Bolksprotestes gegen die Lebcnsmittclteuerung — sich
bereit gesunden , kleine Bezüge von Lebensmitteln auch Heizungs -
Material zum Selbstkostenpreis abzugeben . Selbstverständlich ist
jede dieser Gemeindegrötzen davon überzeugt , für das arme Volk
etwa « wirklich Bedeutendes geleistet zu haben . In Wirklichkeit konnte
man aber vor einigen Tagen bei einem Kartoffelverkauf der Ge
meinde Friedenau in der dortigen Vornslratze beobachten , wie
auch mit ihren Dienstmädchen „ gnädige " Frauen sich nicht genierten .
den späterkommenden Arbeiterfrauen dieKartoffelrationen sortzukaufe ».
Und zwar wurden immer nur 10 Pfund pro Person verkauft , macht
pro „ Gnädige " nebst Anhang 20 Pfd . Dasselbe bat man in Grog -
Lichtcrfelde IV. beim Kohlenverkauf beobachten tönnen . Auch hier
wurden die Kohlenvorräte hauptsächlich von wohlhabenden Damen
angekauft .

"

Wir haben dieser Zuschrift gern Raum gegeben , damit die be -
treffenden Gemeinden Vorkehrungen treffen können , wodurch einem
solchen Mißbrauch der NotstandSaktionen vorgebeugt werden kann .

Spandau .

Stadtverordnetenversammlung . Von drei Körperschaften , näm -
lich vom hiesigen Gewerkschaftskartell , vom Hirsch - Dunckerschen
Gewerkvcrcin und vom Technikerverein , sind der Versammlung zu
verschiedenen Zeiten Gesuche um Einführung einer städtischen
Arbeitslosenversicherung zugegangen . Diese Gesuche sollten nach
altem Gebrauch dem Siebenerausschuh überwiesen werden . Auf
Einsprache einiger Stadtverordneten , welche die Angelegenheit durch
eine besondere Kommission behandelt zu sehen wünschen , werden
diese Gesuche nunmehr in der nächsten Versammlung verhandelt
und wahrscheinlich in einer Kommission begraben werden . — Ein
Gesuch des Arbeiterausschusses der städtischen Betriebsarbeiter um

Gewährung einer Teuerungszulage wurde dem dritten Ausschuß
überwiesen . — Nach Erledigung noch weiterer schriftlicher Eingänge
gelangte eine Erklärung des Magistrats bezüglich der Sonntags -
wähl zur Kenntnis der Versammlung , deren Inhalt besagt , daß
der Magistrat den Antrag , die Stadtverordnetenwahl für die dritte

Abteilung an einem Sonntag stattfinden zu lassen , abgelehnt
hat und bereits der Termin für die Wahl (7. November ) festgesetzt
ist . Ehrfurchtsvoll geknickt hörte die Versammlung die Magistrat -
liche Botschaft , nur eine Stimme rief : „ Wir kommen wieder ! " —
Vor einiger Zeit hatten die Stadtverordneten einem Vertrage zur
Errichtung eines elektrischen städtischen und Kreiskraftwerks zu -
gestimmt , nach welchem der Beitrag der Stadt 1 Million Mark
betragen soll . Im Verfolg dieses Beschlusses wurde vom Magistrat
die Aufnahme einer Anleihe von 1 Million Mark beantragt , welche
mit 3 ' �— 4 Proz . verzinst und mit l ' A Proz . getilgt werden
soll . Tie Notwendigkeit der Anleihe cinsebcnd , stimmte die Ver -

saminlung ohne jede Debatte zu . — Aber noch zwei weitere An -
leihen von je einer Million Mark bewilligte die Versammlung
ohne jede Debatte . Diese Anleihen sollen

"
von der Bankfirma

Hassengier u. Co . mit 4 Proz . Zinsen und 1. 1 Proz . Damno
( 22 000 M. ) entnommen werden . Dw Darlehen sollen zunächst
bis zum 1. Januar 1911 gegenseitig unkündbar sein . Diese
Anleihe stellt einen Teil der beschlossenen 30 - Millionenanleihe dar ,
welche die Stadt für Entsestigung . Hafen , Straßenbahn usw .
braucht . — Für jeden Polizeihund , es sind jetzt 6 vorhanden , der
mit Genehmigung des Polizeichcfs gehalten wird , soll eine monat -
liche Vergütung von 15 M. gewäbrt werden und ferner soll die

Versammlung einmalig 100 M. für die Kasse bewilligen , aus welcher
die Ausgaben im Interesse der Erziehung und Ablichtung von solchen
Hunden geleistet werden . Wie der Referent mitteilte , hat der
Polizeiinspektor etwa 14 solcher Hunde in Aussicht gestellt . Ein
Antrag des Genossen Pieper sorgte aber dafür , daß diese Hunde .
liebljabcrei bedeutend beschnitten wurde . Er beantragte nur die
Kosten für drei Hunde zu bewilligen . Diesem Antrage stimmte die
Versammlung mit großer Majorität zu . — Als Beihilfe zum Bau
einer Kinderbewahranstalt in der Wilbclmstadt wurden 2000 M.

bewilligt . — Die Firma Franke u. Berghotd hatte auf Grund
des Submissionsergebnisses den Bau des Umleitungskanals für
ein Angebot von 33 932,90 M. übertragen erhalten . Im Laufe
der Arbeit stellten sich aber angeblich soviel unvorhergesehene
Schwierigkeiten ein , daß die Firma jetzt eine Nachsorderung von
14 874 M. stellte . Die Versammlung genehmigte ohne jede
Debatte die Nachforderung . Für eine dienstliche Fahrt nach
Berlin erhalten Magistratsmitglicder und Stadtverordnete eine
Entschädigung von 7. 50 M. pro Tag , Ober - und Suballernbeamte
aber nur 5 M. Die Herren Oberbeamten ivollen nun dieselbe Ent -
schädigung haben wie die Magistratsmitglieder , damit sie von den
Subalternbcaiiiten unterschieden würden . Ter Magistratsvertretcr
hielt einen solchen Standesdünkel für völlig berechtigt , was der
Genosse Stadtv . Pieper dahin glossierte , daß ja nach diesem
Grundsatz auch die Stadtverordneten der 1. » 2. und 3. Klasse ver -
Lchiedene Entschädigungen erhalten müßten . Die Versammlung
legte den Herren Oberbeamlen 1 M. zu , so daß sie jetzt 6 M. für
eine Reise nach Berlin erhalten und um 1 M. den Subaltern »
beamten höher gesetzt sind . In die gemischte Kommission zur Be -
ratung der Angelegenheit betreffs Maßnahmen zur Behebung der

Fleischnot wird u. a. auch der Genosse Pieper gewählt .

Ein Unglücksfall ereignete sich gestern Frcitagvormittag in der

eisten Stunde bei der Finna Tbomas am hiesigen Hafen . Die

Arbeiter waren dort mit dem Ausladen von Vecbin dungShölzern

beschäftigt , die sie zu großen Stapeln aussetzten . Plötzlich stürzte

einer dieser großen Stapeln um und begrub vier Arbeiter unter sich.

Adoptionsschwindel .
Die „ Deutsche Gesellschaft für Mutter - und Kindcsrecht " teilt

unter der Ueberschrift : „ Der Kampf gegen Kinderhandel und Adop -
tionsschwindel " mit , daß sie sich einer Zentralstelle zur Bekämpfung
des Kinderhandcls und Adoptionsi ' chwindcls , verbunden mit einer

Adoptionszentrale angliedern werde , um den grauenvollen Miß
ständen aus diesem Gebiet , von denen s i e durch die in den letzten
Monaten angestellten Recherchen der ehemaligen Stuttgarter
Polizciassistentin , Schwester Henriette Arendt , Kenntnis erhalten
hat , zu begegnen . Demgegenüber sieht sich die „ Deutsche Zentrale
für Jugendfürsorge " genötigt , darauf hinzuweisen , daß sie diese
Mißstände lange bevor Schwester Henriette Arendt mit ihren Ent -

hüllungen über Berliner Verhältnisse an die Oeffentlichteit trat ,
erkannt und bereits vor IVs Jahren eine eigene Abteilung für
Adoptionen eingerichtet hat , in der bisher zahlreiche Fälle mit

bestem Erfolg bearbeitet worden sind . Scheint ihre Zahl auch klein

gegenüber den Ziffern , die Schwester Henriette Arendt anzugeben
pflegt , so liegt doch gerade darin die Garantie für die Qualität
der geleisteten Arbeit .

Demnach könnte der „ Vorwärts " , der seit langen Jahren den

Kampf gegen den Adoptionsschwindel geführt , nun geduldig die

Hände in den Schoß legen und abwarten , ob das nun endlich zu
aller Ohren gedrungene Elend abgestellt wird . Und ihm könnte es
auch gleich sein , ob die „ Deutsche Gesellschaft für Mutter - und

Kindesschutz " oder die „ Deutsche Zentrale für Jugendfürsorge " den
ersten Preis davonträgt . Er beabsichtigt wenigstens nicht , sich um
die Ehre , ans diesem Gebiet zuerst und bahnbrechend
tätig gewesen zu sein , zu bewerben , wennschon et . . . . .

Aber eine andere Frage wird eS sein , ob insonderheit die

„ Deutsche Gesellschaft für Mutter - und Kindcsschutz " imstande ist ,
gegen dieses Elend , das alltäglich in fast allen bürgerlichen Zei -
tungen und Zeitschristen schwarz auf weiß zutage tritt , ernstlich
vorzugehen . Jedenfalls dann nicht , wenn sie auf dem Stand -
punkt verharrt , den sie an dem Tage , als die Schwester Arendt
öffentlich in Berlin sprach , eingenommen . Damals wurde in klarer
Weise von Genossen in der Diskussion nachgewiesen , daß man ,
wenn man hier etwas Positives leisten wolle , zunächst den Adop -
tionsannonccn zu Leibe zu gehen habe . Was aber war die Ant -
wort der Vorsitzenden dieser Gesellschaft auf die absolut sachlich
und richtig vorgebrachte Ansicht unserer Genossen , die ihre Rkei -

nung in einer Resolution zum Ausdruck bringen wollten ? Sie
erklärte , daß die Genossen ( die das Material zurzeit vielleicht
schon besser beherrschten als sie selbst ) nur niit sozialdemokratischen
Schlagwörtern um sich geworfen und ganz übcrflussigevweise ihren
Haß über bürgerliche Blätter losgelassen . Inzwischen hat der
. . Zeitungsverlag " , das Organ der bürgerlichen Zeitungsverleger ,
bereits Front gegen diese Schand - und Schwindelannoncen gemacht ,
und auch das Berliner Polizeipräsidium erklärte auf eine Anzap -
fung unsererseits hin ( es handelte sich um den Brief eines Kinder -
handel - Jnseratenaufgebers Zwiencr , Berlin , Prenzlauer Straße I ,
der das Polizeipräsidium als Referenz für die Solidität seines
Geschäftes angegeben ) , daß ihm dieser sogenannte AdoptionS -
schwindet erhebliche Arbeit verursache .

Wir wiesen dann bereits in einem anderen Artikel nach , daß
seit Warnung des „ ZeitungSvcrlags " einige große bürgerliche
Zeitungen loeniger dieser scheußlichen Inserate brächten , daß hin -

gegen andere Blätter , wie die „ Berliner Morgenpost " , fortführen ,
Dutzende solcher Schwindelannoncen pro Tag zu veröffentlichen ,
ferner , daß die Aufgeber dieser Annoncen jetzt mehr in den Pro -
vinzen annoncierten , und wir sprachen die Hoffnung aus , daß auch
dorthin bald der Entrüstungsschrci über den Kinderhände ! dringen
möchte . Wir wiesen auch nach , daß eS sich um zweierlei Arten von
Annoncen in dieser Sache handele . Die eine Art sucht Gimpel
ins Garn zu locken , um diese Gimpel um 5 bis 10 M. zu schröpfcu
und den Inserenten einen großen Schwindelverdienst zu ver -
schaffen . Die andere Art betrifft den wirklichen Kinderhandel ,
dessen Schrecknisse durch Henriette Arendt ganz entschieden heller
beleuchtet worden sind .

Wir halten es für ausgeschlossen , daß dieser Schwindel und
dieses Elend durch private Hilfe und Vereinshilfe , sie
mag noch so gut gemeint sein , radikal ausgemerzt werden kann .
Unsere Meinung geht dahin , daß hier nur das Gesetz Wandel
schassen wird . Die von uns Sozialdemokraten erstrebte
generelle Durchführung der G e n e r a l v o r m u n d »
schaft , die wir als eine der Grundforderungen betreffs des
Mutter - und Säuglingsschuhes an die Gemeinde stellen , dürfte
voraussichtlich ein für allemal dem Adoptionsschwindel daS Lebens »
licbt ausblasen . DaS heißt , wenn vor allen Dingen auch viele ,
viele Frauen aus dem Volk , wie auch Frauen überhaupt , Anstellung
bei dieser Generalvormundschaft fänden .

Hier ist zu bemerken , was Genossin Wehl auf dem Frauentag
in Jena über die kommunale Tätigkeit der Frauen sagte , daß die

Frauen in der Waisenpflege nichts zu melden hätten , daß sie sozu -
sagen nur die Laufburschen wären , die die aufgegebenen Recherchen
machen müßten . Die Waisenpflege in Berlin ersticke im Bureau -
kratismuS ! Oft vergehe ein Viertel - oder halbes Jahr , ehe die

notwendige Recherche angeordnet würde , währenddem sei das Kind

manchmal schon gestorben . Oder verkauft , sagen wir !
Denn in ihrem Schlußwort führte die Genossin Wehl aus :

„ Es ist an mich die Anfrage gestellt , was dann zu tun sei ,
wenn Kinder verkauft würden ? Wir Waisenpflegerinnen rcsp .
Wohlfahrtspflegerinnen haben leider kein Mittel , dies zu ver -

hindern , und es ist äußerst schwer , nachzuweisen , daß eine

Familie einen solchen Kauf zu unsauberen Zwecken vornimmt .

Sehr schlimm sind die Mädchen daran , die ihre Kinder gegen
einmalige Abfindung in Pflege geben . Wir erfahren bei unserem
Besuch einfach , daß das Kind in unserem Bezirk abgemeldet
worden ist , und darüber hinaus gehen unsere Befugnisse nicht . "

Uns scheint , hier wurzelt das Grundübel , auf dem die

Schwiiidelannoncen und der noch viel schlimmere Kinderhandel

üppig wuchern . Darum hinein mit den Frauen in die kommunalen
Aemler und hinein mit ihnen in den Reichstagswahlkampf , damit
wir andere , bessere Volksvertreter und andere , bessere Gesetze be -
kommen !

_

Leseabende .

Borsigwalde . Umstände halber findet der Frauen - Leseabend Nicht
am Montag , den 23. d. M. , sondern am 30 . Oktober statt . ES
spricht Genossin Reichert über : „ Tie Volksschule , wie sie
ist und wie sie sein soll ". Die Bezirksleitung .

Tegel . Montag , den 23 . Oktober , abends 8�4 Uhr . Schlieperstr . 30 :
Frauen - Leseabend . Vortrag des Genossen Victor Brucko
über : „ Die wirtschaftliche Lage " .

Huq aller Alelt .

Rettung aus der I�ot .
Schwer lastet die Teuerung ans dem Volke . In erschreckendem

Maße sind alle Lebensmittel im Preise gestiegen und der kommende
Winter läßt noch eine weitere Preissteigerung erwarten . Während
sonst in der jetzigen Jahreszeit die LrbeiterhauSfrau durch Einkauf
von Gemüse , da » mit wenig Fleisch oder Talgzusatz ein einiger »

maßen schmackhaftes Gericht ergab , dein Mittagstische eine Ab »

wechselung geben konnte , ist der Preisstand des Gemüses in diesem

Jahre ein derartig hoher , daß eS geradezu ein Luxusartikel ge -
worden ist . Da ist es interessant , wie sich in den Köpfen der

bürgerlichen Frauen die Teuerung malt , welche Rezepte sie vor -

schlagen , um Ersatznahrungsmittel für daS verteuert -

Gemüse zu finden . In der letzten Nummer der auch in Arbeiter -

kreisen vielgelesenen Modenschrift » Die praktische Berlinerin " gibt

eine Frau I . aus Göttingen unter dem Titel „ E r s a tz s p e i s c n

für das teuere Gemüse " einige Rezepte zum besten . In

dem Artikel heißt es :

Als erster Ersatz ist der nahrhafte und fast allgemein beliebte

Reis zu nennen , als Zugabe zu gekochtem und gebratenem

Fleisch aller Arten .
'

Er muß dazu gut auSgequellt und m i t

B u tte r und B o ui ll o n gemilcht , eventuell auch mit einige »
Tomaten durchgekocht werden , die einen feinfnuerlichen pikanwn
Geschmack geben . — Soll Reis allein das Gericht bilden , so füllt
man ihn in eine Schüffel und belegt ihn sternförmig mit ge -
schnittenen , in Butter und feingeschnittenen Zwiebel » ge¬
schmortem Cornedbeef oder Schinken , Tomaten -

püree , gewiegter Petersilie und Schnittlauch , ebenfalls
elwas vorher geschmort , geriebenem Schweizer - oder

Parmesan käse , braun gebratenen Zwiebeln . gehacktem
harten Eigelb , in Butter gebräunten geriebenen
Semmeln und feingeschnittenen Pilzen . Morcheln uiw .

Man kann dieses Reisgericht ganz nach Belieben feiner oder ein -

facher herstellen , es wird immer ein nahrhafles und wohl -

schmeckendes Gericht sein , das auch appetitanregend ist und hübsch
aussieht .

Auch in den übrigen Rezepten jongliert die Nuge Hausfrau
mit kaltem Roastbeef , Ausschmtt , Schinken . Hamburger Ranchfleisch .
Eiern und saurer Sahne herum , daß jedem Feinschmecker das Wasser
im Munde zusammenläuft .

Aber um Himmelswillen ! Das sollen . Ersatzspeisen ' für

daS teure Gemüse sein ? Wessen Geldbeutel so widerstandsfähig

ist , daß er Schinken und kaltes Roastbeef verträgt , der braucht sich

auch keine grauen Haare darüber wachsen lassen , daß das Gemüse

teuer ist . Die Arbeiterfrau aber wird dank den Junkern und Pfaffen

nach wie vor mit banger Sorg « dem kommenden Winter entgegen -

sehen . Für sie bedeutet der „ Gemüseersatz " eine unerreichbare Fata

Morgana . Die Arbeiterfrau weiß aber auch , daß ihr Rettung aus

ihrer jammervollen sozialen Lage nur gebracht werden kann durch
das Erstarken , durch den Sieg des Sozialismus .

Schweres Straftcnbahnunglück i « England .

In der Nähe von Manche st er ereignete sich am Freitag
ein schweres Verkehrsunglück . Als ein Straßenbahmvagcn
den steilen Abhang bei M o ß l y unweit Manchester hinunter -
fuhr , verlor der Wagenführer die Herrschaft über die Bremse .
Der Wagen durchbrach eine Mauer und stürzte über

eine Eisenbahnbrücke aus die Schienen
hinab . Vier Personen wurden getötet , sieben
verletzt . _

Krieg iui Frieden .
Auf dem deutsiben Linienschiffe „ Thüringen ' wurde während

einer Schießübung in der Nähe von Wilhelmshaven durch vor -

zeitige Entzündug einer Kartusche ein schweres Unglück
hervorgerufen . Herumfliegende Teile der Kartusche verletzten die

Matrosen Dapp und Marsen schwer , jedoch nicht lebens -

gefährlich . Der Geschützführer kam mit leichteren Verletzungen davon .

Kleine Notizen .
Tödlicher Absturz eines Flieger ». In M a r o n im nord -

amerikanischen Staate Georgia ist der Flieger Ely während eineS

SchauflugcS abgestürzt . Nach kurzer Zeit ist der Verunglückte
seinen schweren Verletzungen erlegen .

Die Pariser Wasserleitung verseucht . Wie die städtische Kommission
für Hygiene in Paris erklärt , sind durch den Genuß von Pariser
Leitungswasser typhöse Erkrankungen festgestellt worden .
Die Hygienekommission empfiehlt daher der Bevölkerung , nur ab «

gekochtes Trinkwasser zu genießen .
Explosion in einem Pulvermagazin . Durch die Explosion einer

Granale geriet ein Pulvermagazin in Val di Fornola in
Brand . DaS Dach und die Mauern st ürzten « in . Das

Feuer wurde schnell gelöscht . AuS den Trümmern zog man zwei
Tot « , zwei ich wer und einen leicht Verwundeten .

Ein spanischer Dampfer in der Nordsee gesunken . Bilbao ,
20 . Oktober . Der Dampfer „ Segundo del Cerro " , der am
1. September von Vivero nach Rotterdam abgegangen war , ist bisher
an seinem Bestimmungsort nicht eingetroffen . Er dürfte mit seiner
23 Mann zählenden Besatzung in der Nordsee unter -
gegongen sein . . .

Margarinevergiftungen ? vor einigen Tagen brachten wir die
Meldung , daß in L u d w i g S h a f e n zwei Frauen nach dem Genüsse
von Margarine erlrankt und gestorben seien . Dazu teilt uns
die Vereinigung deutscher Margarinefabrikanten mit . daß fix
telegraphischc Anfrage vom LudwigShafener Bürgermeisteramt die
Antwort erhalten habe , daß die Sektion der beiden Frau - n als
Todesursache Vergiftung ergebe » habe . Die Ursache der Ter -
gisiung sei noch nicht festgestellt . ES erscheint demnach
zweifelhast , ob Margannegenuß die Todesursache gewesen ist .

FretrcltgtSse Gemeinde . Sonntag , den 22. Oktober vm- mlttaasir . . _s . -> .' v- nmiiiaq -

Brahmanentum " . Damen und Herren als Gäste jehr willkommen
Stllgrmetne Familienstrrbetafl « ,

~
. J_ _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _ _ _Sonntagiiachmili . ig von 8 —« Ubr
«nicke und Sebastianstr . 36 bei Lieble ; Zahlung undAckerslr . 123 bei

Ausnahme . _
Marktprelle vo » Berlin am 10 . Oktober 191 » . nach Trmittelimg de »

Konigltch « Polizeipiäsidium « M a r » t b al I « n p r »« > e. ( Kletnbaiidel ) ,100 Riloqramm Erbien . gelbe . , » m Kochen 35 . 00 —SO. OO. St ' - ilcbo ! »i - n
weitze . 35. 00 50. 00. Linien 40,00 - 80,00 . Kail ort ein 7,00 —14,00 . 1 Kilo .
« ramm Rindfleisch , von der Keule t . OO—2. 40. Rindfleisch , Banchsleilch 1. 30
bis 1,70 . Schiveiiieslcisch 1. 30 —1,80 . Kalbfleisch 1,50 - 2,40 . Hammelfleisch
1. 30 —2,00 . Butter 2. 40 —3,40 . 60 Stück Eier 3,80 —6. 40 . 1 Kilogramm
Karpsen 1,20 - 2. 40 . Aale 1,20 - 2,60 . Zander 1. 40 - 3,60 . Hechte 1. 20 bis
2,80 . Barsche 0,80 —2,00 . Schleie 1,40 —3,00 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück
Kreble 2,40 - 3. 00 .

fieinleiden .
Dr. meilMelnianiis Speziaiinsiitui

Zimmertrir . 78 . 0 —12,3 — 6.
Mittwochs u. Sonntags 9 —12 . *

Buchhandlung Vorwärts
Berlin SW. 68

lilndcnstr . 09 ( I . ndcn ) .

Soeben erschien :

iDis Sozialdemokratie im

Urteile ihrer Gegner
von

Dr . Aag . Erdmann .

PrelS gebd . 2 M . !

ZeitratefflolBerrenhekleidiiiit
Nene FriedrlchMtr . 35

neben Zentral - Marlldall «
Beiert an jedermann elegante

Herren - Lsnieroben
nacli MnB unter Garantie (fit
tadellosen Sitz geg. ««ekentl . 7eIIr .
»on t lflle. an. guschiieiderei u. Werl -
stall im Hause . Aus Virnich Lesuch d.
Reisenden m. neuest . Stosjnmstcrn .

— Sonntag « geöffnet . —
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Unserem lieben Bezirkssührer

und seiner lieben Brnut
Frl� liettts

zu ihrer heutigen Vcernählung
die herzlichsten Glückwünsche .

vis kunKtlonSre des 15. Bezirks
Rixdorl .

« ssssssssseeess�s�

Unserem Bezirkssührer
�Vilhclm West

zum 50 . Wiegenfeste ein drei¬
mal donnerndes Hoch !

Bis Lonossen und Genossinnen
des 308. Bezirks .

Todes - Anzeigen

ZiMeWdM�WsM .
des

6. Bert. ReielistaiSwalilkrElses .
Todes - Anzeige .

Am Mittwoch , den 18. Oktober ,
oerstarb unser Genosse , der Putzer

Gottlob Imm
Christinenstraste 7.

Ehre seinem Rndcnken !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 21. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle de » Zionskirchhose » in Nord -
end au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
232/1 vei - Vorstiind

Deulscüer
Bauarbeiter - Verband

Zweigvercin Berlin .
Sektion der Patzer .

Den Mitgliedern sowie dem
Gesangverein der Putzer zur Nach -
rlcht , dah da » Mitglied

Gottlieb Imm
am t8 . d. Mi» , im Alter von
72 Lahccn verstorben ist .

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 21. d. Mts . .
nachm . 4 Uhr , von der Halle der
ZionS - Gemcinde in Nordend aus
statt . 140/13

Um rege Beteiligung ersucht
Die örtliche Berwaltung .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes » Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Schlosser

Lodert �kjrer
am 18. d. Mt» . an Gehirnleidcn
gestorben ist. 124iiS

Ehre seinem Andenke « :
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 22. Oktober , nach .
mittag » 4 Uhr , von der Leichen -
balle de » Wilmersdorser Gemeinde -
Kirchhose » in Wilmertdors , Ber -
Iw- rltratze , au » statt .

Rege Beteiligung erwartet
I > le Ortsverwaltang .

Verband der Sattler und

Portefeuiller . 0r,£�la„' . tun9
Den Kollegen hiermit zur Nach -

richt . dag unser Mitglied , der
Militärsatller

Ott « « OVSS
( Werkstatt H. Becker )

verstorben ist .
Ebre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 22. d. M. , nach -
mittag » 3 Uhr . von der Leichen -
Halle de » St . SimeonS - Kirchhose »,
Tempelhoser Weg, au » statt .

15813 Die Ortsverwaltung .

Hieder - Barnim .
Bezirk Weißensee . !

Am 18. Oktober verstarb plötz¬
lich in der Lungenheilanstalt Lipp -
springe ( Wesrsaien ; unser Genosse j

Isidor Görner .

Ehre seinem Andenken :
! 18/3 Die Bezirksleitung .

Unserm Bezirkssührer Genossen

fran ? Oylewski nebst Frau »

zur Silberhochzeit die herzlich -
sten Glückwünsche . 1174b

Tie Funktioniire
der K. Abteilung 5 . Jmic . j

3 Unlerem Genossen Ednard .
j Papke und o- rn » die herz - J
] lichlten Glückwünsche zum k

z SSjährigen Ehejubiläum .

Die Genossen
l de ? 5 Ei Bezirks Rixdorf . |

MMV

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Kollege , der Tischler

Paul picket
Vollmer Sir . 11. im Alter von
52 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 22. Okiober ,
nachmittags 3' / . Uhr , von der
Halle des Zions - KirchhoseS in
Niederschönhausen - Nordend aus
statt . _

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , dag unser Kollege , der
Maschii/enarbeiter

WlKetm Pankow
Königsbcrger Str . 5/6 im Alter
von 47 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Montag , den 23. Oktober , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Halle
des Zentral - FriedhoseS in Fried -
richsselde aus statt .

Um rege Beiciligung ersucht
90/i7 Die Ortsverwaltung

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Branche der Maschincnarbeiter .

Den Kollegen zur Nachricht ,
dag unser langjähriger Funltionär

WitKetm Pankow
am Mittwoch , den 13. Oktober ,
nach langem Leiden gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Montag , den 23. Okiober , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Halle
des Zentral - Friedhoses in Fried -
richsselde aus statt . 90/18

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Die Brnnchenkoinmission .

Danksagnttg .
Für die zahlreiche Bcieiligung bei

der Beerdigung unteres einzigen
Sohnes lagen wir hiermit allen Be -
teUigtcn uuscrn herzlichsten Dank .

pmil Hartmann
_ _ liebst Frau geb. Nugalla .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei

der Beerdigung meines lieben Mannes
sage ich allen Freunden und Be-
kannten , insbesondere dem Gesang -
Quartett meiuen innigen Dank .
ZOLL Frida Klettke .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und reichlichen Kranz -
wenden bei der Beerdigung meines
lieben unvergeßlichen Mannes , unsere »
Vater » und Großvater » 1168b

Ltis�sv Schäfer
sagen wir allen Verwandten , Freun -
den und Bekannten , besonder » dem
Herrn Wolbeck Manasse sür die trost >
reichen Worte am Grabe , sowie dem
Gesangverein , dem 6. Wahlverein
( Bezirk 489 ») , und dem Holzai bester
verband unseren herzlichen Dank .

vi « trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei

der Beerdigung meine » lieben Manne » ,
unsere » guten Vater », sage ich allen
Freunden und Bekannten , ins -
besondere den Kollegen u Kolleginnen
de » Meister » » chabow , sowie dem
( Gesangverein meinen herzlichsten
Dank . pidL

Ulm. Martha Hendeinith
liebst Kindern .

Tanksagnna .
Für die herzliche Teilnahme bei

der Beerdsgung meiner lieber Frau
llnchwald und die großen Kranz -
svenden . sage Ich allen Freunden und
Bekannten meinen innigen Dank .

Aug . Bachwald ,
Wilhelmsruh .

für Hausfrauen !
Achtung ! Großer Teuerungszuschuß ! Achtung!

„ Ideal = Brot ( <
zrarantiert reines , verfeinertes Roggenbrot , vorzfigliob im
Geschmack und leicht verdaulich , kostot von heute ab

nnr 43 Pf . " ' • 3M2 das übliche große Ilrot .
Zu haben in Delikatoß - , Kolonialwaren - und Milchgeschdfton ,

wo nicht , wende man sich direkt an die Ideal - Brot - Fabrik in
Pankow , Mßhlenstr . 17 oder Binzstr . 8. Fernsprecher : Pankow 132.

Zeppelin s „Schwaben"
ftattomert in der neuen großen Doppel - ßallonballc

in Johannisthal

Vie Beobachtung der Huffticgs - und Landunge - jVIanöver , sowie die

ßcfichtigung des Luftschiffes in der I > alU täglich von 9 — 5 dhr .

prelle der platzet

Nk . 0,30 ; JVNi. 0,50 ; Mfc . t, —; filh . t . Letzterer platz Ift von dem

50 pf . - und 1 jvih . ■ platz gegen entsprechende Zuzablung zugängig .

Suft - VerUehrs - GeseUsehafi m . b . H. , Unter den Linden 5/6a ( Bristol ) .
TeL : Amt I , 11878/79 .

ffiyT

Mohrenstrasse 37a (nahe Jemsalgmer Str.),
Gr. Frankfurter Str . 115

Nur • chickste Neuheiten
au . be . tea SloBea und Zutslenl

ni/ln . l . . . ,t « tsi kein Vel . el . . 39 . 55 , 69 , 85 . 110 M.
riasenmaniei eiaielae idodell « 7». 1W. l ?ö, »oa »! 140. iso . res lll.

kilr allere Vaiaea > Uobair auk PlllrebkaUer M. 48 , Garantie 8 Jahre .

all » Flausch und englischen Stollen 10 . 16 . 2S . 36 M.
UlSter einselne Uodelle 80, 70, DO, sonst 85 110, 18U M

V a a 1 3 -»» H , 15 . 3S . 55 . 90 M.
ROSTUme elnselne Uodelle SO. 60, 85. 100, sonst 100, 130. 180, 310 51.

n - l - l , �1,11�� aus echten Fellen . . Tachelts 65 . Biolas 13 , Persianer -
reiZXOalTeKttOn Jacketts 350 . 500 . 600 U . sonst SSO. 800, 850 u

Gesellschaftskleider wurÄuSÄiJbu ' isoM ! ) 45 m.

Zum Aussuchen nur von 9Vj —IZ' /s vorm « 6l/ » - 8 nachm . :

itz Ständer Uletei * zurückgesetzt zu M. 9. — > sonst bis 50 . —
B Ständer KoslQtne zurückgesetzt zu „ IS . —, sonet bis 80 —
2 Ständer PIQschkonfektion zurückges zu „ 20 . —, sonst bis 100 . —
3 Ständer Kleider zurückgesetzt zu „ 18 . — , sonst bis 95 . —

2 Ständer Köck « u. Blusen zurückges . zu „ 6 . 50 , sonst bis 42 . —

Sonntag geOffnet S —10 , IS —2.

eine

vorzügliche

Ligari *®

No. 57 Maloja Optras 5 « .

No. 61 Ualoja camallas 6 * ■

No. 91 Miloia lioiqüols 7 n .

Ho. 24 Maloja tDinenles 8 pt

No. t63 Mai. aromatlcos 10 n .

« J ONTeumaim
Ci�arr ei \ — FaIjt * i KeA

ßetier 260 Niederlzgen In Deutschland ! |

Neu eingeführt !
Fehlfarben - Sortimente
jeder Beutel enthalt eine Mlechung benndert preiswerter Fehltarbin .

Fehlfarben - S. irllment Fortuna . . . . . . .• • • }9 6i0 ° k SO Pf .
Fehlfarben - Sortiment Hansa . . • ekanuh « » * * " » « � ®
u,ebifarbeo Sortiment Cxeelslor » • » » • « « • # 10 Stück I . uO M.

fetoaren
Einzelverkauf zu Fabrikpreisen .

Stolas u .

Muffen
vom einfachsten bis

elegantesten
Spczlalverkaut .
Bost . Ersatz k . Skunks
JS' ur eigne Fabrikat .

Bileinmann
Sonntags 18 , HHnstr . 18 .
geOffket ! Nor 1 Treppe .

Greift zu !
■Ted. Herrn , der sich eleg . u. bill .
kleiden will , empfehle eleg . Mo¬
natsgarderobe in feinsten werk -
stätt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( für jed . Fig . paas . )
Monats - Jsekett - AnzUge 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Wint ■Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hoscn 2,50 , 5,00 M.

Warme Winter - Joppen .
QroSo Abteilung neuer Garderobe .
Mnldaiion Gl"- Frankfurter Str . » 8
mUlllällcl , ( Nähe Strausberger PI. )
Bitte genau auf No. 08 zu achten !

Reste !
iOamentüchc BChTaarrbiKund|
| per Meter von 3 Mark an !

Kostömstoffe englUe8Mnster
per Meter von Ä Hark an |

Stitlenplüscli Sl „dnu SS
per Meter . . . 41 Hark

Engl, Seal 120 cm breit

per Meter . , . . 16 Hark

Astrachan 120 - 130 cm breit

per Meter . . . . 5 Siark

Samt und Seide etc . «tc .

zu sehr billigen Preisen .

Koltbuser

Straße 5.C. Pelz,

I

Die besten Sommer - Paletots
und 3—41X1 getragene Anzüge sür
Herren , Smoting - Anzüge , Frack-
anzüge , sowie von Kavalieren ge-
tragene , sast neue Sachen , sür
jede Figur passend , ingrüliter Aue -
wahl zu UNÜbertrossen

billigen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie im

Laden . 147/7 »

U8l: d!lIeIe !' hM. . wa"i?°,zi

I «
wöchenll . Teilzahlung
V o r n r Ii iii e

BraiMflllBn
fertig nnd
nach MnD ,

gedieg . Ausführung ,
Roßhaar - Verarbei¬

tung , tadellos . Sitz .

Bikiiqsl «
„ Mord "

Dresdener Str . 19 , 1
zwischen Koflb . Tor u. Oranienplatz .
Zwecks Maßbestellung wird a. Wunsch

Vertreter ins Haus geschickt .

SpezialhauS für wenig getra .
gene . fast neue Jackett - Anzüge ,
Rock - Anzüge , Gehrock - An¬
züge , Smoking - Anzüge , Jrack -
Anzüge , Winter - Paietots und
lltster sowie Winterjoppen , Bein -
klrider ( auch sür korpulente
Herren ) . Dieselben sind teils aus
Seide gearbeitetund nur kurzegeit

s getragen , kaust man spottbillig bei

WeingarlM , " " KS : 38

1 tickhau » Nitterstr . ( früher 20 Jahre
I Gitschiner Str . ) . Bitte auf Straße

und Hausnummer zu achten .

Ä m m m

Herren - Moden
Monatszahlung 10 Mt .
oder Woche 3 Mk. Alle Größen
am Lager vorrätig . Llnertannt
vorzügliche Ausführung . Auch
erstklassige Maß « Anserligung .

Großes Stofilager .
� •

Goldstein , ©orfftr . 51 . Gegr . 1892

JHöbel - feehneri
Brunnenstr . 7, am Rosenthaler Tor .

Wohmings - Sittriehtungett
Auf Kredit und gegen bar

Riesen - Auswahl
Anzahlungen auf Stuben und Küchen ;

M. 15 30 50 75

linzelnellielstilelte
von S M. Anzahl , an .

Sehlalziraep clc.
bis 33 bis 45 bis 70 bis 100 von 30 M. AuzhL an .

Liefere auch nach auswärts .

Abzahlung wächentllcb , monatlich resp . nach Uebereinkunft .

Vorzeiger dieses Inserats erhält beim Kauf 3 M. gutgeschrieben .
Sonntags geöffnet van 8 —10 u. 12 —2 Uhr.

Arbeiter «. . de » für ihre « Zgruf 3892 <

gute und billige w « roke « AnSwahl

Srtmnenstr . 158 , Otto Keinicke .



ir
= Verwaltung Berlin . -

_ _ Theater - Vorstellung
Sonntag , den 20 . Oktober , abends 7 IIk >r . in „ M« erner » Vent »
« Älen " , Koppenstr . 20s . Zur Aufführung gelangt : „ Der Gral
von XiUxembnrg " . Billelt 50 Pff

CadeneinricIttnngS ' , iontormöbcl « und
Kiefei ne IRöbelbrancffc .

Montag , den 23 . Oktober , abends K>/2 Uhr �gleich nach Feierabend ) :

Branchen - Vee ' samniliing
im „ Englischen Garten " , Alexanderstraffe 27c .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen Beiehe . 2. BranchenangelegenHeitcn .

Bautischler .
Montag , den 23 . Oktober , abends 8 Uhr , bei Boeker , Wcberstr . 17

Vertraueusmäiiner - Versammluag .
Taaes - Ordnung :

Das Frnhlingsmeisterchsten « in der Bantischlerbranche .

krsnche der lRöbelpolierer , KeiZer und
lifcgaÄnarbeiter !

Montag , den 23 . Oktober , abends 8 Uhr , i » de » Braehtshlen
Alt - Uerlin . Blnmenstraffe 10 :

Branchen - Versammlung
T a g c s - O r d n u n g:

1. » ReichstagsNiahlen und ihre Bedcutnug für die Gewerk
schastcn " . Referent : ReichStagsabg . t » tto BUchncr .

2. Antrag Südosten : „ Aushebung der Arbeitsvcrinittelung des Nach.
millags " . 3. Verschiedenes . 90/15

tscher Met
Arbeitsnachweis :

Hof f. Amt 3. 1239.
Berlvaltungsstelle Berlin Hauptbureau :

Charitestr . 3. Hof III . Amt 3, 1937.

Montag , den 23 . Oktober 1911 , abends 6 Uhr ,

Mk " Versammlung
aller in den Setrielien der Gürtler Innung (freie

Jnnung) beschäftigten Giirtlergesellen
in den A r m i tt h a l l e n , Konnnandantenftr . 38/39 .

TageS - Ordiiung :
t . Bericht des Kefellenausschusses . 2. Diskussion . 3. Ausstellung der

Kandidaten zum Geselleiiausschuff . 13t/lS
Eine rege Beteiligung erwartet Tie Ortsverwaltniig .

i ir
Am Sonntag , den 22 . Oktober , vormittags iO' /z Uhr .

in den „ Industrie - Sälen " . Benthstr . 20 :

mr V ersammlung " W
Bericht über Tarifrevision und Jondcrbestinimungen der Maschinen -

incister . Ziescrent : Kollege Höver .
Die Teilnahme der Notalionsabteilung sowie zahlreichen Besuch erwartet

II Tbb_ _ Für den Borstand : (i. Maro im.

iiigemeine Krauken - u . Sterbekasse
der deutschen Drechsler

und deren Berufsgenossen ( E. H. 86 Hamburg ) .

Mitglieder - Uersammtnttgru
finden statt :

A am Sontag , den 22 . Oktober , vormittags 10' / , Uhr ,
tv /v im tOetuorkichaktsbaiis . Zaal 9.im GewerkschaftShanS . Saal 9.

Barn Sonntag , den 22 . Oktober , vormittags 10' / , Uhr ,
bei Ehiert , Wiener Straffe 25.

Cam Tonntag . den 22 . Oktober , vormittags 10 ' / , Uhr ,
bei Bartseh , Alte Jakobstr . 13/19 .

D- am Sonntag , den 22 . Oktober , vormittags 10 ' / , Uhr ,
bei Unniinel , Sophienjlr . 5.

Tages - Ordnung :
1. Geschästliches . 2, Kassenbericht vom 3. Quartal 1911 . 3. Ergänzungs ,

Wahl deS Vorstandes . 4. Verschiedenes .
11525 Tie Ortsvcrwaltungen .

»1

11

Für die strcikcndcn Holzarbeiter Hamburgs gingen weiter folgende
Beitrage ein :

Tischt . Bökel 10 . —. Tischt . E. F. Müller 29,70 . Rahmens . Nipprasch ,
2. Zl. 6, —. Werkst . Grobowski 7, —. Tischt . Seifart u. Ochlschlegel 23 . —.
Tischt . Wollmar u. Hanke , 6. R. 13. 65. Von den Koll . der Streikt . 20, —.
Tiichl . Petersen , 4. R. 6,20 . Tischt . MileS u. Neumann , 6. R. 17, —. Tante
Böhl , 2. N. 5, —. Tischt . Dobbert , 2. R. 7, —. Maler , Kücheinns . Pranst
3, —. Tischt . Fclzer u. Köster . G. 31. 8, —. Modelli . Nilcswerle , 4. 31. 7,50 .
Trcpbengcls . Jensen 5, —. Schwarz u. Fröhlich inkl. Einsetzer , 2. R. 31,10 .
Vereinigte Werkstätten für Kunst , 2. 3i. 10,55 . Tischl . Schacht 7, —. Reiche
„. Co außer Reimann , 2. 3t. 9,25 . Tischl . Wolsbardt u. Goldschmidt ,
3. 3t. 11,65 . Tischl . M. u. Fr . Bcrndt , 3. R. 47, —. Tischl . Beier u. Kröning ,
2. 3t. 20, —. Tüchl . Porth , außer den Lokalorganisicrtcn 9,35 . Tischl . Mitusch
u. Langisch , 7. 3i. 7,85 . Mitusch u. Langisch , 8. 3t. 7,90 . Gen . Voran ,
4. 3t. 7,25. Schulz ' u. Ditlmcr 15, —. Pianos . NöSke 11,60 . Perlmutts .

. Holzbearbeitringss . Weiffensce 3F5 . Tischt . Polumski , 2. 3t. 6, —. Tischt .
Müller 8, —. Möbels . Mai u Co. , 3. 3t. 7,10 . Tischt . Haserkorn 6,35 .
Tischt . Jacob u. Braunsisch , 3. Abt . 4 . —. Tischt . Thomas , 4. R. 8. 50.
Küchenms . Manzke , 5. 3t . 9,75 . Tischl . Haase , KönigSbergerslr . 14,10 . Werkst .
Klinger n. Schmidt 6, —. Nickel Körnicke Ii- Lehmann , 5. 3t. 12,90 . Tischl .
Nöhle , 4. R. 15. 45. Tischl . Sauerwein , 4. 3i. 17, —. Tischl . Ziert II. Böhmer
5,50 . Tischl . Krause II. Koirlla 12 — . Tischt . Schnelle u. Co. 6,50 . Tischl .
M. Kaiser 13,75 . Tischl . Krause u Co. 8. —. Tischl . Nöffler u. Schmidt .
2. R. 60, —. Tischl . Tlwmcn u. Leukat 6,95 . Tischl . Schullrich 5. 25. Tischl .
John u. Bester , 6. 3i. 9. 10. Siern , Seliger u. Comp . 13,10 . Tischler von
Klug 32, —. Summa 751, — M.

Bereits quittiert 7249,60 M. Einnahme dieser Woche 754, —M. Summa
8003 . 60 M.
90/16 _ I > ie Ortsv envaltnng .

• fungferiiheide — Waidkater .
3km Sonntag , den 22 . Oktober :

Großes Schlachtefest «

Monatsgarderohe
Von Kavalieren getragene Ulster , Jatctf - , Rock - , Frack - , Smoking -

Anzüge , teils auf Seide gearbeitet
hat stets am Lager zu bekannt billigsten Preisen

Türkischer , Prinzenstr. 79». ", . . . .

SProz - Rabatt
beim Vorzeigen dieses Inserats .

Ks Für Damen!

Köllnischer Aischmartt 4 - 5 - 6

gegenüber der Breiten Straße

Aür jede Sörperform passende

Herren - Anzüge

Ulster u . Paletots

von 21 bis 75 Mark

Einzelverkauf
nur v. 12- 8 Uhr .

Palelots Flausch
u. engl . IflOO ICOOj
Stoffen u.

Frauen - Paletots !
aus schwarzemICCQ <
Eskimo . . i

ca. 200 Kinder -

Paletots 300 450|
calßOKosMekel

Wert bis 12. 00,
zum Aussuchen 4 50

jeder Kock �

Elegante Peluche - Mäntel

u. Kostüme , sehr preiswert .
■T* Kein Laden ,

l In dem Eck - Schaufenster

köllnischer Aischmarkt 4

Zu den Serien - Preisen :

Sonntag 1 —1 Fahrgeld j —
■»J geöffnet Im] ersetzt 1 »

K. Key mann

Grüner Weg 48, pari. ,
an der KoppcnstraOc .

Fahrgelegenheit : Elektr . Bahnen
Nr . 1,3 , 6, 16, 22, 31, 46, 76, 78, 79.

Enitaasch gestattet .

Eile zu Weile!
IIQ Dresdener Straße 41 Q
113 ( Eckhaus Oranicnpl . ) 113

ausgestellkehochmoderne

Ulster
sind besonders preiswert

Knaben - u . Jüng¬
lings - Kleidung
nur in eigenen Betriebs - werk -

stätten hergestellt , ist preiswert
und unübertroffen in Sitz und

u solider Berarbeilung u

Große Auswühl ° Gute Paßform a Vittige Preise

Ai litten , Kolliers

Sxtra billige
freise !

Echte Skungs - Stolas
von 23 M. an .

Pelz - Hüie , Hutstreifen
Felle . Köpfe , Schweife

in allen Fellarten .

Elpe KWiiereL
Jedermann erhält die im
Fenster ausgestellten
Gegenstände sofort für
den bezeichnete » Preis .

Ditffl genau auf \ ' r .
DIUC 11 » und Elle

Welle z. achten .

Teilzahlung
liefert auf

bequeme
bei kleinster Anzahlung in

bekannter Güte
( mit größter Rücksicht bei Krank¬

heit und Arbeitslosigkeit )

E. Coliü. Gr. FraDklürterstr . OB,

Eisakuener Künstler evleilf nach
doppelt sörderuder Methode sehr er -
solgrcichcn '

Violinunlerrielil .
Einzelunterricht per Stunde 1. 25,

Stunde 1 M. , 2 Schüler zu-
sainmcn per Stunde 1,50 . Rckheres
unter . Postlagerkarle 457, Biiesposi .
aml Berlin ' .

S \ E STAUNEN
über die ungeheure Auswahl und Preiswürdigkeit meiner

neuesten Herbst - und Wintermoden

In Damen - und Uädohen - Konfektlon .

Machen Sie einen Versuch ! ! !

Kostüme 1950, 26, 39 b. . 48 m.

Flauschmäntel mit ia ap " rt80

125WJ 1875, 25 bi . 40 m.

Samt - n . Plüschmäntel ,
36 , 49, 56 120 «.

Kinder - und BaokSsoh - Konfektion sowie RScke , Blasen ,
Kimonos , Abend - und Thestcrmkntel sa gsm besonders

billigen Freisen .
IV Nor eigenes Fabrikat . V9

0sRor(ßoll!Jürs,Brunnenstr. 56.

MI
Robert Baumgerten

Engrog Export

Haasvogteiplatz 11
t . Etage ( kein Laden ) '

'
schrägüber Untergrundbahnhof :

, ( an der Jerusalemer L dralle ) J
verkauft

auch

einzeln�

Paletots

Kostüme

Kostüm- Röcke
Abend-

Mäntel
Golf - Jacketts

Mädchen -

Paletots . :

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden

"/ , Rabatt vergütet .

Auch Sonntags geöffnet !

Gilnstige Gelegenheit !
Mehrere gut erhaltene Bilder auS

der Zeit der
Revolution 18�8

Preiswert zu verkaufen .
Gest . «lnsragen unier 71 14 008

an Haascnstein u. Vogler , A -G. ,
Leipzig , erbeten . 185/17 *

Enorm hillig
Vorjährige feinste

Olster - Anzüge
von 20 - 60 KI .
Billige Iloscnwoche .

EI»g. Flaascbmantsl Eleg . Pia »ch -
r . M. 10 . — maotalv . M. 44 .

Verantwortlicher lliedakteur Richard Barth , Berlin . Für den Jnferatenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Drucku - Lerlag : Vorwärt » Buchdruckere , u. VerlagSanftall Paul Singer u. Co. , Berlin dVV.
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Vorort - JVachrichtem
Wilmersdorf .

Wege » eines großen DnchstuhlbrandcS wurde gestern mittag die
Wilmersdorser Feuerwehr nach der Westfälischen Str . 69 alarmiert .
Als sie dort eintraf , stand der Dachstuhl des neuerbauten , erst
kürzlich bezogenen Hauses schon in großer Ausdehnung in Flammen .
Brandinspektor Dannehl ließ sofort über die bereits verqualmten
Treppen und eine mechanische Leiter vier Schlauchleitungen vor -
nehmen und kräftig von Dampfspritzen Wasser geben . Dadurch ge -
lang eS, eine weitere Ausdehnung deS Feuers auf die oberen Ge- >
schösse und die angrenzenden Gebäude zu verhindern . Der Dach -
stuhl ist zum größten Teil ausgebrannt und muß vollständig er -
neuert werden .

Ueber einen folgenschwere « Gerüfiabftnrz berichtet die „ WilmerS -
dorfer Zeitung " . Beim Bau des neuen Elektrizitätswerkes in der

Forckenbeckstroße glitt der Monteur Wilhelm Kartei auf dem Gerüst
auS und stürzte aus erheblicher Höhe in die Tiefe . Er blieb mir

Kopf « und Beinquetschungen und einer Gehirnerschütterung be -

sinnungslos liegen und wurde in hoffnungslosem Zustande in die

Eharitee eingeliefert .

Rixdorf .
Fortschritte der Jugendbewegung . Eine gut besuchte Versamm -

' hing für die schulentlassene Jugend tagte am Sonntag im großen
Saal bei Hoppe . Hermannstratze . Pünktlich stellten sich die jungen
freunde und Freundinnen sowie auch einige Erwachsene ein . Der
Referent , Stadtverordneter Ritter , schilderte in seinen Aus -
führungen die Bemühungen unserer bürgerlichen Gegner , um die
Arbeiterjugend einzufangen , und machte den Anwesenden in ein -
dringlichen Worten die unbedingte Notwendigkeit des Anschlusses
an die proletarische Jugendbewegung klar . Wie ihm dies gelungen ,
bewies die große Zahl der Jugendlichen , die sich sofort nach der
Versammlung im Jugendheim , Jdealpassage 8, Besucherkarten aus -
bändigen ließen . Großes Interesse erregte auch die «Arbeiter -
Jugend " , für die eine stattliche Menge neuer Abonnenten ge -
Wonnen wurde . Mit einem Hoch auf die freie Jugendbewegung
wurde die Versammlung , die sich auch des Schutzes der nie fehlenden
Polizei „ erfreuen " durste , geschlossen .

Steglitz .
Ein schwerer Straßenvahnunfall ereignete sich am gestrigen Freitag

um 12 Uhr vor dem Hause 121 . Dort versuchte der stellungslose
Kaufmann Johann Brenke , der seit längerer Zeit obdachlos ist , kurz
vor dem Motorwagen 20( X) die Gleise zu überschreiten , wurde aber
von dem Straßenbahnwagen erfaßt und geriet mit dem linken Bein
unter den seillichen Schutzrahmen . Mittels Winden wurde der

Waggon angehoben und der Verletzte auf einem Feuerwehrwagen
nach dem Krankenhause in Groß- Lichterselde gebracht , wo B. das
linke Bein amputiert wurde .

Tempelhof .
Eine fünfklasssge katholische Schule soll jetzt die Gemeinde er »

balten , da die Zahl der Kinder die zur Errichtung einer derartigen
Schule gesetzlich vorgeschriebene Höhe erreicht Hat. ES müssen
vier Lehrer und eine Lehrerin angestellt werden ; die Klassen werden
. in der Knabenschule in der Werderstraße untergebracht . Wohl im

Zusammenhang hiermit bewilligte die letzte Gemeindevertretung
für die Ausstattung von vier Klassen die Summe von 3099 M.

Verschiedene Kaufangebote auf dem westlichen Teil deL Tempel -
ihofer Feldes versprechen eine gimstige Abwickelung des Geschäfts ,
und ha es zweckmäßig erscheint , dieses nicht aufzuhalten , bewilligte
die Vertretung den Berkauf einzelner Parzellen gemäß dem Ver -
trage vom 8. September 1919 . — Mit Bezug auf den Rathaus -
neubau in der Berliner Straße sei erwähnt , daß zunächst ein

Bauprogramm aufgestellt wird und dann ein Preisausschreiben
erfolgen soll . Da immerhin Jahre vergehen werden , ehe oer Bau
ausgeführt ist , die Gelder verzinst und jetzt schon neue Räume

gemietet werden müssen , ist es wohl an der Zeit , den Bau zu
deschleunigen . — Der Abschluß eines neuen Vertrages mit den
Berliner Lorort - Elektrizitätswerken wegen Lieferung elektrischer
Energie war zwar für die öffentliche Sitzung vorgesehen , wurde

jedoch im letzten Augenblick in die nicht - offentliche Sitzung ver -

wiesen . So erreichte denn die öfsentliche Sitzung in kaum % Stunden

ihren Schluß .

Nieder - Schöneweide .
Das Opfer eines Unfalles ist der Arbeiter Max Meyer aus der

Berliner Str . 83 geworden . � Der Mann glitt vor vierzehn Tagen
beim Absteigen von einem Straßenbahnwagen auf der Slubenrauch -
brücke zu Ober - Swöneweide auS und fiel so unglücklich hin , daß er
sich eine schwere Verletzung über dem rechten Auge zuzog . Er wurde

zunächst vom Kassenarzt behandelt und dann nach der kgl . Klinik in
der Ziegelstrab « gebracht . Hier ist er jetzt , wahrscheinlich an den

Folgen eines Schädelbruches , gestorben . Die Leiche wurde zur Fest -
stellung der Todesursache beschlagnahmt .

Adlershof .

Die Notstandsmaßnahmen scheinen in Adlcrshof auf einen

toten Punkt angelangt zu sein . Die Teuerungskommission ist seit
14 Tagen noch nicht wieder zusammengetreten , um über weitere

Schritte zu beraten . Während unsere wesentlich kleinere Nachbar -
gemeinde Johannisthal schon ganz bedeutende Mengen von Kar -

toffeln an ihre Bewohner abgegeben hat , scheint man in Adlers -

Hof den von unseren Genossen beantragten Kartpffelverkauf in
kaum glaublicher Ruhe und Gelassenheit auf die lange Bant zu
schieben . Die Kommission hat in ihrer ersten Sitzung gegen die
Stimmen unserer Genossen den Beschluß gefaßt , die Kartoffeln
zum Weiterverkauf an die Gemüsehändler abzugeben , und diesen
vorgeschrieben , mit 19 Proz . Nutzen verkaufen zu dürfen . Der
Verein der Gewerbetreibenden lehnte das Anerbieten ab . weil sie
unserer Bevölkerung die Kartoffeln nicht um 19 Proz . verteuern
wollen . Ja , ein anderer Verein , der� ebenfalls durch den Bor -
sitzenden des Vereins der Gewerbetreibenden geleitet wird , gibt
sogar 19 Zentner Kartoffeln unentgeltlich an Bedürftige unserer
Gemeinde ab . Auch der erste Seefischverkauf ließ in seiner Organi -
sation beinahe alles zu wünschen übrig . Die eingetroffenen 1Z0 Pfd .
in drei verschiedenen Sorten waren durch vorherige Bestellung
beinahe völlig aufgebraucht , so daß viele Frauen wieder mit leeren
Körben nach Hause gehen mußten . Heute , am 21 . Oktober , stehen
nun 8' /Ä Zentner zum Verkauf . Hoffentlich wird diesmal das ein .

treffend « Quantum ausreichend sein . Zum Verkauf kommen Schell .
fisch zwei - bis dreipfündig , Seelachs und Cabliau , ohne Kopf , Gold -
barsch und Schollen .

Mit den Erziehnngspraktiken des hiesigen GemeindeschnllrhrerS
Moewes beschäftigt sich erneut die hiesige Bevölkerung . Bereits im
Mai vorigen Jahres wurde gegen Herrn MoeweS wegen allzu reich -
licker Züchtigung an Schulkindern beim Kreisschulinspektor SakobielSki

Beschwerde geführt . Dem damaligen Beschwerdeführer erteilte der

Herr KreiSschulinspektor am Schlüsse eines Handschreibens folgende
Antwort :

„ Ich bemerke , daß ich bereits vor Eingang Ihres Schreibens
bei Gelegenheit der Jahresrevision Veranlassung gennmmen habe .
das Verholten deS Lehrers gegen die Schüler eingehend zu prüfen
und das Erforderliche zu veranlassen " .

Herr Moewes trat bald darauf einen 3 monatigen Erholung ? -
Urlaub an . Bei Eltern und Kindern war nunmehr die

Meinung verbreitet , dieser Urlaub bilde deu Abschluß der Er «

ziehertätigkeit des Herrn MoeweS . Nach drei Monaten kam
Herr MoeweS jedoch gesund und munter wieder an die Stalte
seines Wirkens zurück . In einem Artikel der „ Pädagogischen
Zeitung " , der im „ Vorwärts " eingehend besprochen wurde . stellte
sich Herr Moewes als ein unter vielen verfolgtes Opfer , einer über ganz
Deutschland gegen die Lehrer organisierten Hetze hin . Am 18. d. Mts .
wurde nun der 12jShrige Schüler Karl Berndt durch Herrn M. er -
heblich gezüchtigt . Der Knabe wurde dem Dr . med . Kurt Jochen ,
zugeführt , welcher folgendes Attest ausstellte .

Dr . med . Kurt Jochem . Berlin , den 18. Oktober 1911 .
80 . , Mariannenplatz 21 .

Karl Berndt hat auf dem Gesäß viele rot und blau verfärbte
Stellen , Blutergüsse , wie solche durch starke Schläge zu entstehen
pflegen . Außerdem sind noch mit frischem Schorf bedeckte Blut -
wunden zu konstatieren ; im Hemde sind größere und kleinere
Blutflecken .

Am selben Tage richtete Herr MoeweS an den Vater deS Knaben
folgenden Brief :

AdlerShof , den 1S. /10 . Ib .
Herrn Berndt

Wohlgeboren .
Ihr Sohn Karl ist von mir wegen großer Unaufmerksamkeit

und Foiilheit . über die schon Herr Zasuel klagte , durch 2 Schläge
aufs Gesäß bestraft worden . Daß ein Schlag durch falsches Bücken
des Knaben vielleicht fehl gegangen , ist nicht meine Schuld . Nach -
dem ich gehört habe , daß von einer bestimmten Seite dieser Fall
ausgeschlachtet werden soll , als Hetze gegen mich und den Lehrer -
stand , warne ich Sie vor unbedachten Äeußerungen , da ich nun «
mehr alles Material dem Staatsanwalt übergeben werde .

Moewes .

Eharakteristisch für die von Herrn M. in dem Schreiben auf -
gestellte Behauptung , auch der frühere Lehrer des Knaben , Herr
Zaspel , habe sich über seine , des Schülers , große Unausmerksamkeit
und Faulheit beklagt , ist , daß Karl Berndt in seinen von Herrn
Zaspel ausgestellten letzten Zensuren über Betragen : gut .
Aufmerksamkeit : ziemlich gut und Flerß gleichfalls
ziemlich gut vermerkt erhielt . Außerdem ist der Knabe von
Herrn Zaspel wegen feines Rechnens öffentlich belobigt worden .
Wir können es daher nicht begreifen , daß sich der Junge in der
kurzen Zeit , in der er von Herrn MoeweS unterrichtet wird , so
geändert haben soll . Wenn wir trotz der an den Vater deS ge -
prügelten Knaben gerichteten Drohung mit dem Staatsanwalt von
der neuesten ZüchtigungSmethode des Herrn Moewes Notiz nehmen ,
so hauptsächlich deshalb , um die Schuldeputation auf diesen Fall be -
sonders aufmerksam zu machen und in Erwägung zu ziehen , ob eS
das erforderliche gute Einvernehmen zwischen Eltern und Haus
fördert , wenn Herr MoeweS in AdlerShof fernerhin noch Kinder
unterrichtet .

Ein gemeinsames Herbstfest veranstalten der Arbeiter -
VildungSauSschuh und der Arbeitergesangverein „ Frohsinn " heute ,
Sonnabend , den 21. , abends 8 Uhr , in Wöllsteins Lustgarten . Mit -
wirkende sind : Herr Emil Kühne , Rezitator ; Fräulein Marianne
Geyer , Lieder zur Laute ; Adlershofer Mönnerchor , Eintrstk inkl .
Tanz 50 Pf . Arbeitslose freien Eintritt .

Alt - Glieniike .

Die Protestversammlung gegen die Teuerung am Dienstag war ,
wie uns nachträglich noch mitgeteilt wird , von 499 Personen ,
darunter einem großen Teil Frauen , besucht . Da ? Referat der
Genossin Zeetze fand bei den Versammelten lebhasten Beifall .

Pankow .
Mit Maßnahmen zur Linderung der Teuerung beschäftigte sich

die Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am Dienstag . Bürger -
meister Kühr bemerkte in seineu die Beratung einleitenden AuS -
führungen , daß nach seiner wie der FinanAkommission Meinung
das Vorhandensein einer Teuerung zwar nicht geleugnet werden
könne , daß aber die Verhältnisse in dieser Hinsicht nicht so schlimm
seien , wie es allgemein hingestellt werde . Die Kommission habe
sich trotzdem eingehend mit der Frage befaßt und empfehle der

Vertretung , ihren Vorschlägen zuzustimmen . Diese Vorschläge
gehen dahin , daß 1. seitens der Gemeindeverwaltung Kar -
toffeln in großen Mengen beschafft und unter Ausschluß von
Wicderverkäufern direkt an die Konsumenten in kleineren Quanten
bis zu einem Zentner zum Selbstkostenpreise abgegeben , 2. See -
fische im Austrage der Gemeinde durch hiesige Fischhändler gegen
Gewährung eines geringen Nutzens an letztere zum Verkauf ge -
stellt , und 3. Kohl von den Nieselgütern zum Selbstkostenpreise
an geeigneten Verkaufsstellen abgegeben werden sollen . Zur Durch -
führung dieser Maßnahmen wird die Bewilligung eines Kredits
von 3999 M. beantragt . In der ausgedehnten Debatte wurde von
einem Teil der bürgerlichen Redner der Notstand wohl anerkannt ,
aber ebenfalls als übertrieben bezeichnet und befürchtet , daß die

vorgeschlagenen Maßnahmen den wirklich Notleidenden gar nicht
zugute kommen würden . Von unseren Genossen wandte sich zu -
nächst K u b i g gegen die vom Bürgermeister und einigen Bürger -
lichen ausgesprochene Ansicht von der Uebertreibung des Notstandes .
Wenn auch im Augenblick die Notlage vielleicht noch nicht überall
in so krasser Weise in Erscheinung trete , so sei doch für den Winter
und darüber hinaus das schlimmste zu erwarten . Den besten Be -
weis hierfür habe die preußische Regierung erbracht , indem sie
in einem Rundschreiben an die Gemeinden letztere auf den allge -
meinen Notstand aufmerksam gemacht und ihnen nahegelegt habe .

geeignete Maßnahmen dagegen zu ergreifen . Allerdings sei eS

eigenartig , daß dieselbe Regierung , welche durch ihre Politik die

Teuerung im wesentlichen mit verschuldet habe , die Abhilfe einfach
den Gemeinden aufhalse . Gerade umgekehrt mühten die Gemein .
den von der Regierung verlangen , daß sie mit ihrer Politik der

Grenzsperre , Lebenßmittelzölle und vor allem mit dem System
der Eiiifuhrschcine breche . Er beantrage deshalb , an die Reichs -
regierung eine Petition zu richten , in der um Ocffnung der Gren -

zen für die Einfuhr von Vieh und Beseitigung des Einfuhrschein -
systemS ersucht werde . Auch die Genossen Hirschmeier und
B r a l l traten der Ansicht entgegen , als ob die Notlage übertrieben

dargestellt würde . Genosse B r a l l forderte neben den von der

Finanzkommission vorgeschlagenen Maßnahmen auch Beschaffung
billiger Hülsenfrüchte und billigen Fleisches und beantragte außer .
dem , für die untersten zwei oder drei Steuerstufen für vielleicht ein

halbes Jahr die Gemeindesteuer zu erlassen .
Gegen den Antrag des Genossen Kubig machte Bürger «

meister Kühr geltend , daß er grundsätzlich gegen eine Oeffnung
der Grenzen sei und deshalb auch nicht für die Absenduug einer

derartigen Petition stimmen könne . Bei der Grenzsperre kämen

außer volkswirtschaftlichen auch hochpolitische Interessen in Frage .
Dagegen sei ihm der Antrag Brall sehr sympathisch ; nur bitte er
diesen der Finanzkommission zur Prüfung zu überweisen .

Im weiteren Verlauf der Debatte wurde noch von bürgerlicher
Seite beantragt , den unteren Gemeindcbeamten und Gemeinde «
arbeitern eine ' Teuerungszulage zu gewähren . Hiergegen »vandte

sich mit großer Entschiedenheit der Bürgermeister mit dem Hin -
weis darauf , daß die Beamten und Arbeiter sich in festem �Ein-
kommen befänden und sich mit ihren Bezügen einrichten müßten
und könnten . Genosse Kubig entgegnete ihm . daß die Entlohnung
speziell der Gemeindearbeiter eine solche sei , daß hier eine Teue -

rungszulage wohl am Platze wäre . Im übrigen erinnerte er an
die bereits im Mai d. I . beantragte und bis dato immer noch im
Stadium der Erwägung befindliche Gleichstellung der Friedhofs
arbeiter im Lohn während der Somnier - wie Wintcrmonate .

Bei der Abstimmung wurden die Vorschläge der Finanzkom
Mission ( Beschaffung von Kartoffeln , Seefischen und Kohl und

dazu einen Kredit von 2000 M. bereitzustellen ) sowie der Antrag

Kubig ( Petition an die Reichsregierung ) angenommen , der Antrag
Brall ( Erlaß von Gemeindesteuern ) sowie der Antrag betreffend
Teuerungszulagen für untere Gemeindebeamte und Gemeinde - -
arbeiter der Finanzkommijsion überwiesen .

» »
»

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Bürgermeister Kühr
bekannt , daß Gcmeiudeverordncter Rechnungsrat a. D. Balzev
ans Gesundheitsrücksichten sein Mandat niedergelegt
hat . Von einer Ersatzwahl soll zurzeit Abstand genommen und
diese im nächsten Frühjahr bei den allgemeinen Gemeindelvahlcn
vollzogen werden . Tie Bevölkerung Pankows hat die Zahl 59 990
überschritten . Von der Postvcrwaltung ist dem Gcmeindcvorstand
mitgeteilt worden , daß im Laufe des nächsten Etatsjahres die Er -
richtung eines zweiten Postamtes in Pankow »
und zwar in der Gegend der Berliner Straße südlich der Stettinev
Bahn , erfolgen werde . — Von den weiteren BcratungSgcgenständcn
seien noch folgende erwähnt : Zum Zwecke einer ordnungs -
mäßigen M i l ch k o n t r o l l e , die bisher nicht immer allen

Anforderungen entsprochen , und die jetzt die Landwirtschaftskammer
im Kreise durch hierzu besonders vorgebildete Personen ausführen
lassen will , wurden 599 M. bewilligt . — Für das Bürgerpark -
Restaurant soll eine elektrische B e l euch t u ng s a n «

läge geschaffen werden , deren Kosten 8999 M. erfordern . Der
Oekonom hat sich erboten , die JnstallationSkosten ( 2999 M. ) der
Gemeinde mit 19 Proz . zu verzinsen . In dem hierüber abzu -
schließenden Vertrag ist vorgesehen , daß bei dem zu erwartenden

erheblichen Stromverbrauch dem Oekonom ein entsprechender
Rabatt bei Entnahme bestimmter Strommengen gewährt wird .

In der Debatte wurden wiederum — wie bei dem in letzter Sitzung
beratenen Erweiterungsbau der Restaurationsräume — Bedenken

laut , daß die abermalige Steigerung der Pachtsumme eventuell

nicht herauSgewirtschaftet und dadurch dann der Gemeinde Schaden

erwachsen könnte . Auch wurde gewünscht , daß die Vergünstigung
der Verbilligung von Strom bei größerem Verbrauch auch anderen

Geschäftsleuten zuteil werden soll , was vom Bürgermeister für den

Fall zugesagt tourde , daß entsprechende Anträge bei der Gemeinde -

Verwaltung eingereicht würden . — Ein Entwurf eines neuen OrtS -

gesetzeS nebst Polizeivcrordnung über die Anlegung und Bebauung
von Straßen und Plätzen wurde zur nochmaligen Durchprüfung
an die Hoch - und Tiesbaukommission zurückverwiesen . — Dann

stimmte die Vertretung einer Nachbewilligung von Mitteln in

Höhe von zusammen 1199 M. für bauliche Unterhaltung von Ge «

meindebaulichkeiten zu . — Hierauf gab der Bürgermeister eine

lange Reihe von E t a t s ü b er sch r e i tu n g en im Jahre 1910

bekannt , die insgesamt 85 289 M. betragen , welcher Summe aller -

ding " auch ein Ucberschuß von etwa 99 999 M. gegenübersteht . —

Da mit Inkrafttreten der Reichsversicherungsordnung im nächsten

Jahre die Errichtung der durch dieselbe vorgesehenen Versicherungs -
ämter zu erfolgen hat , ist vom LandratSamt an die Gemeinde die

Anfrage ergangen , ob Pankow ein eigenes Versiche »

rungsamt zu errichten wünsche oder die letztcrem zustehenden

Funktionen dem Landratsamt übertragen wissen will . Stadtrat

Stawitz empfahl im Interesse der Gemeinde wie der Einwohner »

schast die Errichtung eines eigenen BersicherungSamteS für Pan «

kow, wenngleich eS sich hier nur um einen Wunsch handle , der der

Gemeinde durchaus nicht unter allen Umständen erfüllt zu werden

brauche , dessen Erfüllung aber zu erwarten stehe . Die Vertretung
erklärte ihr Einbcrständnis mit der eventuellen Errichtung eines

eigenen Vcrsichernngsamtes . — Der öffentlichen folgte dann eine

geheime Sitzung .

Reinickendorf .

Ans der Gemeindevertretung . In geschlossener Wahlversamm -

lung wurde zunächst der Gcmeirrdeschösfe Ingenieur Schmidt

auf weitere 6 Jahre wiedergewählt . — Gegen den verantwort¬

lichen Redakteur der „ Quelle " , der über Vorkommnisse bei einem

Dachstnhlbrand in der Provinzstraße angeblich Unwahrheiten be «

richtet hat , soll Strafantrag gestellt werden . Obgleich unsere Ge «

nassen dagegen plädierten und stimmten , wurde der Antrag auf

Drängen des Bürgermeisters und des Schöffen Schemmel ( selbst

Verleger einer Zeitung ) angenommen . — Das größte

Interesse beanspruchte der Antrag des Gcmcindevorstandes und der

Verkehrskommission auf Sckiafsung einer Strahenbahnvcrbindung

zwischen den östlichen und westlichen OrtSteilen . Nach vielen , sich

schon jahrelang hinziehenden Verhandlungen mit den verschieden »
stcn VcrkchrLgesellschaftcn ist endlich ein Projekt zustande ge -
kommen , das Aussicht auf Verwirklichung in sich birgt , wenn alle

Beteiligten ( Gemeinde , Anlieger und nicht zum wenigsten die

„ Große Berliner Straßenbahn " ) sich zu Konzessionen verstehen
werden . Die Gemeinde hat den redlichen ' Willen ; aber leider kostet
die Ausführung des Planes viel Geld . Die Straßenbahngesellschaft
ist bereit , die Linie 37 zu verlängern . Diese soll dann durchfahren :
die Provinz - , Winter - , Amende - , Residenz - , Haupt - und Humboldt¬

straße , Auguste - Viktoria - Allee und Eichbornstraßc . Jedoch verlangt
sie hierfür von der Gemeinde einen einmaligen Zuschuß von
229 999 M. Hierzu kommen für die Gemeinde die Kosten für Neu -

bezw . teilweise Umpflasterung der Winter - , Amende - , Humboldt «
straße und Auguste - Viktoria - Allee . Sie betragen insgesamt etwa
399 999 M. , so daß die Gemeinde für die Anlage der Straßen -
bahnverbindung zirka 549 999 M. opfern müßte . Eine Summe »
deren Verzinsung und Amortisation jährlich mit rund 35 999 M-

den Etat belasten würde . Diese Summe aus den bisherigen Ein -

nahmequellcn zu decken , erscheint um so schwieriger , als der Landrat

nun auch darauf drängt , diejenigen Schulden durch erhöhte Steuer »
einnahmen zu decken , die sich ans den Defiziten früherer Jahre
summiert haben . Eine Bedingung , die um so schwerer zu erfüllen
ist , als gleichzeitig verlangt wird , etwa ans Grundstücksverkäufen
sich ergebende Einnahmen nicht mit in Berechnung zu ziehen , da

diese zunächst zur Verzinsung und Amortisation der für Grund -

stllckSankäufe aufgenommenen Anleihen verwandt werden sollen .
Der nächste Etat wird also auch die Summen für diese Schulden »
tilgung ausweisen , d. h. etwa 79 999 M. Mehreinnahmen eröffnen
müssen . DaS sind also insgesamt zirka 195 999 bis 119 999 M.

jährliche dauernde Mehrausgaben , falls die Ost —Weswerbindung
hergestellt wird . Ebenso dringlich sind aber auch and - r ? Aufgaben ,
die der Lösung harren ; erwähnt sei unier anderem nur die hoffent -
lich baldige Einrichtung der Pflichtfortbildungsschnle , deren Statut

schon vor zwei Jahren beschlossen wurde . Auch der Zwangszweckvcr -
band , das Krankenhaus , ebenso das Rieselgut „ Sck >önerlinde " wer -
den neue erhöhte Ausgaben erzwingen . Es ist daher begreiflich ,
daß eine Ausgabe , wie sie die erwähnte Ost — Westverbindung be¬

dingt . nur mit sehr großer Vorsicht übernommen werden kann .
Jedoch wurde schließlich nach längerer Debatte , an der sich auch
unsere Genossen beteiligten , mit großer Mehrheit folgender An -
trag angenommen : „ Die Gemeindevertretung beschließt , mit der
Herstellung der Straßenbahn und dem Ausbau der Straßen sich
grundsätzlich einverstanden zu erklären , vorbehaltlich der näheren
Bedingungen und unter der ausdrücklichen Voraussetzung , daß eine
angemessene Beteiligung der Anlieger an den StraßenauSbankosten
gewährleistet wird . "

Nieder - Tchönhnusen , Nordend .
Der hiesige Bildungöausschuß veranstaltet einen VortragSknrsuS

über : „ Die Theorien und Programme der bürgerlichen Parteien in
Deutschland " . Vortragender Reichstagsabgeordneter E. E i ch b o r n.
Die Vorträge finden an vier Freitagabenden und zwar am 29 . und
27 . Oktober . 3 und 19. November , abends 8V » Uhr . im Restaurant
von Karl Liedemit ( kleiner Saal ) , an der Kiröhe, statt . Der Ge »

samtpreis für olle vier Abende beträgt LS Pf . Karten find am

Eingange des EaaleS noch zu haben .



» SDSHLSSSGASaS «

Staatspreise
Carl Zobel

Ehrenpreise

| Köpenicker Str . 121 ( Eckbaus)

f Beste Herren

Goldene Medaillen

Berlin SO . 10 . Miehaelkircbstr . 9- 10 Mimai s

Iynd Knaben - Iiioden
fertig und nach Maß .

9 Schaufenster . — Werkstätten Im Hause .

Eleganteste Paßform . — Beste Verarbeitung .

Sebr billige , aber feste Preise .

Alle Größen , auch für korpulente wie schlanke Herren , in reichster Aus¬
wahl vorrätig . Volle Garantie für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück .
Der gute Ruf meiner Firma bürgt für gewissenhafte und billige Bedienung .

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet

Ankleidezimmer in allen Abteilungen .

Der neue Katalog gratis und franko .

I
I
«
W -

- -
Z Sehr große Auswahl in - und ausländischer Stolle für Maß - Anfertigung .

1 Httzilge , IHstot , Paletots fertig von IS . oo K&ark an .

i

Hüte
Ernst Vancke

Hatmachcr *

Weidenweg 20
Lieferant d. Konsumgenossen¬

schaft Berlin u. Umgegend .

EMmhi
wödientlictis Teilzahlung |

liefere

iple

Heneo-

fertig und

nach Mass

Garantie für

tadellos . Sitz

und feinste

Verarbeit .

KeinWafen- Kredithaus !

S. Boltuch
rtlass - Sehn eiderei

| nur Frankfurter Allee 75. I

Eingang Tilsiter Stratee .
Kein Laden ! Kein Laden !

Buchhandlung Vorwärts
Linden str . 69 ( Laden ) .

Afcnerschclnnngeii :

Die Frauen
und der palitlsche Kampf.

Von Qnfs « Zlctfl .

Preis 20 Pf .

Sozialreform und

Arbetterfteundlichkeit.
Rede des Reichstags - Rbge -
ordnete » Biel, « U. d O' Isckvr
zur dritte » Beratung der
ReichSversichernngSordnung .

Preis 15 Pf .

Kirchkuktuer und Kirchen-
austritt in Greußen.

Preis 20 Pf .

sräinsn
Mhelstgfsk

Seeksn .

Zisvsler�tr . 6 ,
Ecke Warschauerstraße

Johann Soujon
o Prenzlauer Allee 219 5

jKüte, Miitzen,f
I Schirme , Stöcke. !

Julius Lindenbaum
Berlin O *

Ulster ,
Paletots ,
Anzüge ,

In

moderne

Formen ,

aparte
Farben ,

solide

Stoffe ,

vorzüg¬
licher

Sitz .

II.
biete ich eine unerschöpfliche Aus¬

wahl vom Billigsten bis zum Besten .

Julius fttidettbaum
Große Frankfurter Straße 141
._ ( Ecke FrnchtntrwBe > .

Spezialgeschäft für Wild ,
Geflügel und Fische

Otto Grimm , S " * . * 0/ .
Fernsprecher Amt VII No. 90. — Bestellungen frei Haus .

Anerlaimt beste frische Ware . — Billigste Tagespreise .
Empfehle zum Beginn der Saison :

ölnlfriselie Jnng - Hnsen, 9� ®tui 2,25 - 3,00
Blulfrlsehe Riesen - Waldhasen , S . » - 3,50
Prima Wartebruclier Mastgänse

Pfund 70 und 75 Pf .
Gänsefleisch , Brust und Keule , Pfund 90 Pf. , für

jeden Haushalt als vorteilhaft zu empfehlen .

®atStÄ . Sä - prima Hirsclifleiscli %S9
Pfund 35 , SO, ÖO Pf . usw.

Tel . Amt Lg. 199. Berliner Str . 40 Tel . Amt Lg. 199.
Niederlage der Homöopathischen Zentral - Apotheke

Dr . Willmar Scluvabe - I . cipzijj . Lieferungen für fämtl . Krauten »
fassen Berlins u. Vororte . Verbandsiotte , Watten , Irrigatoren , Spritzen jed .
Art b. best . Oual . z. billigttcn Preis . Lager särntl . Cdemikolien u. Spezialität .

Pelzwaren , nat�n ,
billig , in größter Auswahl .

H. J . Sloboy , " Är
SO . OranienstraOe 170 .

Reparaturen u . Umarbeitungen
in eigener Werkstatt . *

sowie ( ©ecftfrf ) C in nur besten O. uatitäten .

Täglich frische Zufuhren zu billigen Tagespreisen .

auschmäntel
sind modern u . praktisch /A 24 , 33 , 42 M ,

Herbst - u , Winter - Kostüme
aussergewöhnlich preiswert und gut . Letzte

Neuheiten . Schicke vorzüglich sitzende Facons .

Gediegene engl Noppen and gestr . Stoffe .
Prima blauer a. schwarzer Kammgarn - Cheviot

19S0 , 24 . 2850 . 36 . 42 M.

Damen - Paletots

Backfisch - Paletots
bis 140 cm lange , sehr kleidsame Formen .
BoucUe , neuartige Flausch - u. engl . Stoffe , mit
ein - und mehrfarbigem angewebtem Futter

13so . 16S0 , 1950 , 2250 ,
27 . 33 . 42 M.

Plüsch - u . Samtmäntel
für stärkste Damen passend , 120 —140 cm
lang in hervorragend schöner Auswahl
nur aus allerbesten haltbaren Qualitäten

45 , 58 , 72 bis 175 M.

Ulster -

Moderne garnirte Kleider
uni und gestreift mit Samtansatz and Passe

18 . 2250 , 2850 . 36 . 45 M.

Enorm billin rüü - und V/oU - Blusen in Plauschmantel
- - — � tausendfacher Auswahl �Är� - Ä�— — -

- - - - - - - - - - - -m. farbiger Abseite . 24, K

Sielmann & Posenberg
„ Oerda "

Je' ic?1 vemchnX�ckeriat Kommandantenstrasse Ecke Lindenstrasse .
pr. Duchesse geiöttert 45 iL 12 Schaufenster 2 Häuser vom Dönhoffplatz

Sonntags geöffnet .

lilcidfer ' iie Herren - und Jünglings -
Anzüge - Ulster - Paletots

Hosen von M . Ä,85 bis M . 1 « . —
Große Auswahl — bekannt vorzflgiiche Paßform and Haltbarkeit , »

| Joppen in großer Auswahl |

Adolf Kaitzig
Frankfurter Allee lOT .

Perantlvortlicher Nedalteur : Richard Barth , Berlin . Für den - Lnjeratenteii oerantw . t Th . tLlodr , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts� Buchdruckeret u. Ve clagsanjtall Paul Etnger Berlin dW .
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